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Tagen kann nicht verbürgt werden, 
Für Aufbewahrung von Mannferipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition; l 


Breitgaſſe 91. 
1902. 


Steigerung der fortdauernden Ausgaben in den Berechnungen 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 508, Expedition Nr. 316. 


Machdruc ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme ih nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bopnjad, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Reuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr Stargard, Schellmmhl 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. > 


Die entie Nummer umfaßt 10 Seiten. direktor Ballin gefeiert hatte, veranlaßt, die Lärm- wie ſich die „D. Tages⸗Ztg.“ ausdrückt, iſt falſch. Das 
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Dampferlinſen des Norddeutſchen Lloyd zu Bremen undſſeien. Das las dann der bekanntlich ſehr leicht in e Kapitals durchführbar geweſen. 8 825 Entwickelung möglich iſt und welche Geldmittel dazu erforder⸗ N 


Harniſch gebrachte Dr. Oertel und veröffentlichte 


der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrtgeſellſchaft find‘ 5 | \ j 
| im Berliner Organ der Agrarier ein zorniges 


durch hanſeatiſchen Kaufmannsgeiſt ins Leben gerufen, Bt) ; 7 ; 
langſam aber ftetig durch ein halbes Jahrhundert ge-|Entvefilet, in dem er rundweg die Verſtaatlichung 
wachſen, bis fie in unſern Tagen zu einer Rieſen⸗ſunſerer Ueberſeelinien forderte. Die Sache zog weitere 
ausdehnung gelangt find. Die zähe Energie, die hierbei][Kreiſe. Am Sonnabend bemächtigte fih ihrer im Reichs⸗ 
bewieſen worden, ift bewunderungswürdig. Die Ver⸗ tage der Abg. Röſicke vom Bunde der Landwirthe und 


lich find. Zu dieſem Zweck erſuche ich i 
1) einen Indienſthaltungsplan nach Maßgabe des 1910 
verfügbaren Schiffsbeſtandes und des bis 1910 bereit⸗ 
zuſtellenden Beruſsperſonals; , 
2) den Geſammtbedarf au Militärperſonal zur Durch⸗ Al 
führung dieſes Indienſthaltungsplaues aufzuſtellen und mir 
vorzulegen.“ f 


haupt hat Amerika nicht aufgehört, an Europa ſtark 
verſchuldet zu ſein, und durch ſolche Unternehmungen 
wie den Stahltruſt iſt es noch weit mehr verſchuldet 
worden. Die Fähigkeit der amerikaniſchen Groß⸗ 
kapitaliſten, etwas wie einen Truſt der maßgebenden 
nordatlantiſchen Dampferlinien zu Stande zu bringen, 
wird in wohlunterrichteten Finanzkreiſen wiel niedriger 
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die deutſche Exportinduſtrie gezogen. Allmächtig aber aten e pda Po Agrarier ſich verranntf der Einfuhr europäiſcher Wagren Geld verdienten, „ 
find trotzdem beide Geſellſchaften nicht geworden. Sie haben, ift der, daß die gegenwärtig zwiſchen den General⸗ſund daß fie im Voraus wiſſen, daß ſich ſowohl Ein⸗ [Ein Bruch der deutſchen Neutralität. 4 
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poliſiren vermocht und hätten fie es fertig gebracht, fo 
wäre es noch ſehr die Frage, ob damit den letzten 
Wirthſchaftsintereſſen gedient wäre. Auf dem freien 
Reich der Amphitrite konkurriren die Franzoſen und die 
von altersher auf das Meer angewiejenen Holländer, 
vor Allem aber die auf Behauptung ihrer ozeaniſchen 


nationalen Wettbewerb haben wir Deutſche manchen 


Sieg errungen, aber die Herrſchaft über das Meerſbleiben wird. 


haben wir nicht erlangt, vorzugweiſe deshalb, weil wir 
England nicht gewachſen waren. 


engliſchen Konkurrenz ſchwebenden Verhandlungen zu einer 
Feſtſetzung der Frachttarife führen werden, welche insbe- 
ſondere die amerikaniſche Einfuhr dergeſtalt begünſtigen 
müſſe, daß der Zollſchutz, der in dem neuen Tarife 
erſtrebt wird, für die deutſche Landwirthſchaft völlig 
paralyſirt werde. Da helfe denn nur die Berjinaf: 


Agitationsprogramm der Agrarier auch fernerhin ſtehen 
Wir begnügen uns für heute zu 
konſtatiren, daß die Hanſegten, die weder Dummköpfe 
noch Verräther nationaler Intereſſen ſind, die inter⸗ 


Nun hat ſich ganz neuerdings das jugendſtark auf den nationalen Verhandlungen ganz ſicher zu einem guten 


großen Weltplan getretene Nordamerika auch ſeiner][ Ende zu führen wiſſen und daß anderer 
Geſetze find: theils erlaſſen, ſtaatlichung der Linien im Kriegsſalle eine Preisgabe 
; zu funſerer ſtolzeſten Kauffahrteldampfer als Kriegsbeute 


Seeintereſſen erinnert. 
theils vorbereitet, um die nationale Schiffahrt zu 
unterſtützen und private Geſchäftsmänner haben ſich 


gefunden, den Waſhingtoner Plan zu unterſtützen. „ 
Es ift da insbeſondere der bekannte Morgan, einer Die Stellung der beiden großen 
jener kühnen und kapitalkräftigen Rieſenſpekulanten, 
wie ſie die Union in großer Zahl erzeugt, der auch nach 


Europa einen Eroberungsfeldzug angetreten hat. Dieſer 
Feldzug richtete ſich naturgemäß in erſter Linie gegen 
die britiſche Konkurrenz und Morgan hat eine Reihe 
engliſcher Ueberſeelinien angekauft oder wenigſtens 
ſeiner Kontrolle unterworfen. Dann allerdings hat er 
auch einen Einbruch in die deutſchen Geſellſchaften 
berſucht. ; ; } 

Diefer, über den wir früher an dieſer Stelle be: 
kichtet, ift indeſſen nach allen zuverläſſigen Informationen 
abgeſchlagen und, was übrig geblieben, das iſt allein 
die Nothwendigkeit einer internationalen Vereinbarung 
über die Fracht⸗ und Paſſagierpreiſe, wie eine gwed- 
mäßige Vertheilung der Abfahrtszeiten. Wenn das er⸗ 
zielt wird, ſo iſt es zum Vortheile jeder Geſellſchaft, 
alſo auch der deutſchen Geſellſchaften. Die Haupt⸗ 
verſammlung wird in New Port geführt werden. 

So liegen die Dinge in großen Zügen gezeichnet, 
Bis vor wenigen Tagen hatte niemand in Deutſchland 
ſich über den Ausgang Sorgen hingegeben. Da ſah ſich 
plötzlich aus räthfelhaften Gründen ein linksliberales 
Berliner Blatt, das bisher immer die hanſeatiſchen 


Goethes Standbild in Nom. 


Von allen ſympathiſchen und echideutſchen Zügen, 
die unſerm Kaiſer eigen, iſt der edelſte ſein auf das 
Ideale gerichteter Sinn. Die Vaterlandsliebe, die 

orge um Heer und Flotte, wie um die materielle 
Wohlfahrt der Nation und das Anſehen des Reiches, 
alle Stanistunft hat bei dieſem Monarchen das bewußt 
verfolgte Ziel, das deutſche Volk auf die lichten Höhen 
der Schönheit zu führen, die großen Güter unferer 
Kultur zu mehren und auf dem Boden ſolcher Ver⸗ 
vollkommnung der Menſchheit die geſitteten Völker 
einander näher zu bringen in gleicher Arbeit für die 
Verwirklichung des Evangeliums vom Weltfrieden und 
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hundert Jahren dort weilte und mit ſchönheitsdurſtigem 
9 die große Sunftuerhiangten 


u eigen machte, 
davon 


Gedanken durch fein Geſchenk an Rom Ausdruck zuſzu Bedenken Veranlaſſung giebt, welche je nach T a- Dienſte der Kritik geſtandene Muſiker der in ver⸗ R iie jedes Pian k A 
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geiftiger Verbrüderung aufgefaßt und Fürſt Colonna, 
Sinne 


Dampferlinlen und namentlich den Hamburger General: 


Dreibundverhältniß, 


Reſt laſſen, 
vergejjen 11 5 der aber dem objektiv kritiſchen Ohre 


feemüchtigerer Feinde bewirken würde. 


% w w 


ie deutſchen 
Dampfer⸗Geſellſchaften zu den angeblichen 
Plänen des amerikaniſchen Großkapitals wird in der 
„Weſer⸗Ztg.“ erörtert, 1 
Rednern und Zeitungen ausgeſprochenen Beſorgniſſen 
von einem Uebergang der Rhedereien an 
amerikaniſche Geldkräfte ſagt das Blatt: 
Die ganze Angelegenheit wird von den dazu be⸗ 
rufenen Kreiſen Bremens (und zweifellos auch Ham⸗ 
burgs) mit Sorgfalt und mit Sachkenntniß verfolgt. 
Wenn die Herren Agrarier hervorheben, daß der 
Uebergang unjerer großen Dampferlinien in ameri- 
kaniſche Hände ein ſchweres Unglück für Deutſchland 
ſein würde, jo können wir hinzuſetzen, daß es für 
Bremen, das jo eng mit dem Norddentichen Lloyd 
verbunden iſt, ein geradezu verhängnißvolles Unheil 
ſein würde. Denn Bremen kann den Verkehr der Lloyd⸗ 
dampfer nicht miſſen, ohne von feiner Stellung tief 
herabgeſchleudert zu werden. Man kann ſich aljo 
wohl darauf verlaſſen, daß Bremen Gefahren der ge⸗ 
ſchilderten Art gegenüber ſtets auf dem qui vive fteht, 
Nach unſerer Kenntniß der Dinge hat all das 
Gerede, das in den letzten Tage durch die Zeitungen 
ging, keinerlei feſten Boden. Selbſt die 
nächſtbetheiligten Kreiſe haben keine greifbaren Unter⸗ 
lagen für die angeblichen amerkauiſchen Pläne. That 
ſache ift, daß die Vorſtände beider Geſellſchaften zwar 
nicht unterwegs nach Amerika ſind, wie vielfach 
hauptet wird, aber Anfang nächſten Monats hin⸗ 
fahren werden. Die weit verbreitete Annahme, „das 
Kapital des Morgan'ſchen Truſts fei unerſchöpflich“, 


welches ſo viele Kräfte und 
ſelbſt auf der appeniniſchen Halbinſel zu zerſtören ſuchen, 
eine neue Befeſtigung erhält. chen 
werthe, aber nur ganz indirekte Wirkung und beabſichtigt 
war fie nicht. Es hieße die Handlung unſeres Kaiſers 
verkleinern und aus dem Reiche des Idealen ins 
Niedrige herab ziehen, wollte man annehmen, daß po⸗ 
litiſche Abſichten ihn geleitet, Aber das Edle hat ſo 


ganz zu entziehen vermögen. 
$ * 
a 

Der Berliner Goethebund beabſichtigt, dem Kaifer 
für den Entſchluß, der Stadt Rom ein Goethe⸗Standbild 
zu ſchenken, eine Huldigung darzubringen. Von einer 
eigens hierzu einberufenen Verſammlung des Bundes 
joli s Danktelegramm an den Kaifer abgeſandt 
werden. Ą i wod 


Sechs Komponiſtenabende von Dr. Carl Fuchs. 
Die Energie des Wollens und die des Empfindens 
ſind nach unſerer Anſicht zwei Hauptrequiſiten der 


„modernen Klavierſpielkunſt; vereinigt und in die richtigen 


Bahnen geleitet, erheben fie den Künſtler zum Meifter, 
der das abjolute, das unanfechtbare Schöne in menſchlich 
denkbar höchſter Vollkommenheit darzuſtellen vermag, 
vereinzelt werden ſie dem genießenden Hörer einen 
den die Phantaſie des Einzelnen vielleicht 


Gegenüber den von agrariſchen 


be⸗ 


nennen — ſtark in ihrem Wollen und Empfinden —, 


Das wäre eine wüuſchens⸗ 


ewaltige Kraft, daß die Gemüther der Menſchen, und 
Alten fie ſelbſt Politiker, ſich feiner Wirkung niemals“ 


Nachfrage richten, an denen ſelbſt ein Truſt nur 


vorübergehend etwas ändern kann. 


Eine nene Flottenvorlage. 
J. Berlin, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) 


für die nüchſten Jahre vorbereitet, die einerſeits die 
Vermehrung der Auslandsflotte bezwecken 
ſoll und zum anderen das Flottengeſetz in der Frage 
der Indienſthaltung der Schiffe er⸗ 
gänzen will. 

Das Blatt veröffentlicht einen vom Staatsſekretär 


eits die Ver⸗ des Reichsmarineamts von Tirpitz unterzeichneten 


Erlaß, dem wir Folgendes entnehmen: 
„Bei Auſſtellung der Berechnung zum jetzigen Flotten⸗ 


geſetz diente als Grundlage für die geſammte Entwickelung 


der Marine lediglich der Geſichtspunkt, jährlich eine gleiche 
Anzahl von Schiffen in Bau zu geben, und zwar wurde das 
jährliche Bautempo auf 2 Linienſchiffe, 1 großen Kreuzer 
und 3 kleine Kreuzer ſeſtgeſetzt. $ 
= Gine parallellanfende gleichmüßige Steigerung der 
Indienſthaltungen, insbeſondere der möglichſt beſchleunigte 
organijatorijcje Ausbau der Schlachtſlotte mußte in den 
Berechnungen vorläufig außer Acht gelaſſen werden, da eine 
dem anwachſenden Schiffsbeſtand entſprechende Steigerung 
der Indienſthaltungen für die Jahre 1905 bis 1910 ſo hohe 
Bedarfszahlen für die fortdauernden Ausgaben ergeben 
hätte, daß die Flotten vorlage ohne neue Steuern 
nicht durchführbar geweſen und inſolgedeſſen auf 
das Aeußerſte gefährdet worden wäre. Nach den bisherigen 
Abſichten ſoll dem Reichstag im Winter 1904/05 
eine Novelle zum Flottengeſetz vorgelegt 
werden. 3 

Der Juhalt der Novelle ſelbſt wird ſich zwar nur auf 
zahlenmäßige Vermehrung der Auslandsſchiffe evjtverten. 
Die beizufügende Begründung aber wird erſtens den Schiff⸗ 
bauplan für die nächſten 5 Jahre, 1906 bis 1910, und zweitens 
einen Ueberblick über die Entwicklung der Geſammtkoſten 
der Marine innerhalb dieſer Bauperioden geben müſſen. 
Falls im Winter 1904/1905 die finanziellen und inner- 
politiſchen Verhültuſſſe des Reiches dies irgendwie geſtatten, 
wird man den Verſuch machen müſſen, in der vorzulegenden 
Begründung zur Flottenvorlage die planmüßige Entwicklung 
der Indienſthaltungen in den Jahren 1906 bis 1910 dem 
wachſenden Schiſfsbeſtand und dem zu ſchaffenden Bernis- 
perſonal anzupaſſen und zu dieſem Zweck eine ausreichende 


dann Buſoni und feinen hochbegabten Schüler, unſeren 
Landsmann Bruno Hintze, denen das liebevolle, innige 
Berſenken in den Geiſt des Werkes allem äußerlichen 
Beiwerk vorangeht, endlich den kühnen Moriz Roſenthal, 
Tereſa Carenno und — last not least — unſeren 
jüugſten Gaſt Lamond, die letzteren ſelbſtyerſtändlich in 
ihrer uubeſtritten hervorragenden Bethätigung einer 
gewaltigen Willenskraft. 


A Unſer heimiſcher Muſiktritiker, Herr Dr. Car! 
Fuchs, hat ſich, wie wir „aus beſter Quelle“ wiſſen, 
ſtets lieber zu den Künſtlern als zu den Schriftſtellern 
gezählt. Das letzte hieſige Klavierkonzert hat ihn die 
Feder fallen laſſen und ihn angeregt, ſeinen Proteſt 
durch den Beweis einer künſtleriſchen That zu ſtützen. 
Es iſt ein bedeutſames Unternehmen, welches Herr 
Dr. Fuchs begonnen hat, ſechs Komponiſtenabende in 
ganz kurzen Intervgllen, jeder Abend mit einer Anzahl 


würde zunächſt allein ſchon den Konzertgeber, fo paradox 
es ſcheinen möchte, der Kategorie der un ibm Befehdeten 
anreihen. Der geſtrige Abend, aber hat uns 
— wir möchten dies eum grano salis zu be⸗ 
merken bitten — fernerhin Beobachten laſſen, daß auch 
ſein Vortrag und feine hervorragende Phraſtrungskunſt 
den weichen, ſenſitiven Chopin viel ſtärker im Rahmen 
einer bewußten Abſichtlichkeit, als eines willenloſen 
Verſenkens in die Gedankenſchönheit des Tondichters 
heraustreten liegen. Und das iſt menſchlich verſtändlich; 
es wäre merkwürdig, wenn der durch lange Jahre im 


ſprechen würde, die ſpeziell bei Chopin alle geheimſten 
Gefühle und Empfindungen berührt. 


Wie dem „B. T.“ von unterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, hat England die Berliner Firma G. W. u. Co. 
mit der Lieferung von 10000 deütſchen Pferden 
für die engliſche Armee beauftragt, von denen 
bis jetzt 1000 angeſchafft ſind. 

„Der Einkauf geſchieht in Oft- und Weſtpreußen 
und in der Provinz Poſen, meijtenś auf Pferdemärkten, 


ü A i i "aż $ ; Der „Vorwärts“ behauptet, im Reichs ⸗ durch von der Firma G. W. u. Co, beauftragte Händler 
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von dunkler Farbe gekauft, welche über fünf Jahre 
alt und 155 bis 165 Zentimeter hoch find. Der erſte 
Sammelpunkt iſt Berlin, wo die Firma W. für dieſen 
Zweck große Stallungen gepachtet hat, unter anderem 
das in der Waldſtraße belegene Moabiter Depot der 
Straßenbahn, welches für 300 Pferde Platz bletet. 
In erſter Zeit, ſo lange nur kleine Sendungen 
(bis 50 Stück abgingen, wurden die Pferde über 
Hamburg nach London verladen; in neuerer Zeit er⸗ 
folgt die Verſchiſſung in Rotterdam, wohin die Pferde 


geſchickt werden. ; 1597 
„Die deulſchen Pferde finden ſeitens der engliſchen 
Armeeverwaltung viel Anerkennung, da ſich dieſelben 
als leichte Reitpferde vorzüglich bewähren. Bei der 
jetzigen Kriegsführung in Trausvagal hat es der 
engliſchen Armee beſonders an leichten, ausdauernden 
Pferden zur Verfolgung der einzelnen Boerentrupps 
gefehlt, und hat die engliſche Armee in dem nit- 
preußiſchen Pferde endlich dasjenige gefunden, welches 
dem Boerenpferde an Ausdauer und Schuelligkeit 
gleichkommt, und dürfte es deshalb leider wohl gerade 
dem preußiſchen Pferde beſchieden fein, 
einen Haupttheil zur völligen Nieder⸗ 
werfung der Boeren beizutragen.“ 
Wir ſtehen auf dem Standpunkt, daß hier ganz un⸗ 
bedingt, vorausgeſetzt, daß fich die Angaben beſtätigen, 
ein Bruch der Neutralität des dentſchen 
Reiches vorliegt. Wir halten es für nöthig, daß die 
Regierung darüber im Reichstag Erklärungen abgiebt, 
ob ſie von den Vorgängen Kenntniß hat und welche 
Maßregeln ſie zur ſtrikten Wahrung der deutſchen 
Neutralität zu treffen gedenkt. 

Erſt vor einigen Tagen hat im Reichstag der Staats- 
ſekretär Frhr. u. Richthofen erklärt, die Behauptung, 
daß die deutſche Regierung die Boerenrepubliken 
in der Frage der Waffenlieferungen anders behandle 
als England, fei „ſelbſtverſtändlich unwahr“. 

Nun werden aber folgende Mittheilungen gemacht: 
Dr. Hendrik Müller, der Vertreter des Oraujeſtaates, 
hat in zwei Briefen erklärt, daß thatſächlich bei Krupp 
vor Ausbruch des Krieges vom Freiſtaate 
Kanonen beſtellt und zur Hülfte bezahlt worden wären, 
daß trotz perſönlicher Vorſtellung ihre Auslieferung in 


die prachtvolle Polonaiſe⸗Jantaſie As-dur op. 61 folgen, 
welche er mit bewunderungswürdiger Bravour durch⸗ 
ſührte, obgleich wir im letzten Theile eine noch gewaltigere 
Kraſtentwickelung gewünſcht hätten, und brachte weiterhin 
die Etüden Cis-moll und F-moll zu Gehör. Namentlich 
die erſtere, von der der berühmte Chopinerklärer 
Kullak ſagt, daß ſie ein Bruchſtück aus dem Leben 
einer tief verdüſterten Seele ſchildere, gelang ihm 
ausgezeichnet. Hier vereinigte der Künſtler peinlichſte 
Beachtung aller Details und zarteſte Wiedergabe des 
ſchöpferiſchen Gedankens in höchſtem Maße. Ein 
Meiſterſtück war weiterhin der Vortrag der ſchwierigen 
G-moll-Ballade, welche ihm rauſchenden Beifall einbrachte. 
Der zweite Theil enthielt das As-dur-Prólude, die beiden, 
an polniſche Volksweiſen erinnernden, Mazurken 
Gis-moll - und E-moll, die üppiges Leben athmende 
Barcarole op. 60, die duftige Berceuſe op. 57 und zum 
Schluß den lebhaften Boléro op. 19 und die dahin⸗ 
ſtürmende Tarantella op. 43. 


zückung vereinigenden Chopin überall erſchöpfend und 
1 oa zu malen, aber feine maßvolle, lechniſch 
ganz bedeutende Vortragsart, ſeine glänzende Be⸗ 
herrſchung des maſſigen Stoffes machten den Abend un⸗ 
gewöhnlich genußreich. Außerdem auch noch lehrhaſt, 
indem der Konzertgeber anftatt des erläuternden Vortrags 
eine gedruckte Erklärung,? oder beſſer geſagt, eine 
poetiiche Umſchreibung der einzelnen Stücke gegeben hatte. 

Der Beifall war nicht immer enthuſtaſtiſch, aber 
überzeugungsvoll und dankbekundend. Der klangvolle 
Steinway ließ in den weiten Räumen des Wilhelm⸗ 
theaters, deſſen Akuſtik die jedes anderen Saales 


man nach dem geſtrigen Erfolge einen guten Fortgang 
des beachtenswerthen Unternehmens erhoffen. 8 pi 


mE . 


u 


in größeren Maſſen, meiſt durch beſondere Ertrazüge, 


R a TE 


2 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Januar. 8 * N Łe 


teiner Form zu erreichen geweſen wäre und daß ſichſ in gemünztem britiſchen Gold an Lord Kitchener über⸗ ihm damals als Chef der Oſtaſtatiſchen Kreuzer-Divifion in 
Krupp dabei auf ein ausdrückliches Verbot de rſbringen ſollte, abgefangen und die engliſche KriegskaſſeOſtaſien die Beſetzung des Kiautſchou⸗Gebletes erfolgte. 
Regierung berufen habe (trotzdem Herr v. Richthofen im glücklich in Sicherheit gebracht hätten. o BR «| J. Berlin, 29. Jan. (Privat: Tel) Das Schulſchiff 
maa A nd ab daj; die 1 von Kriegs⸗ BI wenn 1 von 9 7 8 die ne „Charlotte“, auf dem ſich Prinz Adalbert befindet, wird 
material geſetzlich nicht anzugreifen fei). 2% von Brüſſel aus beitätigt werden, noch einen ganze i : + 
Weiter erklärt der Aae de Generalkonſul des] Theil a) Rechnung eines gewiſſen Optimismus ſetzt, E Kr un! D A liwo Du 
Oranjeſtaats Dr. Patijn unter dem 17. Januar 1902: oleibt immer noch genug übrig, um die Situation für Kapitän 3. ©. d isher befehligte, 
„Thatſächlich find am 17. Oktober 1900, als Dr. Müllerldie Boeren als nichts weniger denn als verzweifelt zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Oſtſee geſtellt. 
perjönlich nach Eſſen gegangen war, um die Lieferung auffaſſen zu lafen. À; l Sein Nachfolger ift Fregattenkapitün Mandt, bisheriger 
der zur Hälfte bereits bezahlten Kanonen 2c. zu fordern, Bei einem Zuſammenſtoß mit den Boeren will General] Ausrüſtungsdirektor der Werft in Wilhelmshaven. 
dieje an Ort und Stelle durch Krupps Vertreter ver⸗[Bruce Hamilton 82 Gefangene gemacht haben, darunter Der neue Kreuzer „Prinz Heinrich“ wird demnächſt 
weigert mit der Begründung; die deutſcheſz Feldkornets; auf britiſcher Seite ſeien nur 1 Offizier ſin Dienſt geſtellt werden. Er hat in dem Kapitän z. S. 
N Regierung habe ihm Lieferungen anlımd 2 Mann leicht verwundet. 3 Wenzel feinen erſten Kommandanten erhalten. 
* den Oranſe⸗Freiſtaat oder eine autoritatinej Die engliſche Regierung hat für das mit] Der rnſſiſche Kreuzer „Askold“' ih am 25. Januar 
Perſönlichkeit dieſes Staates verboten. dem 31. Mürz d. J. endigende Etatsjahr im Parlament unter Befehl des Kapit. z. S. Zehen. v. Reitzenſtein mit 
Dr. Müllers Abſicht war nun, die Kanonen an einenſeinen Nachtragskredit von 5 Millionen Pfund] Flaggenparade in Kiel in Dienſt geſtellt worden. 
4 dritten zu verkaufen zu ſuchen, da die Einfuhr in den Sterling eingebracht zur Deckung der Mehrkoſten des 
i Dranje-sreiftant durch den inzwiſchen ausgebrodenen|Sriege8 in Südafrika. | = 
Krieg unſicher war. Als er das dem Vertreter Krupps] Drei Eskadrons kanadiſcher berittener Schützen und 
a mittheilte, erhielt er zur Antwort, das Berbotjein kanadiſches Feldlazareth find geſtern von Halifax 
N der Regierung erſtrecke ſich auch auf die nach Kapſtadt abgegangen. j} 
| Lieferung an eine fremde Regierung, ſofern von ihr 
nicht ſicher wäre, () daß fie nichts mit dieſem Kriege 
Im zu thun habe. Demzufolge ſtehen die Kanonen 
AB noch heute bei Krupp und die anbezahlte 
UB Summe ift nie zurückgegeben worden.“ 
3 Es wird abzuwarten bleiben, was Herr Staats⸗ 
p ſekretär v. Richthofen auf diefe Einzelheiten, von 
denen er fraglos bei Abgabe ſeiner Erklärung nichts 
gewußt hat, zu erwidern hat. Beſtätigen ſich dieſe 
13 Mittheilungen und die von uns zu Eingang des 
* Artikels aufgeführten, ſo liegt fraglos eine differentielle 
Behandlung Englands und der Boerenrepubliken vor, 
li die in den weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes mit 
. ſehr gemiſchten Gefühlen aufgenommen werden wird. 


ſtützungsvereins ihre Generalverſammlung ab. Dem 


Tempelburg überwieſen sy dann im Verlauf des Jahres 


9 

Schluſſe deſſelben 40 betrug. Im Laufe des 
Jahres wurden ihrem Berufe zugeführt und in 

fenfte oder Lehrſtellen gebracht 12 Zöglinge, 
den Eltern zurückgegeben 3, auf Veranlaſſung von Be⸗ 
hörden eutlajjen 2, geſtorben ift 1 Zögling. Aus dem 
Nachlaß der verſtorbenen Frau Lonije Zimmermann 
geb. Martens hat das Stift ein Legat im Betrage von 
S.] Mt. 1000 erhalten, weiter hat der Danziger Sparkaſſen⸗ 
Verein ein Geſchenk von Mk. 1000 überwieſen. Gegen | 
Ende des Jahres erhielt das Stift dann noch nach 
Ertheilung der Allerhöchſten Genehmigung gleich anderen 
28. Januar von Canton in See gegangen. wohlthätigen Stiftungen Danzigs aus dem Nachlaß des 
Frl. Wilhelmine Klatt ein Legat im Betrage von Mk. 7420,68. 
Am 1. Januar 1901 befanden ſich in der Anſtalt 
39 Zöglinge, im Laufe des Jahres kamen hinzu 45, 
ſodaß 84 Zöglinge im Stift waren. 

Abgegangen ſind im Laufe des Jahres 18 Zöglinge, 
ſodaß am 31. December 1901 ein Beſtand von 
66 Zöglingen verblieb. Zwei davon hatten eine Frei⸗ 
itele. Die 84 Zöglinge hatten 23 658 Verpflegungstage. 
Die baaren Ertrüge der Landwirthſchaft betrugen 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Telegramm des Kaiſers an den Admiral 
v. Koeſter, in welchem der Kaiſer dieſem Mittheilung 
davon macht, daß er der Marine feine Yacht 
„Meteor“ zum Geſchenk gemacht habe, hat nach⸗ 


Neues vom Tage. 

Der Luftſchiffer Santos Dumont l 
umkreiſte geſtern Abend, wie uns aus Monte Carlo tele⸗ 
ſtehenden Wortlaut: graphiſch berichtet wird, in mäßiger Höhe bei Windſtille die 

„Ich habe beſchloſſen, am heutigen Tage Meine Bucht. Die Geſchwindigkeit des Ballons war jo groß, daß 
Yacht „Meteor“ der Marine zum Geſchent eine Dampſſchaluppe nicht folgen konnte. Die Fahrt übers 
zu machen, mit der Beſtimmung, daß dieſelbe dem Mittelmeer ſteht bevor. $ 2889,05 Mk. Die Hauptrechnung für 1901 ſchließt in 
Offizierk o rp in Kiel zum Gebrauch ‚über: i F Ausgewieſen. 1 A Einnahme und Ausgabe mit 27 661,30 ME. ab. ‚Die 
miejen wird, während die Hacht „Komet den Der Hoſbeſitzer Finnemann in Taaming bei Chriſttanfeld, Kaſſe hat einen Beſtand von 202,41 Mk. Das Vermögen 

ſen wird, u „ASPA „ [einer der bekannteſten und eifrigſten däniſchen Agitatoren, der Anſtalt beträgt insgeſammt 36 752,41. Nach Ent: 
Offizieren in Wilhelmshaven dienen foll. Indem ſiſt ausgewieſen worden, unmittelbar nachdem feſtgeſtellt war, laſtung der Jahresrechnung pro 1901 wurden die 
Ich Sie erſuche, dieſes dem Offizierkorps bekannt zu 


daß er nicht preußiſcher, Sondern däniſcher Unterthan ift bisherigen Rechnungsreviſoren wiedergewählt. 
geben, ſpreche Ich den Wunſch aus, daß „Meteor“, s Eingefangen. 5 a * Verſammlung der Arbeitsloſen. Im Lokale des 
welche fortan den Namen „Orion“ führen ſoll, 


Die Kriminalpolizei hat geſtern in Leipzig den Poſtſekretär[ Herrn Steppuhn in Schidlitz wurde heute eine Ber- 
allen denen, welche ſich im Intereſſe des Segelſports 


Paul Wieſing ſeſtgenommen, der feit dem 20. Januar nach 
einſchiffen, ein Kleinod ſein möge, das ſie hüten und Unterſchlagung amtlicher adi. Berlin flüchtig war. 
pflegen, und daß die Pacht den Offizieren ſoviel Stolz x 
und Freude einbringe, wie Ich auf dieſem noch heute 


London, 29. Jan. (Tel.) Heute find im Diſtrikt von 
- f 3 N 7 London 28 neue Fälle von Pockenerkrankungen vorgekommen. 

kaum übertroffenen Fahrzeug in mancher ſiegreichen 

Wettfahrt erlebte.“ Wilhelm, I R.“ 


Es iſt dies die höchſte bis jetzt feſtgeſtellte Ziffer. Auch aus 
der Provinz werden mehrere Fälle gemeldet. 

Admiral v. Koeſter hat darauf an den Kaiſer 

folgendes Telegramm geſandt: 0403 


Das Kriegsgericht in Kiel 
„Mit tieſſtem Danke für den abermaligen Beweis 


ſprach den Leutnant v. Loewenfeld vom Linienſchiff 

Allerhöchſter Gunde, welchen das Offizierkorps der Dftiee- „Sachſen“ von der Anklage der Mißhandlung der Matroſen 
F 7 

ſtation durch die Schenkung der Yacht „Orion“ empfangen, 


Blauhut und Klement anläßlich des Unterganges des Kreuzers 
wird daſſelbe beſtrebt fein, dieſes herrliche Fahrzeug in „Wacht“ frei, verurtheilte ihn aber wegen zweimaligen Schlagens 
Eu ee: gu erg aa nel des Matroſen Kretſchmann au Bord des Linienſchiffes zu 
deutlich erkennen läßt, daß die öffentliche Meinung wagi das Offiglerfoıps Eurer Majeftät feinen tiefgefühlteften, |? Pettänigem Kammerarreſt. Das Kriegsgericht erkannte 
n Englands aus dem. Umſtande, daß die nieder.] ehrerhietigſten Glückwunſch zu Füßen zu legen, indem es einſchließlich der früheren Strafen auf eine Geſammtſtrafe von 
1 ländiſche Regierung, augenſcheinlich wohl im Einver⸗ begeiſtert in den Ruf einſtimmt: Hoch lebe der ie W zehn Tagen Stubeuarreſt. 7 
t: ſtändniß mit Prüſident Krüger, Unterhandlungen . Koeſter, Admiral. Ein Duell auf krumme Säbel 
p vorgeſchlagen hat, zu erkennen glaubt, daß die Wider- wurde nach der „Frankf. Ztg.“ am Freitag in Marburg 

zwiſchen einem ehemaligen Küraſſier⸗Offizier und einem 


Studirenden ausgefochten. Beide wurden verletzt, der Offizier 
ziemlich erheblich durch einen Hleb über die Stirn. i 
Das „Verſehen“ eines Küchenchefs 


E Friedensklänge? 

In England herrſcht große Erregung. In der 
geſtrigen Sitzung des Unterhauſes erklärte nämlich der 
Erſte Lord des Schatzes Balfour, Friedensanerbietungen 
ſeien von Niemand, der ermächtigt geweſen wäre, im 
Namen der Boeren zu ſprechen, an die Regierung ge- 
langt; jedoch ſpät am letzten Sonnabend ſei eine 
j Mittheilung von der niederländiſchen 
| Regierung eingegangen, die gegenwärtig der 
W Erwägung unterliege. „Ich werde Abſchriſten dieſer 

Mittheilung und unſerer Erwiderung ſo bald wie möglich 
"8 auf den Tiſch des Hauſes legen.“ 
„ Es wäre ſelbſtverſtändlich verfrüht, aus dieſer Er⸗ 
| klärung den Schluß ziehen zu wollen, daß der Friede 
X oder auch nur Friedensverhandlungen vor der Thür 
| ſtänden. Ein Blick in die engliſche Preſſe läßt dieſes 
| zur Genüge erkennen und thatſächlich ſprechen ſich denn 
M auch die uns heute telegraphiſch übermittelten Londoner 
. Preßſtimmen faſt durchweg in einem Ton aus, der 


* 

Das neue Brauntweinſteuergeſetz ſoll den Gegen⸗ 
ſtand eines lebhaften Handels zwiſchen der Rechten 
und dem Zentrum gebildet haben. Das Zentrum 
willigte ein, die Staffelſteuer von 2 Mk. ſchon bei einer 
Produktion von 100 Hektoliter (ſtatt 300) beginnen zu 
20 Herget in nn — s a > 12 ae hat auf dem Schloſſe de la Grillere des Grafen de Bethune 
nicht zu ſicher zu rechnen. = wertoitter Produktion) erhöhte Staffel geceptirteſſſchweres Unglück angerichtet. Der Graf hatte Gäſte zu Tiſch. 

cht zu ſich und durchſetzte, daß die Melaſſebrenner mit einer Extra⸗ Infolge eines Verſehens des Küchenchefs, welcher eine Sauce 


Was die Londoner Preßäußerungen anlangt, fol; ; 
; ; Di A 1 zoſteuer von 10 Mk. pro Hektoliter belegt werden, wenn f Ak 
h bemerkt der „Standard:“ Balfour habe fiğ mit ſie ihr Kontingent um ein Fünftel überſchreiten. Man mit Salmiak angerichtet hatte, wurde die ganze Geſenlſchaft 


Vorbedacht in vorſichtig gehaltenen Wendungen aus⸗ tet di 125 d inigel vergiftet. Der Graf ſtarb ſofort, während die Gäſte ſchwer⸗ 
gedrückt, und es wäre verfrüht, von Verhandlungen zu 5 5 ee BEER krank darnledertiegen. 
I ſprechen, bevor man genau wiſſe, welcher Art die vomi yie Kreiſe der Zentrale ſtören könnten, wenn nach Geographie ſchwach. A 
IB Haag übermittelten Schriſiſtücke feien. 7 bun der Inkrafttreten des Geſetzes die Preiſe in die Höhe geſetzt Der Berliner Korreſpondent des „Daily Expreß“ tele- 
| Krüger und eine mit Som geflücjtete mgebung nuer) werden, graphirt: „Der Prinz von Wales tł vom Kalſer zum Chef 
als Unterhändler anzuerkennen, würde eine unverzeih⸗ Der Ertrag der Brennſteuer nach den vor⸗ dez PRA y ) 
liche und thörichte Schwäche fein z ) endes 8. Küraſſierregiments, welches jetzt in Deutz bei Metz 
k h ce > geſchlagenen Beſtimmungen wird von dem Berliner ſteht t den.“ 
Die Times“ führt aus, nicht lafje annehmen. Korreſpondenten der „Frankf. Ztg.“ auf 11½ Millionen] 9 ernannt worden. » 
daß die Mittheilung der niederländiſchen Regierung von geſchätzt, die land wirthſchaftlichen Brenner würden „Beſchoſſener Eiſenbahnzug. 
größerer Wichtigkeit fei, als andere nicht autoriſirteſz ul. ŚW 8 er Ga f Geſtern Nachmittag nach ½4 Uhr wurde zwiſchen den 
. 579 A 1, durchſchnittlich 2,78 Mk. pro Hektoliter bezahlen, die ! 
Vorſchläge über denſelben Gegenſtand. Die Mit- gewerblichen 4,45 und die Melaſſebrenner 5,97. Stationen Kerzell und Bronzell auf den Schnellzug 15 ein 
Schuß abgegeben. Die Schußrichtung war der Fahrtrichtung 


theilungen kommen ſelbſtverſtändlich von einer 

| R Er Are aa oe eutgegengejegt, ſodaß die Kugel die vordere und hintere 

Se eee Be, Stemm in ee A 
Bom Gemeinen zum Major. À 


Bezug auf den ſüdafrikaniſchen Krieg zu gejtatten, 
Dem am 25. ds. Mts. in Königsberg verſtorbenen Major 


M welche auf Andere ausdehnen uns nicht in den Sinn 
j kommen würde. Die Antwort des Miniſter, fo hoffen 
wir, wird ſowohl klar und feft, wie höflich und a. D. Friedrich Bruß widmet der Kommandeur des Ulanen⸗ 
ſympathiſch fein. > 5 Regiments von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 folgenden Nachruf: 
„Daily News“ jagen, es ſei unmöglich, aus Der Verſtorbene hat dem Regiment vom Jahre 1848—1871 
Balfours in geſucht amtlichem Stile gehaltener Sprache 7 ; 
a } Au angehört; 1866 wurde er wegen Auszeichnung vor dem Feinde 
zu entnehmen, ob das Kabinet auf die holländiſche Note f ć a beiö ee 
geantwortet habe; die natürliche Folgerung ſei aber, VC al rż: es, daß die ſtädtiſche Verwaltung keine Stelle eingerichtet 
Be N a A Me wap duo a habe in welcher Beſchwerden gegen die Firma ange» 
ieiftet. Das Regiment wird ihm ſtets ein ehrendes Andenken bracht werden könnten. So feien Leute entlaſſen worden, 
bewahren.“ a ſmwelche bet der Arbeit Handſchuhe getragen hätten. 


daß dies der Fall geweſen ſei. Wenn dem ſo ſei, ſo 
ſeien die Ausſichten auf Frieden weit entfernt, denn die 
— ————ů Der Redner empfahl der Verſammlung, von einer 
k Reſolution abzuſehen, fondern eine Kommiſſion gu 
Tokales. 


Verhandlungen würden nicht ſo plötzlich wieder 
wählen, welche bei dem Herrn Oberbürgermeiſter ihre 


. ſtandskraft der Boeren am Ende angelangt fet. Es if 
| zweifellos, daß hier ein Rechenfehler vorliegt, immerhin 
Ig aber beweiſen die Preßäußerungen, daß man wieder 
Oberwaſſer in England zu haben glaubt. Unter dieſen 
Umſtänden wird man gut daran thun, auf eine gedeih⸗ 
liche Entwicklung der Dinge, ſchon in der nächſten Zeit, 


Parlamentariſches. 

Der Arbeitsloſen⸗Antrag. Der von den Abge⸗ 
ordneten Pachnicke und Röſicke in eine Reſolution 

umgewandelte Antrag wegen Arbeitsloſigkeit lautet: 
den Reichskanzler zu erſuchen, eine aus Vertretern der 
Regierungen und Mitgliedern des Reichstags und 
ſonſtigen auf dieſem Gebiete erfahrenen Männern 
beſtehende Kommiſſion zu bilden, welche die Aufgabe 
hat, die bisher Seitens der Berufsvereine, einzelner 
Unternehmer und Gemeinden gegen die Folgen der 
Arbeitsloſigkeit getroffenen Verſicherungseinrichtungen 
zu prüfen und Vorſchläge über die zweckmäßige Aus⸗ 
geſtaltung dieſes Zweiges der Verſicherung zu machen. 
Der Abgeordnete Di. Pichler iſt en zweiten Bes 
rathung des Toleranzantrages in Berlin eingetroffen; 
ob aber dieſe zweite Berathung ſchon heute beginnen 
kann, hängt, ſo ſchreibt die „Germania“, davon ab, welche 


* abgebrochen ſein, wenn eine Unterlage für eine 
p weitere diplomatiſche Aktion vorhanden geweſen wäre. 
n einem gewiſſen Gegenſatz zu der hier von der 


=" engliſchen Preſſe vertretenen Anſchauung ſteht eine uns Zeit die Berathun Ur witiariodlnirdne. i Klagen vorbringen A; 3 R 

i Ä j g derjenigen Initiativ⸗Anträge in i shal ; prägen vorbringen und ihn um Garantien dafür bitten 

ß Eifenseßn lot, Bag die Zügen nnexlüpungsarfer nij I Der 
a £ p eT. . 


| HEA London, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) 

u Die von Balfour erwähnten Friedensvorſchläge 
erregten in den Gallerien des Parlaments und in den 
politiſchen Clubs ungeheures Intereſſe. Obgleich man 
in gut informirten Kreiſen nicht erwartet, daß ſie 
unmittelbar zum Ziele führen werden, iſt die Stimmung 


Ordnung ſtehen. 

Zu dem Tolerauzantrag des Centrums brachten 
die Sozialdemokraten im Reichstag einen 
Abänderungsantrag ein, wonach die Religionsunter⸗ 
weiſung in allen Schulen des deutſchen Reichs als Unter⸗ 
richtsgegenſtand ausnahmslos in Fortfall kommen foll. 

Das Brauutweinftenergefek wird im Laufe der 


Geburtstages des Kaiſers hatte der hieſige Eiſenbahn⸗ 


t u P 2 2 +4 . . 
IE eine hoffnungsvolle, da die Thatſache, daß jetzt Woche, vielleicht ſchon Donnerstag auf die Tagesordnung C. M. v. Weber, worauf ein ſceniſcher Feſtprolog von die Angeſtellten der Fir f 
von Seiten der Boeren direkt oder indirekt zum erſten bes e e e eden. dem Schrifiſteller Herrn Pietzcker unter Darſtellung der sparen Herr Bartel noch „ dać 
. Male um Frieden gebeten wird, für ein günſtiges N Gedania, Induſtrie, Ai und Verkehr recht aus, daß durch die Redner in der Diskuſſton nicht nur 
6 Symptom der Aufgabe des Widerſtandes gilt. Man Deutſches Reich. j en Heir eee 5 1 alie pień nes Ber gi ee 
- A 5 22 à 2. aż H 177 1 1 $ ś yi j ſchlimm or t worden n. würde 
nimmt an, daß die Vorſchläge der holländiſchen Regierung. — Der Kronprinz hat fih geſtern nach Dresden hielt hierauf die zündende Festrede, welche — recht fein, wenn W ta 5 Gericht 


begeben, um dem ſüchſiſchen Königspaar einen Beſuch 
abzuſtatten. ( f 

— Der Pring von Wales iſt geftern Nachmittag 
zum Beſuch des Hofes in Strelitz eingetroffen. 

— Die bayriſche Regierung theilte geſtern 
in der bayriſchen Kammer mit, daß die im Finanzgeſetz 
für die Lehreraufbeſſerung reſervirten 3 Millionen 
zur Hälfte (für 1900) „verrechnet“, d. h. aufgebraucht, 
für dieſen Zweck alſo nicht mehr vorhanden find. Die 
Kammer nahm dieſe Erklärung mit bayriſcher Ge⸗ 
müthlichkeit entgegen. 


Heer und Flotte. 
Militäriſche Perſonalien. Generalleutnant Rothe, 
Inſpekteur der Verkehrstruppen, it in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Charakters als General 
der Artillerie zur Dispoſition geſtellt; fein Nachfolger ift der 
Generalmajor Werneburg, Kommandeur der 26, Infant. 
Brigade, geworben, Die beiden kommandirenden Generäle, 
welche in Inaktivität getreten, find à la suite eines Truppen- 
theils geſtellt, und zwar Graf Finck von Fintkenſtein 
à la suite der Garde⸗Jäger und von Bülow e la suite 
der 3. Garde⸗Ulanen. 


ein Reſultat der Reiſe des holländiſchen Premierminiſters 
F nach London find, ’ 


2 


Vom füdafrikaniſchen Krieg: 

Die Unzuverläſſigkeit der engliſchen Kriegsberichte 
nochmals hervorzuheben, hieße etwas höchſt überflüſſiges 
| thun, In dieſer Hinſicht ſprechen die Thatſachen vom 
W Gefecht bei Glencoe am 14. Oktober 1899 an bis zur 
. Gegenwart eine derartig beredte Sprache, daß es un⸗ 
| nöthig ift, in dieſer Hinſicht noch irgend ein Wort Hinzu 
|, gujiigen. In London find jetzt Privatnachrichten ein 
m. gegangen, nach denen die letzten Wochen für die Boeren 
f beſonders 1 geweſen ſind. f 
| Botha er 


kanntmachung im Anzeigentheil unſerer heutigen Ans⸗ 
gabe mit der Bitte, Arbeit für Hotely Wirthſchafts⸗ und 
Auſſichtsperſonal, wie gelernte und ungelernte Arbeiter 
durch ihre gebührenfreie Vermittlung zu beſchaffen. 


Das Programm des um 6 Uhr beginnenden Fiſtes ent- 
hält Rn, dem vom Vorſttzenden zu erftattenden Jahres» 
bericht eine Fülle intereſſanter Unterhaltung. 


— — ——ö— . 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, Mice: 
abmiral v. Diederichs, ift zum Admiral ernannt. 

J. Berlin, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Ernennung des 
Vizeadmirals v. Diederichs zum Admiral wird unter 
| „amtliche Nachrichten“ im „Reigs-Anzeiger“ mite 
| getheilt. Dies ift, wie die „National⸗Ztg.“ ſchreibt, eine 
„ n Form der Mittheilung infofern, als bisher 
198 laſſen und von den nh ren wieder vor⸗[die Markneernennungen in den amtlichen Nachrichten des 
en worden, el es den „Reichsanzeigers“ nicht mitgetheilt wurden. Die deutſche 
$, Boeren an Geld, zumal fie im December v. Js. einen] nene hat nunmehr 4 Admirale. Admiral u. Diederichs ift 
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ch einem moderneren Werke weichen mußte, 
f Toccata in F von Bach, die Ouverture zur 
telegramms an den Herrn Miniſter am morgigen Tage „Zauberflöte“, ſowie als Violinſolo, vorgetragen von 
beſchloſſen. Dem Herrn Verkehrsinſpektor Bütom wurde Herrn Kapellmeiſter Wernicke die Romanze in F-dur 


in weileften Kreiſen dadurch bekannt geworden, daß unter vergnügte 


Danziger Neueſte Nachrichten 29, Zamiar: | A 


Rays ruſſiſcher zum Tranſit Abfall Mk. 158 per Tonneldes Norddeutſchen Lloyd = Raif er Wilhelm der 
geen Mk. 46 per 50 Kilogr. gehandelt. i Große“ hat auf der Fahrt vonGherbourg nach der Weſer 
e . 4,45, mittel Mr. 480 und eine durchſchnittliche Geſchwindigkeit von 24,62 Seemeilen 
Mk. 4,35 per 50 Ko. bezahlt, in der Stunde erreicht, eine Leiſtung, die in der Dampi- 
kleie Mk. 4,52 ½ 4,45, ftare beſetzt Mk. 4,40 per! A M Serung piz 

50 ilo gehandelt. 1 $ ſchifffahrt bis jetzt einzig daſteht. 


liner Börſen⸗Depeſche. z, 8 
Berz i, ſch.. , 29, Der Elberfelder Militärbefreiungsprozeß. 
Weizen per Mai 167. 75,160.25 Hafer per Mat „155231155.--| p. Elberfeld. 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Der große 


1170.— i ee Se R. 
„ Aug mis per Mar . 120.25 119.500 Militärbeſreiungs Prozeß vom April v. Js. wird, nade 


„Mittwoch 


dieſes Gebäudes folen dann die Mädchenſchulen in 
kanfeſſionelle Schulen umgewandelt werden. Die Knaben⸗ 
ſchulen haben bereits jeit langer Zeit konfeſſionellen 
Charakter. — Der Landwirth Peter Ringe aus 
Schwarzdamm ſchlug am 19. December v. Is., feinen 
Nachbar Speiſer, weil er ihm den Weg räumen 
mußte, mit der Peitſche ins Geſicht. Das Schöffengericht 
veruvtbeilte heute den ſchlagfertigen Laudwirth zu 
14 Tagen Gefängniß. 

b. Tiegenhof, 28. Jan. Heute Nacht gegen 12½ Uhr 
brannten, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, die dem 


* Gratulationscour beim Eiſeubahnminiſter. 
Wie man uns aus Berlin mittheilt, haben ſich daſelbſt 
aus Anlaß des morgigen 70. Geburtstages des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten, v. Thielen, die Präſi! 
denten fämmtlicher Eiſenbahndirektionen 
eingefunden, um dem Chef der preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung perſönlich ihre Glückwünſche zu über: 
Bringen. + 

* Als Reichstagskandidaten für den Wahlkreis 
Elbing— Marienburg an Stelle des zurückgetretenen 
Herrn v. Puttfamer⸗Plaut h ſollen, wie aus Elbing 


i L 5 E | 1 DIE "R cn Aug. ` = i i 

berichtet wird, Konſervatſve und Bund der Landwirthe Bauunternehmer Reimer, in Firma Kröker, gehörigen | Roggen per Mai 1146.501147.— Juli . 120.25 119.50 dem die von den Angeklagten eingelegte Reviſion zum 

Herrn Kammerherrn v. Oldenburg Januſchauſ bedeutenden Vorräthe an Holz, Brettern, Theer, Dae Roben bee 1485 mübor ber Wat 5280 Pr Theil für begründet erachtet wurde, am 8. Februar 
£, | 52.80] 55.— 


in Ausſicht genommen haben, der bekanntlich Vorſitzender pappen ze, ſowie der Pferdeſtall und die Zimmet- 
der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer und der, 
weſtpreußiſchen Provinzialabtheilung des Bundes der 
Landwirthe iſt. Herr v. Warn burg Januſchan gilt als 
Agrarier der ſchärfſten Tonart. E sin 
z S Kolonial- Gefeitfehaft, Am Freitag 
8½ Uhr Abends wird in der Sitzung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung Danzig, im Danziger 
Hof (Kolonialzimmer) Herr Oberlehrer Ganske von 
hier über Lesbos⸗Mytilene ſprechen. Herr 
Ganske war früher an der deutſchen Schule in Kon⸗ 
ſtantinopel angeſtellt. Er hat ſich längere Zeit auf der 
Inſel Lesbos aufgehalten und dieſelbe mehrfach durch⸗ 
quert. Der Vortrag verſpricht beſonders intereſſant zu 


4 e Ar) =m] —— 


ie der 9 und : "Al 2. mals zur Verhandlung kommen. 13 Berfi b 
werkſtellen vollſtändig nieder. Die Pferde fomte die Spielt. Toev Loco | 82.701.32.70 R, ür di e e 
Poſtwagen konnten gerettet werden. a Schaden wird 283 29, j en ich au verantworten; für bie erbandlupg find 14 Tage 
auf ca. 40 000 Mk. geſchätzt, ſoll aber durch Verſicherung 3d¼ %% RYM. 1905|102.40|102.20 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 79.60] 78.75 in Ausſicht genommen. 
31/50 102.20/102,20 4 Anat. II. OBI, Er: > 3 2 > 
Die württembergiſchen Bahnen. 


gedeckt ſein. Dem muthigen und beſonnenen Eingreifen 314), „ 
i e unter Leitung ej Branddirektors 30 gi Enke Pr 91.40 gänzungeu, ' 12720 5 
errn H. Stobbe gelang es, die in Gefahr befindli 3½0% Pr. En. 1905101.90 101.90 Brl. Hndlsg.⸗Ant. 137. ' K i 3 
Wohngebäude und "BE ohrfabrit A Mine HG 5% itd. Stuttgart, 29. Jan. (W. T.⸗B.) In der heutigen 
mehrere Spritzen der Nachbarorte waren zur Stelle. 31% ra eh 40| 91.40 Dana, p Bank 5.70209 90 Sitzung der Kammer der Abgeordneten theilte Miniſter 
r. Neuſtadt Weſtpr., 28. Jan. Im Auguſta⸗ Ae de A a r 40240 o. Soden mit, die finanziellen Ergebniſſe der Eiſenbahn 
8 h i 3¼½% m 

behandelt, davon 152 männliche nno 106 weibliche. Der nenlands. 98,60) 98.60 Nrd, Crò.-Anit ⸗A. 5 1 z ; , 
Beſtand betrug am 31. December 8 Männer und 6 rauen, 3 % Wpr. Pfanöbr. Oeſt. Erd⸗Anſt utt|207.10|200.25 Um den veranſchlagten Betrag an „jA Staatskaſſe ab⸗ 
Oſtdeurſch. Banka, 108.— 107.25 [zuführen, mußte der ganze Reſervefonds und außerdem 

noch weitere Mittel in Anſpruch genommen werden. 


Leo „ 1 7 102.— 101.90 Daxmftädt. Bant|131.70|181,75 
Krankenhauſe wurden im vorigen Fahre 258 Stranfe |guj,o Dresd. Bank⸗Akt. 138.40 138.50 lim Rechnungsjahr 1901/03 feien ſehr unbefriedigend. 
2. Konitz, 28. Jan. Der frühere Lehrer Franz]. kitterſchaftl. I. | 88,70) 88,70 


4½% Chin. A. 18980 88.500 89.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 195.—197.— 


werden. Fou robert, der in Tuchel als Burenuvoriteher 
»Wilhelm⸗Theater. In „Anbetracht der vorzüg⸗thätig war und dort größere Unterſchlagungen 60 J. g. S, 15 05 ri e — - 
lichen Leiſtungen und täglichen Erfolge der Ruſſentruppe, gemacht Haben fol, iſt in Schneidemühl ergriff e njo e dier conv. Anl. 98.70 98.75 „St-⸗Prior. 63.50) 63. Eine Miniſterkriſis in Oeſterreich. 


„Die Coſacs“, hat ihr die Direktion für morgen Donners⸗ und in das hieſige gultiagefängniß eingeliefert, 40% Defter, Gotdr.|102.75|102.60 | G. Bert. Pferdeb. 200.— 201.— XX Budapeſt, 29. Jau. (Privat ⸗ Tel) Der 


tag Abend ein Benefiz bewilligt. Bei der Beliebtheit * Lauenburg, Jan. Die hieſiege deut ſcheſ4% Rum. Goldr. Gelſenkir 73,901172.30 i - A Z 
ber diesmaligen Spielkräfte ift auf recht regen Befuy|Bündholaiabrit A-G. giebt in dieſem Jahre saa 1894 ... .| 82.60| 82.— osie 9 40106 50 J„Budapeſti Hirlap” verzeichnet neuerdings das Gerücht 
zu rechnen. 9 Prozent Dividende Es wurde bei einem 4% Nij, 1880er A. 100.90 101.25 Hibernta 165.— 161.25 von der erſchütterten Stellung des Grafen Golu- 


Laurahütte 201.90/201.25 


Kapital von 1185000 Mk. ein Bruttogewinn vonf 4o uff. inn. Anl. zę $ ANE 
218 654 Mk. erzielt. Der Reingewinn begiert ſich auf von 1894... 99.25 96.25 Barz. Papferfabr.190.— ——ſchowsky. Außer politiſchen Motiven ſoll der Kaiſer 


190 255 Mk. 5% Trk.Adm⸗Aul. 100. — —.— Wechſ.a. Lond kurz 20.4220. 45 es dem Grafen ſehr verübelt haben, daß er bei der 
* Memel, 28. Jau. Einer alten Sitte folgend haben N E FE H Wechſ. a. Pe 20282035 | eyfidjtigten Kartenpartie Polocki⸗Szemere 
auch in dieſem Jahre aus Anlaß des Geburtstages des | Dortm.⸗Gronau⸗ Hit, als Kiebitz fungirte, ohne gegen den hohen Spiel⸗ 
er einſatz zu proteſtiren. 


[Kaiſers die nördlichſte und ſüdlichſte Garniſon] Giſenb.⸗Akt. . . 161.10 
Giſenbahn⸗Akt. 65.70] 65.40 | Oeſterreich Noten 85.35 85.35 i Wien, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Tſchechen 


* Sie „Berlitz School of Languages“ veranſtaltet 
morgen Nachmittag 5½ Uhr, wie aus dem heutigen 
Anzeigentheil erſichtlich, eine engliſche Konferenz, in 
der einlieberblick über dasdeben und die Sat arles 
Dickens gegeben werden ſoll. Der Zutritt iſt frei. 

„Erloſchene Jufluenza. Nach amtlicher Bekannt⸗ 
machung des Herrn Polizei⸗Präſidenten im heutigen 


unſeres Vaterlandes, Memel und Lindau am Boden: Marienb.⸗Mlwk.⸗ 


amtlichen „Intelligenz⸗Blatt“ ift die Influenza unterſ[ſee, Depe ſchen ausgetauſcht. en! e J fi 
den Pferden der Eigemhümerin Wittwe Emilie Zander * Neuſtettin, 28. Jan. Geſtern Abend wurde auf e Teir ORP ne 22085 dringen bekanntlich auf Errichtung einer tſchechiſchen 
lo Le ofuniverſität in Mähren. Miniſterpräſident 


in St. Albrecht erloſchen. 
Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A: Durch Verkauf: 
Klein Zünder Blatt 42 von der Wittwe Peters, geb. Krieger, 
an den Gutsbeſitzer Emil Wannow. Pfefferſtadt 14 und 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe 228 von der Witwe Holland, geb. 
Marſchinski, an den Privatier Barwich für 28 000 Mk. Fiſch⸗ 
markt 28 von der Frau Speiſewinkel, geb. Withe, an die Frau 
Louiſe Schoenfeld, geb. Staufenberg, für 21000 Mk. Spexlings⸗ 
gaſſe 5 von der Wittwe Schmidt, geb. Mpeßen, und deren 
fünf Kinder an den Baugewerksmeiſter Hermann Röhr für 
8000 Mk. B. Durch Erbgang: Carthänſerſtraße 54 nach 
dem Tode der Arbeiter Hebel'ſchen Eheleute auf die Schloſſer 
Tryſiner'ſchen Eheleute übergegangen. O. Durch Zuſchlags⸗ 
beſchluß: Langfuhr, Hauptſtraße 122, von der Frau Marie 
Kuntze, geb, Treptow, an den Klempnermeiſter Boettcher, 
Ofenfabrixant Wieſenberg und Glaſermeiſter Schroeder für 
71000 Mk. übergegangen. 
* Gisbericht vom 29. Jan. Memel: Revier ſtrichweiſe 
Treibeis. Schifffahrt unbehindert. Pillau: See eisfrei, Hafen 
leichtes loſes Eis, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Friſches 
Haff dis Elbing: Dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für 
Seneljdifje nur mit Schlepperhilfe möglich. ! 

35 wir ben Bae Ey noch in As 12 
Alter ſtehenden Burſchen Kluth, W. Damaſchke, Oberkriegsgericht vom 29. Januar 
W. Wrobel und Hoffmann hatten es ſich zur odka 2 11 
Aufgabe gemacht, in Geſchäften, namentlich Bonbon⸗ Wegen militäriſcher Uunterſchlagung, 

a we ee a ER a: hahni 1 6 7 Urkundenfälſchung und einfacher Unterſchlagung wurde 

achen zu ſtehlen. Geſtern wurden die beiden Erſt⸗ vor einiger Zeit der Unteroffizier Guſtav Klein von eburten. Hilſsbr : f „ 

genannten bei einem ſolchen Manöver verhaftet, nach den Rieſenbürger Küraſſieren zu 3 Wochen, 6 Tagen tajit: Max Fee e ee e 

„ Beiden wird noch von der Polizei ges e e n verurtheilt. Er ee dk Tr gey Lemke, S. — Hauszimmer⸗[Geſandten in Audienz. Der öſterreichiſche Geſandte 

, atte von feinem Rittmeiſter den t erhalten, von|geiele Cart Danowski, T. — Arbeiter Anton Paſchkeſzgerrei ; e ; char 

* Antomatenränber. Geſtern wurden auf dem biefigen | ae e e d i i Kaufmann Ernſt Gottlieb Uhindel, S. "aib iięrnęidgie, eine Adreſſe und "406 die Wiederberſtellang 

Hauptbahngofe die beiden Gebrüder Grub ha dabei betroffen, Adolf Peter, S. — Holzarbeiter Friedrich Wieland freundſchaftlicher Beziehungen zu China hervor. Die 

wie fie einen Automaten erbrachen. Die Automgatenmarder S. — Maſchinenbautechniker Alexander Paul, S. Mächte hofften, daß dieſe Beziehungen noch inniger 

werden würden. Der Kaiſer und die Kaiſerin Wittwe 

iderten; letztere drückte ihr Bedauern über die Ver⸗ 

gangenheit aus und gab Verſicherungen für die Zukunft. 


dem hieſigen Bahnhof der geprüfte Heizer Kratzkiſar ść KSK EE 
beim Ueberſchreiten der Geleiſe ger ren und Bes a n 3 h " 
jo ſchwer verlegt, daß er in kurzer Zeit verſtarb. Akt. ultimo 143.90 143.7 

Königsberg, 28. Jan, Zwiſchen dem Gewölbe Tendenz. Die Nachrichten über eine Friedensver⸗ 
der Vorhalle und der die Orgelempore tragenden mittlung der niederländiſchen Regierung in der ſüdafrikaniſchen 
Dielung in unſerer Domkirche fand man bei den] Angelegenheit und die darauf erfolgte Londoner Hauſſe in 
Reſtaurationsarbeiten eine ungefähr 30 em hohe schlanke ſüdafrikantſchen Minenwerthen veranlaßte im heutigen Börjen: 
Urne vor, die mit 1152 Münzen aus dem 16. Jahr- verkehr eine ſehr feſte Stimmung. Banken feft bei erhöhten 
hundert angefüllt war. — Geſtern Abend fiel der Kurſen, aber auch Montauwerthe fliegen beträchtlich, trotz der 


Kutscher Mathu tat jo unglücklich von feinem Wagen gg nein benurm Bon Bahnen Transuaal 5 Proz, Jöher] © ew. Pork, 29. Jan. (Privat⸗Tel) Die Offiziere 
e * pA AO ać 1105 5 Be Kanada befier auf Newegorf, TrufteOynamit um 2%, Proz. des Schulſchiffes „Moltke“ wurden geſtern durch den 
Inſpe ktor der Provinz Oſtpreußen iſt der rüde e m ber eee, e Botſchafter v. Holleben dem Präſidenten Rooſevelt 
Brandmeiſter in Berlin, Ingenieur Troje, ernannt. Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) vorgeſtellt. Der Präſident zog mehrere der Herren 

= Tilſit, 28. Jann. Unter dem Verdacht der Brand: Berlin, 29. Januar. in ein längeres Geſpräch über den Beſuch des 
ſtiftung wurde das Fleiſchermeiſter Feſche Ehepaar Obwohl die auswürtigen Meldungen nicht gerade un⸗ Prinzen Heinrich. Der Marineminiſter und die 
> Seeofſiziere planem eine Feſtlichkeit zu Ehren des 


verhaftet. günſtig lauten, war hier die Stimmung für Getreide anfäng⸗ 
Ed lich matt, Es genügte aber das Eingreifen beſcheidener Kauf⸗ = x 
A. ye ee wan 5 7 Wel Staatsſekretärs v. Tirpitz und feiner Offiziere für den 
ż en reichlich einholten, was fie zunächſt im Preife] ; E 5 > 2 i8- 
aufgegeben hatten. Hafer loto e im Lieferungs⸗ 28. Februar. Prinz Heinrich wird ſich nach i 
handel war das Angebot überwiegend. Rüböl bekundet feſte herigen Programm in keiner amerikaniſchen Stadt 
Haltung. Der Preis von 33,70 für 70er Spiritus loko ohne länger als einen Tag aufhalten. 


Faß ift bei ſchwachem Angebot heute gerne bezahlt worden. . 
Vom chineſiſchen Hof. 


Umſatz 16 000 Liter. 
Standesamt vom 29. Jannar, Peking. 29. Jan. (W. T. B.) Der Kaiſer und die 
Kaiſerin Wittwe empfing geſtern die fremden 


von Koerber, der eine deutſche und tſchechiſche 
Univerſität ſchaffen will, fol zur Demiſſion entſchloſſen 
iein, falls eine Einigung mit den Deutſchen nicht zu⸗ 
ſtande kommt. 


Zur Amerikareiſe des Prinzen Heinrich. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


wurden in Haft genommen. Aufgebote. Feuerwehrmann Friedrich Grabowski, 

* Wieder ergriffen wurde geſtern der Arbeiter Š £ c 
Guſtav Ventzke, der am Sonntag Abend mit aus dem 
Zeutralgefängniß ausgebrochen iſt. L. wurde in einem 
Lokal auf Kneipab angetroffen. . 

* Rowdies. Die beiden Burſchen Hinz und Max 
Will in Ohra machten ſich Abends wiederholt das 
Vergnügen, Mädchen auf der Straße zu überfallen, zu 
Boden zu werfen und zu mißhandeln. Geſtern wurden 
die rohen Patrone verhaftet. ó 


| Der Manudſchureivertrag. 

Peking, 29. Jan. (W. T.⸗B.) Die Geſchäfte der 
$ zuſ Regierung ruhen für einen Monat thatſächlich wegen der 
Neujahrsfeſtlichkeiten; deshalb wird der Mandſchurei⸗ 


die Berufung. 


a ge ann atien Sale 9 Zelte Jandelsnachrichten. 7 — Frau Henriette Srefien, geb. Schnegotzki, 69 J. [vertrag, welcher faft fertig ift, nicht früher als nach 
ſich mit feiner Familie außerhalb befand, ein Einbruchs⸗ > 3 ja t Neujahr unterzeichnet werden. Es heißt, Rußland fei 
biebſtahl verübt. Die Diebe nahmen ca. 200 Mk. baares Berliner Viehmarkt. ję Auguſte Wilhelmine Mayer, geb. Sely, 66 J. geneigt, den Wünſchen Chinas Rechnung zu tragen, legt 


Geld mit ſich; andere Werthſachen und auch ein Spar⸗ 
kaſſenbuch ließen fie shy Von den Thätern fehlt 


aber großen Werth darauf, die Unterzeichnung des 
Uebereinkommens zwiſchen China und der ruſſiſch⸗ 
ſchineſiſchen Bank zu ſichern. 


Ein ſchlauer Vorſchlag. 
N. Node 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Vizekönige 
RR Pr ść der ſüdlichen Provinzen traten an den Zolldirektur Sir 
für Draſptnachrichten. Robert Hart mit dem Vorſchlage heran, mit ihnen zur 
Die Mindeſtſätze im Zolltarif. Errichtung einer Lotterie zuſammenzuwirken, deren 
T. Berlin, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Eine Berlinerſ auf eine Milliarde Taels veranſchlagte Erträgniſſe in 
Zuſchrift der oſſiziöſen „Südd. Reichskorr.“ erklärt, daßferſter Linie zur Bezahlung der Euiſchädigungsſumme 
nicht nur die Mehrheit der verbündeten Regierungen, fan die Mächte verwendet werden fol, Hart lehnte die 
ſondern auch die preußiſchen Stimmen im Bundesrath Mitwirkung an dieſem Plane ab. 
gegen einen etwaigen Reichstagsbeſchluß auf Erhöhung 8 — FACE í 
Berlin, 29. Jan. (W. TB) Kaiſer Wilhelms 


Weiterbildung der Sätze für andere landwirthſchaftliche Geſchenk an die Stadt Rom wird voraus ſichtlich 
r Śrzeugnijje mit „Nein“ ſtimmen würden. einem der hervorragendſten Berliner Bildhauer, dem 
Profeſſor Guſtan Eberlein, zur Ausführung über- 
Jeſniten⸗Interpellation im Reichstag. en erden. = 

J. Berlin, 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Die a S Köln a. Rh., 29. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. 
iſt über das Reſultat der geſtrigen Jeſulten⸗Interpellation Ztg.“ meldet aus Metz: a Beſonders bemerkt wurde 
höchſt unzufrieden. Sie jagt; Daß dieſe Erklärung nicht vorgeſtern der in allen lothringiſchen Kirchen im Hochamt 
im geringſten befriedigen kann, bedarf kaum der aus: perlen Hirtenbrief des Biſchofs 


führlichen Berti e } i Benzler, der alle Diözeſanen zur Treue gegen 
Tage .. 5 * 14 Ag > woah Kaiſer und Vaterland ermahnt. „Gebt Gott, was Gottes 

$ h } * lier. 8 i i > its 
Jeſuitengeſetz wird falle n iſt und dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt,“ war das Leit⸗ 


motiv des Aufrufes. i 
Die Heimreiſe des Prinzen von Wales. = Rom, 29. Jan. (Privat: Tel.) Kardinal 
Neuſtrelitz, 29. Jan. (W. T. B.) Der Prinz von Parbechi liegt im Sterben. Parochi hatte unter allen 
Wales hat heute Vormittag die Rückreiſe über Köln 


Kardinälen die größte Ausſicht, Nachfolger Leo's XIII. 
nach London, wo er morgen Mittag eintreſſen wird, zu werden. 

M Mk. 4,85 bez. inkl. Sad tranſito franko Neufagre|angefveten, 

waſſer. r 


London, 29. Jan. (W. T.⸗B.) Der Vizekönig 
Magdeburg. Termine: Januar Mk. 6, Februar Mk. 6, 


Berlin, 28, Jan. 


Spezialdienſt 


7 Jabren 00-00; 5 x 
38. E entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-00; d. mäßig 
u, genährte Kühe und ffürſen 4445; ©, gering genährte 


u.| Kühe und Fürſen 38-42 


-|50—63; c anoe Saugkälber 45-50; d. filiere gering 

2000002300 . 00000000 | penin rre rise *B8—46 ; 
—ñ̃ ͤ— | Saje a Maſttämmer und jüngere Maſthamme 
57—60; b. ältere Maſthammel 46-54; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe ed 0s 38-46; d. Holſteiner Di 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht! 00—00. e 

Gńwetne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 60.61; 
b. Käſer 00-00; e. fleiſchige 57—59; d. gering entwickelte 
54-56; e. Sauen 55—57, % 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

W seb! a. unmerkauft, 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 

Bei den Schafen funden ungefähr 600 Stück Abſatz. 

Der Schwelnemarkt verlief ſchleppend und wird kaum 
ganz geräumt. À 


Rohzucker⸗Bericht. 
i von Paul Schröder. 
Ä Moßzuck Tendenz: Ruhi Wiel 

3 ohgucker. Tendenz: Ruhig — ſtetig. u 
Baſis fi Rendement ME. 6,50 5, Nachprodukt Baſts 75 


Abonnements. 
Besteſſungen 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten““ 


für Februar und März 


nehmen sämmtliehe Postanstalten und Landbriefträger 
zum Preise von 


Mk. 1,34 von der Post ab 
l goholt, 
„ 1,62 frei ins Haus 


entgegen. 


von Indien telegraphirt: Regenmangel ſchädigt die 
Frühjahrsſaaten in Bengalen, den nordweſtlichen 


Ein Sieg der Sozialdemokratie. 


Neu eintretende Abonnenten erhalten den Anfang März BIL. 6, Mal Mf. 6, Auguft Mk. 7, Gemahlener Melis I . 
des laufenden Romans sowie unseren £ mr. KORZE e Döbeln (Sachſen), 29. Jan. (W. LB.) Bei der Provinzen und in Punjab. Die Herbſtſaaten ſind, wie 


Hamburg. Tendenz: kaum behauptet. Termine: Januar i Ai j 7 ; 
Mr. 6,70, Febenar ME 6,70, März ME 6 80, April WIE. 087a] geſtrigen Reichstags ⸗Erſatzwahl erhielten Fabrikant 
Mai Wik. 67% $ | Grünberg⸗Hartha (Sozialdemokrat) 11781, Landtags: 

anziger pn en Würfe, abgeordneter Dr. Vogel⸗Dresden 6190 und Guts: 


Bericht von H. v. Morftei 29. Januar. 
Wetter: trübe. Temperatur Plus 11 R. Rnb e jbeiter Saghe »Merſchwitz (Bund der Landwirthe) 
Weizen unverändert. Gehandelt tt inländiſcher hellbunt 5340 Stimmen. Grünberg iſt ſomit gewählt. 


761 Gr. Mk. 177, Sommer- 772 Gr. Mk. 174, bezogen mit à 4 
Auswuchs 740 720 Gr. ME 162, ruſſiſcher zum ea weiß J. Berlin, 29, Jan. (Privat⸗Tel.) Der „Vorwärts“ 
jubelt über den Wahlſieg der Sozialdemokraten in 


1716 en Dir. 141 per Menge: » fi 

F oggen unverändert. B t iſt xuſſiſ A ranſit [ch A ; ý A AE 

, diger geen 702 Br. dr. Pi 1 WWR a ar Döbeln Roßwein und meint, dieje Wahl fei ein Todes: 

Provinz. 14 F ber PAT |itob für die Brotwucherer. Das Blatt jagt 

e Marienburg, 28. Jan. Auf dem Gute Grünfeldeſſgen 655, 695 und 704 Gr. wit. 126, 608 r. Er un unter der Parole „Gegen den Brotwucher“: „Jetzt zieht 

des Herrn Suhr waren Arbeiter bei dem Verladen von 668 Gr. Mk. 127, fein weiß 636 Gr. DIE. 120 per Tonne. [der 58. Sozialdemokrat in den Reichstag, da der 

Kies beſchäftigt. Hierbei gerieth ein Arbeiter unter eine hel ay SG TALC Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 142 Breslauer Sitz für uns ſicher ift 1a Ins! 

W wodurch ihm beide Beine abgefahren per Tune 47, 147½ weiß 148 ¼, 149, fein weiß Mk. 160 
urden. is rufin ERY | 

38 A Mais ruſſiſcher zu ý 5 4 

ME > Diet, 28. Jan. Die ſtädtiſchen Behörden planen Erpſen ruſſiſche wi a ee kuj fe. 

dem Roy RH eme Doppelidulgebdubeś auf) Wopmen polnſſche zum Tranſit weiße MT. 119 ver Tonne 

sem Neuſtädter Feld. Nach der eventl. Einweihung gehandelt. i 


gemeldet wird, befriedigend im Süden und in Bombay 
und Dekkan. 

Kalkutta, 29. Jan. (W. T. B.) Zu Ehren der 
Offiziere des deutſchen Kriegsſchiſſes „Thetis“ und 
des öſterreichiſchen Kriegsſchiſfes „Aſpern“ fand heute 
beim Vizekönig ein Frühſtück fatt, in deffen Verlauf der 
Vizekönig einen Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm und 
Kaiſer Franz Joſef ausbrachte. 

Ottava, 29. Jan. (W. TB) Die „Canadian 
Atlantie⸗Eiſenbahn“ iſt von den Vanderbilts er 
worben worden, die fie zu verbeſſern beabſichtigen. 


F ë ———————————— 

. i gergru G ga ap Fuchs. 

2 eur olitik und ill : > 
Ein nener Rekord. ür den Pea "gnel, fowie den Berta ke i IBU 

Bremen, 29. Jan. (W. T. B.) Der geſtern Nach⸗ für Bropinzenes: Walter Kranki, für den Smieratentkcii : 


š ź i i ichael. — Druck i 
mittaa von New⸗Nork hier cingetroffene Schnelldampferl t" T a Te n gas Daminas Minehe 


$ Wandkalender d 


kostenlos nachgeliefert, 


— . — — —— 
00000090 0909090049000 00099990009, 
: 2 c ug 


r as az 


a -— dm 8 Ý x - 4 


Cafe Miichpeter. 


ze Sonntag, den 2. Februar 1902: ER 5 
Erster gross. Maskenball.“ 


3 Entree 50 Pfg. 
Nut noch 2 Tage. Achtung J Nar noch 2 Taue. 
Grosses Konzert der berühmten p 


Tamkoriza-Damenkapelle.|s 
Entree frei. Anfang 7 Uhr. (1898 | % 


Oskar Beyer, Brauſendes Waſſer 5. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
gegründet 1859, 


Danzig, Hopfengasse No. 63—64, 


Fernsprech » Anschluss No. 219. 


Dachdeck- und Baumaterialien-Handlung. 
Spezial. Geschäft 


Cheater. 


Meittſuoch, 29. Januar 1902, Abends 7 Uhr: 

Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
m 

Der Evangelimann. 


Oper in 3 Akten nach einer von Dr. Leopold Florian Meißner 
erzählten wahren Begebenheit von Dr. Wilhelm Kienzl. 


ioi Sofi A z 7 N [4 ma D |. 5 j 
e amas osa Café Böhlke . pge fr | 
Geieövicn auger, Quftitiav im Alofier so aeti] Halbe Allee Ausführung von doppellagigen Papp- Wasserdichte Isolirungen 
0, dees Nichte und Mandel „ daz ſause Gon albe - 8 | i in. und Holzcement -Dächern von Euntamenten, Brücken, Drrcklissen, Tannels 
Martha, deſſen N d. Mündel M i W t, 
Magalena, deren deren 12 1 0 : Almatk Nundberg Jeden Donnerstag: Danziger Ariegerverei, nach eigenem System. Bee h mater kipti ven 
be Se bee Sehe „iu giotes Gein  |Kaffee-Frei-Konzert| pacca des Eindeckungen mit Schiefer u. Falzziegel. sphaltplatten 


mit Filz, Papp- oder Siekel's Patent Blei - Einlayen. 

(Derartige Arbeiten wurden von uns 1900 auf der 

Neuen Stettiner-Oderbriicke, 1901 im Spree-Tunnel 
und in der Berliner Untergrundbahn hergestellt), 


Herstellung von Guss-Asphalt 
für Trottoire, Höfe, Kegelbahnen, Kellersien etc. 


Asphalt-Estrich für Grundmauern. 


» Oel- und säurefreier Asphalt 

Terrazo- Arbeiten. für chemische Fabriken, Spinnereien, Kellerelen. 
Rohrdecken auf Leisten. . RR 

: Kosten- Anschläge gratis, 


| Centrale: Stettin. 118 Filiale: Berli 


us le delten jüngerer z 8 von 3—7 Uhr. (19272 
Zruder, Amtsſchreiber im Kloſter Emil Buchwa 7 p y 
Xaver Zitterbart, Schneider. . a „ Adalbert Lieban Heute Mittwoch großes 
Anton Schnappauf, Büchſenmacher Felix Dahn . 
Aibler, ein älterer Bürger Emil Davidſohn 
Deſſen Frau Louiſe Oldenburg 
an r, 5 Auguſte Malyoth 
Hans, ein junger Bauernburſche Carl Lommerzheim 
Eine Lumpenſammlerin Ida Calliano vorträge und Ball. 
Ein Kegelbube . . . . . Nobert Glashagen H. Banthau, Eintritt für Kameraden und 
Ein Nachtwüchter, e Bürger, Bauern, Knechte, Tiſchlergaſſe Nr. 12. derenßamilie 20). Kinder üb 
Kinder. . R 112 Jahre 10 J., Gäſte durch 
Ort der Handlung: Der 1. Aufzug im Benedietinerkloſter B i i l Í „ESR ne 75... 
GŁ Othmar in Niebderöſterreich 1850 der 2. und 3. Aufzug IN NIL. (I me 0 Paradeanzug. Mitglieder hab 
` PERU in Wien (1850), Vorſt. Graben 16. die Vereinsabzeichen 11805 
rößere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt fü 7 A j 2 N j h legen. i (l 
Gewöhnliche Preife, Königsberg. Ninderflemn““ Engel, Major a D. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorftellung Schnittbillets für Jorarlifiſche Sierbekafie zu Danzig. 


Stehparterre à 50 „J. — Ende nach ½10 Uhr. 
RE nne 
Genenal- Versammlung 
Donnerstag, den 30. Jannar er., Abends 8½ Uhr, 


Langjährige Garantie und Unterhaltung. 


Veberklebung 


alter schadhakter Pappdächer und Umwandlung 
0 in doppellagige. 
Herstellung von 


Cementirungen, Gyps- u. Rabitzwänden. 
Gypsestrich. 


Alerkóchsten oburtstages 


777 Sonnabend, 1. Februar d. Is. 
Familien- im Hauſe Töpfergaſſe 5-7 


r Beginn um 8 Uhr. 
dm Bockbierfest Konzert, Prolog, Anſprache, 
wozu freundlichſt einladet Theatervorſtellungen, Zithe 


eo...» 
—— 0.0. 
sortase e a 


©9©0090900060000009929596 


n N. 39. 


ETEF 


Donnerstag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. 
-A P. P. A. Martha. Oper. Gaſtſpiel von 3 SEND 
r 4 8% b A 8⸗Vor . +... . 3 + £ 
ehor posere Krank ( Stel) | ‚in „eaijerpop", Heilige Geiigafie 3. 
Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Tages Orönung! 


2 . ; 
Jeder Exwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 0 Pi è 
Zum vorletzten Male. Das Prinzesschen von : l \ = 
den  Siiherbergem oder Allerleirauh. 3, * R 
ID 


Weihnachts märchen. 
beginnt 


Sonnabend Abends 7 Uhr. Ahonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. ; 
Bei ermäßigten Preiſen. Mer Troubadour. Oper. bei dem Vorſitzenden, Herrn Carl Lichtenield, Breitgaſſe 17, aus. Donnerstag, den 30. Januar 1902 
ee A ABD mit Verkauf der im Wäſche⸗ und Leinen⸗Lager zurückgeſetzten Waaren 


Gaſtſpiel von Constance Boniöt. 
Nächſte Nouttät: Liselott. Luſtſpiel. 

zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Unter Anderem: 


Nächſtes Gaſtſpiel: Sotie Sellmair, K. K. Hofoperuſängerin. 


Donnerstag, d. 30. Jaunar, 


| BORN ber Uitr eln Fertige Damenwäsche Unterröcke und Schürzen 
ŁY: \ Tricotagen und Socken Cravatten 
ER Dir 060 1884) Wäschehesätze Tischzeuge 


Reste von diversen Leinon- u. Baumwoll-Waaren. 


August 


385 BO 
Nur noch 3 Enge 


das hervorragende Januar-Ensemble. . 


Game o: Smere Benefiz „Cosacs“, | PUEIA, Steingut, Glas ele, 
| Fpiel⸗Waaren. 


z Fl Sonnabend, 1. Februar: 
Elite- Maskenball. mp 

Hermann Drahn 

vormals G. N. Schmibbe, 


aiser-Panorama gas. 
Der Achensee Disiruch Brother ją Heilige Geiſtgaſſe 116/117, Heilige Geiſtgaſſe 116/117. 
3 3 "| i 


AR Selbstspielend 
wzumdrehenmif 

auswechselbaren, 

Metall 


Note 
i Preise [7 
| 99% Mi 


im Preiſe zurückgeſetzter Waaren: 


Günstige Gelegenheit. 


Wegen überfüllten Lagers verkaufen wir von heute ab: 


Alle Besucher schwelgen in Entzücken, |i . — 1 s 1 I 4 
— 9 — 368888660 5658808666866 ILNOLEUM » me breit l rankinis tielo f 
Friedr.-Wilhelm = Schützenhaus. 2 Man weiſe Nachahmungen zurück! Fl Uni ſowie bedruckt und durchgemuſtert. ; aaral miig 3 
Donnerstag, den 30. Jannar: ® i 5 j L s 1 L p fi 67x90 em | | 
17. populäres Symphonie-Konzert J mene cigorenen No, 18 d „ Baron S| LANOLCUM-ILAUILIEF "ru 
dens gi. d ce Kong GE art nenn | ya Pda | HE RE PKO TE BAKU, A ĄCE 
(Pommerſches Nr. 2 L des Kgl.? i find in . i x 
EAT e eee, PRA ERIT äften Linoleum-Teppiche mire 
ee r Seene aon e TOM allen Cigarrengeſchäften | MAĆ EŃ Grin 
S S- Bad, Amol ymykonie (dot) Rh v. Menbelstohnen) » ee . Sl zu denkbar billigsten Preisen. 
eee "bite eve Ligarettenfabrik „Stambul“ ?? gebr. Unterm amn. 
IJ. Borg. A | — 
Wi t 1 = G f J ARATE Ds p SZAL i | £ CC F / RER n Nurersfklassige Fabrikare 
iG oria a Ga e 808 oo oa 20000060'0000000000000% = = = i m gegen mässige Monafsrafen 
Langenmavkt 8. t ng rpp ji ee e f daj 10 Pod i Ji ję? A alle y 
Beute Mittwoch, den 29. Januar er:. Zentralheizungen. RN ehe Eliansu france. 
; nei | | 
Gr OSSES Fr eikonzer 3 ee i non me nzeigen | A 1 8 &FREUND | 
wozu ergebenſt einlade. K. Hirnschall. ; Rohrleitungen $ in Breślau II. ö 
AM [PP €P HH. LO 2 in Eisen uut Kupfer, fir alle Zwecke, also solche Inserate, deren, Aufgeber Seinjte fon] 


—== Armaturen == 


Lager von Gebr. Leser « Hamburg, 


Feuerspritzen. 
Paul Neubäcker, 


Danzig, Breitgasse 81. (18898 


ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 
— 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. s. W., 
He sowie bei An- und Verkäufen, 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste ‚Annoncen - Expedition, 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzio, Jopengasse 8, Intelligenz-Oomtoir, 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert 1 
Auf Wunsch Vorausbereohnungen und 


Zeitungskataloge kostenlos ew Diensten. 5 J anggaffe 27, 2 Ci. 


.— Gebühren fir Annahme und Abholen Hüßſches Maskenkoffüm ift zu 
der Offertenbriefe werden. nicht erhoben. i ali Hundegaſſe 1201 (ad b 


ibsele_Uiskenkostiime 


neu angefertigt, gebrauchte von 
„ an zu verleihen Hunde⸗ 
gaſſe 126, 3 Tr. : 


erima 
Sonnabend, d. 1. 


Donnerstag: Fisch-Fest. 9 
„Gratis⸗Auslooſen von lebenden Sees und Flußfiſchen. ki 
Extra⸗Konzert der Hauskapelle (Künſtler⸗Guartett.) 
Charakter⸗Vorträge von Herrn Willy Vorolly (Humoriſt.) IM 
Neu F :Apello’s Winterscherzet Neu FIR 
u mo” Schlangenwexrien. "RE win 

Anfang präziſe 8 Uhr. 


Blysium- Hallen 
Hundegaſſe Nr. 108. 
„ Heute, Mittwoch, den 29., 


Großes Bockbier⸗Feſt 


(Militär-Konzert.) Entree frei. 


Matjes⸗Heringe 
empfiehlt (1114 
Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 181. 


ilia geg. Blutſt Hagen, Haid 
Hille Pinneb.⸗Weg 12. 218211 


Masken 
Caſtüme 


in reicher Auswahl zu den 
billigſten Leihpreiſen 
von Mk. 2,— an 996 


W. Schwengebecher. N 
ſchützt unbedingt vor naſſen 
und kalten Füßen und garan- 


Restaurant „Zum Technikum“, tiert eine vierfache Haltbar⸗ 


Hundegasse 112. j í keit der Sohlen (862 
Bringe meinen anerkannt guten Mittagstisch, h \ 0 ngros-Verkanl für Danzig Gegründet 1855 ; 
Gedeck zu 759, Suppe, Mitlelgericht, Braten n. Kompot, ; i b u. Unigegend > 
Gedeck gu 1,00%, Suppe, Gemiije mit Beilage oderßiſch, Max Harder i 
! Sh raten, Kompot, Käſe oder Kaffee, es s LJ 
Gedeck zu 1,204, Suppe, Jiſch, Gemüſe mit Beilage, Fleiſchergaſſe Nr. 16. 
Braten, Kompot, Käſe oder Kaffee, Ferner zu haben bei: 


in gefl. Erinnerung. Im Abonnement 60, 75 Pig. u. 1 Mk. j mw Max Brann, Gr. Wollwbrg. 21, | ; 
Berabfolge auch Mittag außer dem Haufe lie in der } Kaiser Franz ‚Ente, 4. Damm, | BA. | 
Zeit von 12—1 Uhr von 1 % an. (1402 i Blu 10. Schenk, Mattenbuden 23, | 
Gleichzeltig empfehle meine reichhaltige Speise- 8 me We Holzſchneidegaſſe ?, 3 E 


karte zu soliden Preisen bis 1 Uhr Nachts, owie J. Wölke, Opra bin ich wegen eines Termins 
Frühstückskarte zu kleinen Preiſen 900 090 8 Wedi tw, ee N Mekelbnr; f von Morgens bis Abends nicht 
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in erſter Leſung keinen Widerſpruch. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Dienstag, 28. Januar, Nachmittags 4 U hir. 

Die Eingemeindung von Zigankenberg, 
Heiligenbrunn und Hochſtrieß iſt beſchloſſene 
Sache — darin beſteht das Hauptergebniß der geſtrigen 
ausgedehnten Stadtverordnetenſitzung, die ſich an Reden⸗ 
reichthum der Sitzung vom 27. December, welche die 
erſte Berathung der Eingemeindungsvorlage brachte, faſt 


ebenbürtig geſellen konnte. Nicht weniger als 
2½ Stunden beanſpruchte dieſer eine Gegen⸗ 
ſtand der Tagesordnung, der, durch ein aus⸗ 
führliches und ſehr überſichtliches Referat des 


Herrn Hardtmann eingeleitet, einen ausgedehnten 
Redekampf hervorrief. Der thatſächliche Gehalt dieſer 
Debatte wird wohl am Treffendſten durch die Bemerkung 
des Referenten charakteriſirt, daß es eigentlich keinen 
Zweck hätte, eine beſondere Kommiſſion mit einer Vor⸗ 
berathung zu betrauen, wenn doch alles das, was in 
der Kommiſſion auf das Genaueſte durchberathen iſt, 
im Plenum noch einmal durchgeſprochen werden fol. 
Das greifbare Ergebniß der Debatte: Annahme der 
unveränderten Magiſtratsvorlage mit allen gegen 
einige wenige Stimmen. 

Noch einmal gab es eine Debatte, ähnlich in einzelnen 
Punkten der, welche ſich neulich bei dem Verkauf des 
Grundſtücks auf dem Wallgelände an den Wohnungs⸗ 
verein entwickelte, in Hinſicht auf die Grundſätze der 
Preisbildung auf dem Wallgelände, nur erheblich kürzer, 
Es gab diesmal dabei einen kleinen Exkurs über an⸗ 
ſtändige und unanſtändige Geſchäftsgebahren bei ſolchen 
Verkäufen. Das Ergebniß war auch hier ſchließlich 
Annahme, ſogar einſtimmige Annahme der Magiſtrats⸗ 
vorlage. i 

Die Erledigung der übrigen minder bedeutenden 
Vorlagen vollzog ſich außerordentlich glatt. 


Vom Magiſtrat ſind anweſend Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe Toop, 
Dr. Damus, Fehlhaber, Dr. Ackermann, Mitzlaff, 
Dr. Mayer, Biſchoff, Hein. š 

Den Vorſitz führt Stadtverordneten⸗Vorſteher R.⸗A. 


Ke ruth. 
Wahlen. 


Es werden gewühlt für ein ausgeſchiedenes Mitglied 
der Rechnungsabnahme⸗Kommiſſion Stadtv. Knoche n= 
bauer, der Baudeputation Stadtv. Karo w, des 
Kaſſenkuratoriums P. E. Bereng, diefe drei durch 
Akklamation den Vorſchlägen des Wahlausſchuſſes 
entſprechend. > 

An Stelle von zwei ausgeſchiedenen Mitgliedern des 
Schlacht⸗ und Viehhof⸗ Kuratoriums ſchlägt 
der Wahlausſchuß Stadtv. Lange und als Bürger- 
mitglied Willy Klawitter jun. vor. Stadtv. 
Illmann weiſt darauf hin, daß von den ca. 250 Mit⸗ 
gliedern der Fleiſcher⸗Innung nicht ein einziges dem 
Schlachthofkuratorium angehört, während in anderen 
Städten unter ähnlichen Bedingungen ausnahmslos 
mehrere Fleiſcherinnungs⸗Mitglieder den Schlachthof⸗ 
Körperſchaften angehören, und ſchlägt die Wahl des 
Fleiſchermeiſters Thiede als Bürgermitglied vor. 
Dadurch wird ſchriftliche Wahl für das Bürger⸗ 
mitglied nothwendig, und zwar wird dabei Fleiſcher⸗ 
meiſter Emil Thiede mit 32 von 44 Stimmen 
gewählt. 12 Stimmen entfallen auf Willy Klawitter jun. 
Die Wahl des Stadt. Lange erfolgt mittels Zurufs. 
gu gleicher Weiſe werden Stadtv. Vollbrecht als 

itglied des Kuratoriums der Markthalle, und Bäcker⸗ 
meiſter Wohlgemuth in Schidlitz als Bürgermitglied 
der Waſſerdeputgtion gewählt. 


Bewilligungen. 


Für den am 1. April in den Ruheſtand tretenden 
Oberlehrer Finde wird die ihm zustehende Penfion 
mit 4551 Mk, ebenſo für den am 1. Mai in den Ruhe⸗ 
Na 5 0 Kanzleivorſteher Hering die Jahres⸗ 
penjon non 1875 Mk. bewilligt. ra y 

Der Etat für das tad tm u e u m für 1902 findet 


Bei der erften Leſung des Etats der Forſt⸗ und 
Domänen verwaltung bemerkt 


Stadtv. Schmidt, er wolle nur darauf hiuweiſen, daß er J 


ſchon bei Verpachtung des Forſthauſes geſagt habe, es würden 
viel Ausgaben damit verknüpft fein. Damals fet vom 
Magiſtratstiſch erwidert worden, etwaige Aenderungen werde 
der Antragſteller auf ſeine Koſten vornehmen. Und jetzt ſeien 
doch 1500 Mk. für ein neues Abortgebände in den Etat geſtellt. 
Er bitte, die Vorlage deshalb abzulehnen. 

Stadtv. Hardtmaun bittet dringend um Annahme der 
Vorlage. Der Abort dort befinde ſich in unhaltbarer Ver⸗ 
faſſung, die Grube habe nichl einmal ringsherum Bretter⸗ 
einfaſſung, fei vielmehr nur ein Lehmloch. Schon weil der 
Beſuch des Forſthauſes immer mehr zunehme, ſei im öffent⸗ 
lichen Intereſſe und aus geſundheitlichen Gründen die Nen- 
aulage unumgänglich. Man dürfe übrigens doch nicht den 
ganzen Betrag in die Jahreseinnahme aufrechnen, ſondern 
nur den Prozentſatz davon für Verzinſung und Amortiſatton, 
was eine ganz geringe Jahresquote ausmache. y 

Der Etat wird darauf faſt einſtimmig genehmigt, 
desgleichen ein dazu eingegangener Antrag des Magiſtrats, 
einen Theil der Ausgaben zu dringlichen Forſtarbeiten 
ſchon jetzt zur Verfügung zu ſtellen. 


Ą Eingemeindung 
von Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieſt. 


Vor Eintritt in die Berathung theilt der Vorſteher 
RA. Keruth ein Schreiben mit, das ihm zh 
Tage vorher zugegangen ift. Darin wird Namens der 
ert daruber daß 

‚erde geführt darüber, daß in der Sitzung vom 
27. December einzelne Mitglieder des Sansiger Stadt: 
verordneten⸗Kollegtums das Gebiet des Sachlichen ver 


Stadtverordneten⸗Kollegtum 
Andernfalls ftene die Gemeinde⸗Ver⸗ 


Dazu bemerkt der Vorfitzende: In materieller 
| daß der Vertrags⸗ 
ſolchem Grunde einſeitig 


Zigankenberg in die Stadt Danzig einverleibt werden ſolle, 
ſich erlaube, dem Kollegtum das Projekt eines Straßennetzes 
zu unterbreiten, welches von der Gemeinde Zigankenberg aufge⸗ 
ſtellt worden fei gelegentlich der Fluchtlinſen⸗Feſtſetzung eines 
Weges der Verbindung zwiſchen der Chauſſee und dem Hasdorf⸗ 
ſchen Grundſtück und weiterhin nach Schidlitz ſchaffen ſollte. 
Der Weg jet in feiner Linienführung zwiſchen dem Schreiber 
und der Gemeinde Zigankenberg vereinbart worden, er fei 
auch zur Auslegung gebracht und, nachdem innerhalb vier 
Wochen kein Einſpruch erfolgte, mit dem ganzen Wegenetz 
beſchloſſen und genehmigt worden. Dann habe die Gemeinde 
den Weg auch in Angriff genommen, aber in anderer Linien⸗ 
führung als urſprünglich vereinbart, ſodaß das Hasdorf'ſche 
Grundſtück ſehr ungünſtig geſchnitten werde. Hasdorf ift daher 
mit der jetzigen Linienführung nicht einverſtanden. Er bittet 
nun die Stadt, ſich feiner Sache anzunehmen. 

Gegen die geſetzmäßige Stellung der Gemeinde Ziganken⸗ 
berg in dem vorliegenden Falle läßt ſich vorläufig nichts ein⸗ 
wenden; es ſteht nur die Frage offen, inwieweit der Magiſtrat 
ſich mit der Gemeinde Zigankenberg in Unterhandlungen 
wegen der Sache einlaſſen will. Unſere Beſchlüſſe dürfen 
jedenfalls den Magiſtrat nicht präfudiziren; ich werde daher 
das Material dem Magiſtrat übergeben. 

Ich komme nun zu der Thätigkeit der von Ihnen 
gewählten Kommiſſion zur Vorberathung der Einge⸗ 
meindung von Zigankenberg, Heiligenbrunn und 
Hochſtrieß nach Danzig. Die Kommiſſton hat zwei 
Sitzungen abgehalten, denen vom Vorſtand auch die Herren 
Keruth und Berenz beiwohnten; ſie hat auch eine Beſichtigung 
der einzugemeindenden Ländereien und ihrer Grenzen vor⸗ 
genommen. ; 

Intereſſant war eine hiſtoriſche Darſtellung der 
Gingemeindungsfrage, welche Herr Stadtrath 
Dr. Ackermann uns gab. Ich werde mir erlauben, die 
kurze Zeit, welche dazu erforderlich iſt, aufzuwenden und 
Ihnen diefe hiſtoriſche Darſtellung hier wiederholen. 

Die erſte Anregung ſtammt aus dem Jahre 1868, 
in dem ein Regierungsvertreter dem Magiſtrat die Frage 
nahe legte, Heiligenbrunn einzugemeinden. Damals ift ent- 
weder gar keine oder eine ablehnende Antwort erfolgt. 

1878 und 82 erfolgten wieder Ablehnungen einzelnen 
Intereſſenten gegenüber, welche Eingemeindung gewünſcht 

atten. 

i 1892 kam vom verſtorbenen Oberbürgermeiſter Baumbach 
die Anregung, Hochſtrieß einzuverleiben, aber auch damals 
wurde der Idee keine weitere Folge gegeben. 

1895 wurde von Oberbürgermeiſter Baumbach das Thema 
von Neuem aufgenommen, allerdings nicht öffentlich, ſondern 
nur in kleinerem Kreiſe. Ohne Zuziehung der Stadtverord⸗ 
neten ſammelte man Material, um die Frage zu ſtudiren, 
und wendete ſich an den Landrath des Kreiſes Danziger Höhe 
mit dem Erſuchen, an den Verhandlungen theilzunehmen; 
das wurde aber abgelehnt 

1896 ſtellte der Militärſiskus die Frage, ob nicht wenigſtens 
die zu den Kaſernenbauten beſtimmten Ortstheile eingemeindet 
werden könnten. Man gab keine beſtimmte Antwort, nicht Ja 
und nicht Nein. A : 

Am 24, Februar 1896, hatte fich die Kämmerei-Deputation 
dagegen ausgeſprochen. 5 

Im März 1897 ſchnitt daun der Magiſtrat von Neuem 
die Frage an, nachdem er beobachtet hatte, wie koſtſpielig in 
anderen Städten ſolche Eingemeindungen geworden waren, 
wenn ſie zu ſpät in die Hände genommen wurden. Damals 
fanden die erſten Verhandlungen mit Herrn MaxHartmann ſtatt. 

Sur Juli 1897 erſuchte die Gemeinde Heilſgenbrunn durch 
ihren Vorſtand um Eingemeindung, und zwar aus ſanitären 
Gründen, um Anſchluß an die ſtädtiſchen Kanal: und Leitungs⸗ 
netze zu erhalten. A 

Im Auguſt 1897 erklärte Herr Max Hartmann nach einer 
vorläufigen Beſprechung, daß für eine theilweiſe Einver⸗ 
leibung, wie fie längere Zeit erörtert wurde, Zigankenberg 
nicht zu haben ſein werde. 

Im Frühjahr 1898 regte der Landrath des Kreiſes 
Danziger Höhe an, das Kaſernenareal bei Hochſtrieß, ſoweit 
es auf ſtädtiſchem Grund lag, aus dem Verband der Stadt 
auszuſcheiden und mit Hochſtrieß zu vereinigen. Dagegen 
ſprachen eine große Zahl Beſitzer in Hochſtrieß den Wunſch 
ar 10 Danzig eingemeindet zu werden. Beides wurde 
abgelehnt. ; ć 

Am 17. April 1899 beſchloß die Gemeinde Ziganken⸗ 
berg, die Eingemeindung zu beantragen unter 
Wahrung gewiſſer Bedingungen, darunter u. a. die, daß der 
Ort ſofort zu fanalifiren fet. 

Im September 1899 kam auch die Eingemeindung von 
Hochſtrieß wieder zur Sprache. k 

Im Februar 1900 bewilligte die Stadtverordneten⸗ 
Verſammluug einen Kredit zur Vornahme der Vorarbeiten 
für die Eingemeindungsfrage. J“ 

Januar 1901 erſuchte der Herr Negierungspräfident um 
Berichterſtattung über den Stand der Angelegenheit. Der 
Magiſtrat äußerte dabei die Auſicht, daß nicht blos Ziganken⸗ 
berg, Hochſtrieß und Helligenbrunn einzugemeinden fei, daß 
man dann vielmehr auch Schellmühl, Neuſchottland, Sas pe, 
die bei Neufahrwaſſer liegenden verſyrengten Bezirke von 
Oliva ꝛc. mit einbeziehen müſſe. Indeſſen nahmen die Ber- 
handlungen nun doch weiteren Fortgang. t 

Juni 1901 beſchloß die Kämmerei⸗Deputation, eine Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Kreis Danziger Höhe anzuſtreben, daß 
die Stadt nur den Theil der Schuldenlaſt des Kreiſes auf ſich 
nehme, welcher der derzeitigen Steuerkraft der einzubezirkenden 
Gemeinden entſpreche. 3 

Juli 1901 faßte der Kreisausſchuß gegen eine große 
Minorität den Beſchluß, in die Verhandlungen einzutreten. 
In demſelben Monat beſchloß die Kämmeret⸗Deputation, eine 
Abfindung von 70 000 Mk. anzubieten, was auch angenommen 
wurde. Inzwiſchen war in derſelben Zeit auch ſchon der 
Vertrag mit Hochſtrieß abgeſchloſſen worden, laut welchem 
dieje Gemeinde auf vorläufig drei Jahre an die ſtädtiſche 
Waſſerleilung angeſchloſſen wurde. Der Vertrag ift aber 
von 1904 an kündbar, falls die Eingemeindung nicht zu 
Stande kommt. ; 

Die Kommiſſion machte fiğ nun, unter Herrn Keruths 
Leitung, zunächſt über folgende drei generelle Hore 
fragen ſchlüſſig: Aa 0 N 
1. Iſt es wünſchens werth, daß die Gingemeindung 

von Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß vor- 
enommen wird? — Es wurden Vorbehalte gemacht, 
daß durch die Beantwortung dieſer generellen Frage 
keine Einzelheiten nach irgend welcher Richtung 
gebunden werden ſollten; dann wurde die Frage 
einſtimmig bejaht, aber abhängig gemacht von 
den Bedingungen. 
2. Iſt es richtig und angemeſſen, ſoſort 
Diefe Frage wurde mit 7 gegen 
falls bejaht. ù A 
3. wurden die einzelnen Verträge ſehr ergiebig ver- 
handelt und das Reſultat war, daß der Vertrag mit 
Zigankenberg mit ö gegen 3, der mit Heiligen 
brunn mit 6 gegen 2 und der mit Hochſtriefß mlt 
7 gegen 1 Stimme angenommen wurde. 

Die meiſten Bedenken erregte bei den Erörterungen der 
8 4 der einzelnen Verträge, insbeſondere die Beſtimmung 
darin, daß vor Ablauf des Jahres 1921 in den einzugemeindenden 
Bezirken eine Bauplatzſteuer im Sinne des $ 27 Abſ. 2 
des Kommunal ⸗Abgabengeſetzes nicht erhoben werden dürfe. 
Aus den Verhandlungen zwiſchen dem Magiſtrat und den 
Gemeinden ift zu bemerken, daß der Magiſtrat urſprünglich 
verlangt hatte, die einzugemeindenden Bezirke ſollten 50 Proz. 
Steuern mehr zahlen, als die alten Stadttheile. Das wurde 
aber abgelehnt. In der Kommiſſion bat es nun großes Un⸗ 
behagen erregt, daß die Gemeinden fogar ihrerſelts noch eine 
Bevorzugung vor den alten Danziger Bezirken forderten eben 
in jenem § 4 mit der Nichteinführung der Bauplatzſteuer. 
Darüber iſt wohl kein Zweifel: Man kann die Eingemeindung 
für noch jo wichtig hallen und doch der Anſicht fein, daß man 
nicht dieje Ausnahme⸗Vergünſtigung zu bewilligen braucht. Es 
ift doch keingweifel, daß die Grundſtücke in dieſen Landgemeinden 
durch die Eingemeindung eine erhebliche Werthſteigerung 
erfahren, wie die Einwohner eine Beſſerung ihrer wirthſchaft⸗ 
lichen Lage, weil die Stadt doch in jeder Hluſicht leiſtungs⸗ 
fähiger iſt. Es ift daher begreiflich, daß dieſe Position in der 
Kommiſſion eine lebhafte Bekümpfung fand. Andererſeits hat 
aber die Kommiſſion auch feſtgeſtellt, daß auch bei dem 
zwanzigjährigen Verzicht auf die Bauplatzſteuer das Geſetz, wie 
es beſteht, der Stadt die Mittel in die Hand giebt, 
die Aufwendungen, welche den Bodenwerth erhöhen, auf die 
Intereſſenten abzuwälzen. Und der Magiſtrat hat auch die 
gufage gegeben, eine ſolche Belaſtung nach Recht und Billig: 

eit eintreten zu laſſen. Dieſe Erklärung hat es einem Theil 
der Kommiſſions mitglieder, zu denen auch ich gehöre, ermög⸗ 
a entfliehen, ohne Antrag 5 eine Nenderung 
ngen © i 8 rats 
zuzuſtimmen. gen Sie zu bitten, der Vorlage des Magiſt 
tin wi 1 der Verträge ließe ſich ja manches 
derjenigen, weiche dage i 
ſehen davon, e 


einzugemeinden? — 
2 Stimmen gleich: 


Nachdem ſeitens der Vertreter des Magiſtrats mit ſehr ſtich⸗ 
haltigen Gründen die Eingemeindung für unbedingt nothwendig 
zur gedeihlichen Entwickelung der Stadt erachtet worden iſt, 
ſo habe ich nicht dagegen ſein zu ſollen geglaubt, ſondern vertraue 
Denjenigen, welche die Vorlage kennen und ſie bearbeitet 
haben. Im Auftrage der Kommiſſion habe ich Sie zu bitten, 
die Vorlage ohne Aenderung anzunehmen. 


Die Geraldiskuſſion eröffnet 


Stadiu, Dr. Lehmann: Die beiden Sitzungen, denen ich 
in der erwühnten Kommiſſion beigewohnt habe, haben Neues 
nicht gebracht. Der Vergrößerung derStadt ſtehe ich ſympathiſch 
gegenüber, aber es drängt nichts zur Eingemeindung, 
zwingende Gründe ſind uns nicht nachgewieſen worden. 
Die Gemeinden werden durch die Eingemeindung großen 
Vortheil haben, denn fie erhalten aus ſtädtiſchen 
Mitteln eine Menge Komfort, die fie ſich ſelbſt nie bieten 
könnten, die Grundſtücke werden werthvoller. Von einem 
Müſſen kann für uns keine Rede fein. Durch die Drohung 
der Gemeinde Zigankenberg dürfen wir uns nicht einſchüchtern 
laſſen. Die Eingemeindung von Hochſtrieß undſHeiligenbrunn 
hat in der Kommiſſion keinen Widerſpruch gefunden, weil diefe 
beiden Gemeinden keine beſonderen Vortheile für ſich in Anſpruch 
genommen haben. Auch die vomekreis verlangten 70000 Mk. fanden 
wenig Widerſpruch. Auf Betrieb von Zigankenberg ſind aber 
noch zwei Sondervortheile in den Vertrag aufgenommen, die 
dann der Magifivat der Gleichmäßigkeit und Billigkeit halber auch 
in die anderen beiden Verträge geſetzt hat. Das ift erſtens 
die Befreiung von der Bauplatzſteuer bis 1921 in 8 4. Ich 
bitte, dieſen Paragraph zu ſtreſchen. Aber auch § 7, welcher 
den Gemeinden das Recht giebt, drei Stadtverordnete zu 
wählen, enthält eine Bevorzugung, denn nach dem Steuerſol 
käme den Gemeinden, im Verhältniß zum jetzigen Danzig, 
nur ein Stadtverordneter zu. Es wird ja ſogar von einem 
neuen Stadtrath aus Zigankenberg geſprochen. Das find die 
beiden Punkte, welche die Minorität zur Ablehnung veranlaßt. 

Stadtv. Referent Hardtmann: Die Berechtigung, drei 
Stadtverordnete zu wählen, ift doch ſchon aus dem Grunde 
angezeigt, weil die Stadtverordneten in drei Klaſſen gewählt 
werden. Der einzige weſentliche Ausnahmepunkt iſt $ 4 mit 
der Bauplatzſtener, die ganze Bauplatzſtener ift aber eine fo 
unglückliche Sache, daß ſie in der Praxis faſt gar nicht an⸗ 
wendbar iſt. Im Uebrigen beſtehen keine anderweite geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen, nach denen im allgemeinen Intereſſe 
auch ohne Bauplatzſteuer Abgaben erhoben werden können. 
In der Praxis iſt alſo die ganze Sache garnicht von ſolcher 
Wichtigkeit. Den Einſchüchterungsverſuch von dem Schreiben 
nehme ich auch nicht ernſt; die Leute in den Gemeinden werden 
ſich auch ſchon ſelbſt ſagen, daß der Vortheil auf ihrer Seite iſt. 

Stadtraih Dr. Ackermann: Bei der Wahl von drei 
Stadtverordneten handelt es ſich lediglich um das Uebergangs⸗ 
ſtadium, um eine Wahlperiode von 6 Jahren. Man muß doch 
neben der Steuerkraft auch die Einwohnerzahl in Betracht 
ziehen, und da kommt man auf die Zahl drei. Eine thal⸗ 
fächliche Bevorzugung durch die Bauplatzſteuer⸗Ausſchließung 
findet nicht ſtatt, denn wenn eine folme für Zigankenberg 
ausgeſchloſſen wird, darf ſie im übrigen Danzig auch nicht 
eingeführt werden, eine ſolche Ungleichmäßigkeit duldet 
das Geſetz nicht. Außerdem beſteht die Steuer in 
keiner einzigen deulſchen Stadt. Wo man es damit 
verſucht hat, in Berlin ꝛc., wurde fie ſchleunigſt wieder anj- 
gehoben. Für die alte Stadt hätte fie außerdem wenig Zweck, 
da hier große, unbebaute Terrains gar nicht mehr vorhanden 
find. Wenn Herr Lehmann die drängenden Momente ver- 
mißt, ſo iſt das Geſchmackſache. Wir im Magiſtrat haben die 
Ueberzengung, daß jetzt der rechte Zeitpunkt da ift und wenn 
man das glaubt, ſo iſt die Sache eben dringend. Wir haben 
im Magiſtrat nicht geglaubt, daß ſpäter günſtigere Bedingungen 
zu erreichen ſein würden. 

„Stadtu. Dr. Tornwaldt: In den dringenden Gründen 
gehören vor Allem auch die ſanitären Rückſichten. In 
Zigankenberg ſind in dieſer Hinſicht Verhältniſſe eingeriſſen, 
welche den ſchlimmſten Zuſtänden in unſerer Stadt faſt gleich⸗ 
kommen. Da eine Baupollzei⸗Ordnung überhaupt nicht vor- 
handen iſt, hat eine unglaubliche Freiheit in der Bebauungs⸗ 
weiſe geherrſcht, die wir in einem Orte, den wir früher oder 
ſpüter doch einverleiben müſſen, nicht länger ruhig zuſehen 
dürfen. Die Beſeitigung der Mißſtände aber wird immer 
koſtſpieliger, je länger fie, hinausgeſchoben wird.) 

Stadtv, Dr. Lehmaun erwidert darauf, man müſſe ſich 
ja die geſundheitswidrigen Verhältuiſſe bei der Abdeckerei 
auch gefallen laſſen. Dem Stadtrath Dr. Ackermann ſchlägt 
Redner als Kompromiß das Zugeſtändniß von zwei Stadt⸗ 
verordneten vor. Die Bauplatzſteuer liege noch in der Luft, 
man könne heute noch garnicht ſagen, wle ſie ſich ſpäter ent⸗ 
wickeln werde. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich möchte mich nur da⸗ 
gegen wenden, daß die Frage der Bauplatzſteuer in der 
Kommiſſion nicht deutlich genug dargeſtellt worden fei. 
(Redner erklärt das Weſen der Bauplatzſteuer nach dem 
Kommunalabgabengeſetz.) Das Ergebniß einer Einführung 
dieſer Stener würde das fein, daß, wenn man ein großes 
Gelände mit Straßen durchſchneidet, einzelne Theile beſonders 
beſteuert werden können, wenn nach dem Urtheil von 
Sachuerſtändigen durch die Straßenanlage eine Werth: 
erhöhung der betr. Grundſtücke eintritt. Wir haben uns 
geſagt: das iſt bei uns überhaupt nicht durchführbar. Dann 
könnte der Magiſtrat ja ganze große Terrains außerhalb der 
Stadt mit Banfluchtlinken beſchenken, blos um Geld zu Be: 
kommen. Wir wollen ja nur das Terrain, das hisher Acker⸗ 
land war, beſteneru, wenn es zu Bauplätzen benutzt 
wird. Das war aber nach den Beſtimmungen 
des Bauplatzſtener⸗Geſetzes gar nicht möglich. Der 
Vertrag ſpricht nur von der obigen Bauplatzſteuer, 
welche uns nebenbei ungerechte Härten bringen würde. Herr 
Lehmann vermißt die zwingenden Gründe; die feien in der 
Kommiſſion nicht ausgeführt worden. Ob man Gründe für 
zwingend hält oder nicht, das iſt Sache der ſubjektiven 
Empfindung und des Temperaments. Die Gründe, die uns 
geleitet haben, ſtehen in der Vorlage und wir im Magiſtrat 
haben ſie für wichtig genug gehalten, die Sache zu beſchleunigen. 
Die Mitglieder der Kommiſſton, welche die Beſichtigung mit- 
gemacht haben, und auch die Mitglieder der Baudevutation 
find überzeugt von der Dringlichkeit. Die Möglichkeit einer 
gefunden und guten Entwickelung Danzigs, die Schaffung 
guter Luft, ſchöner Ausſicht, von Gärten ee. für die 
Wohnungen geht nach dieſer Richtung. Alle Verſuche, nach 
anderer Richtung hin gutes Bauareal zu ſchaffen, ſcheiterten 
an den ungünſtigen Bodenperhältniſſen in der Niederung, 
Sehen wir uns dieje Verhältniſſe an, fo müſſen wir trachten, 
ſo ſchnell als möglich Herren jener Gegend zu werden. Auch 
das von Herrn Dr. Tornwaldt angegebene Beiſpiel mahnt 
zur Elle, wie nicht minder die wilde Bebauung, die ſich an 
Hohlwegen 2c. oberhalb Zigankenberg entwickelt und zu 
unabſehbaren Schwierigkeiten führen kann, wenn nicht recht⸗ 
zeitig Gegenmaßregeln ergriffen werden. Das ſind die 
Gründe, weshalb wir empfehlen, trotz der Fehler, die der 
Vorlage anhaften und die der Herr Neferert auch erwähnt 
hat, denen wir aber nur die Bedeutung von Schönheits⸗ 
ſehlern zugeſtehen, keine maßgebende Bedeutung. Redner 
bittet, bie Verträge zu genehmigen. : 

Sindu! Schmidt wünſcht zu wiſſen, ob durch das Mb- 
kommen der Gemeinde Zigankenberg mit Haus dorf die Stadt- 
gemeinde geſchädigt werden könne. Redner ift in der Kom⸗ 
miſſton belehrt worden, daß eine theilwelſe Einverleibung 
Zlgankenbergs nicht angängig ift; er ift jetzt auch über das 
Fehlen einer Gegenleiſtung ſeitens der Elngemelndenden 
beruhigt, ebenſo über die Waſſer⸗ und Stromlieferung feiten 
des Herrn Hartmann. Nur der $ 4 erſcheint ihm noch be⸗ 
denklich, auch die Unterſcheidung vom erſten und zweiten 
avon in dieſem Paragraphen. Sanitäre Zuſtände habe 
Danzig im eigenen Gebiet noch genug zu beſſern. Redner 
wendet ſich weiter gegen die Beſchwerde des Gemeindevor⸗ 
ſtandes — das Kollegium miifje ſich gegen eine derartige 
Rektifizirung verwahren — ſowie gegen das Zugeſtäudniß 
von drei Stadtverordneten. Er wiſſe jetzt noch nicht, ob er 
für oder gegen die Eingemeindung ſtimmen werde. 
Oberbürgermeiſter Delbrück weiſt darauf hin, daß gerade 
die mangelhaften ſanitären Verhültniſſe in Stadtgebiet, 
Schidlitz 2c, die auf veralteten Zuſtänden beruhen, darauf 
n in den weſtlichen Nachbargebieten rechtzeitig das 

ntreten . zu verhüten. Stadtgebiet kann 
die gewünſchte nöthige Kanaliſation erſt erhalten, nachdem 
das ſtidliche Wallgelände kanaliſirt ift. I 

Stadtrath Dr. Arkermann: Das Dorf hat verſäumt, 
be Einſpruch gegen die Fluchtlinienfeſtſtellung zu er- 
he 7 es hat aber nun den richtigen Weg gewählt, indem es 
ſich bittend an die Stadt wandte, im Falle der Eingemeindung 
ner mod eamat einer Prüfung gu 

ande ann die frag sführ ; 
Sinne der MingiftratSuoriane, Rayonfrage ausführlicher 

Stadtv. Gibſone richtet an den Magiſtrat eine Aufrage 
wegen der redaktionellen Faſſung des § 4 „eine 
we Be sę § 27%, worauf Oberbürgermeiſter 
Delbr rende Aust i der ſich auch Stadtr 
eren anche unft qens i ſich auch rath 

Stadt. Karow ift fo ziemlich für die Eingemeindung, 
wünſcht aber den Einzugemeindenden entſprechende Were 


im 


unterziehen. 


Bauplatz. 


Nr. 24. 1. Beilage der „Danziger Nenueſte Nachrichten“. Mittwoch, 29. Zamar 1902 


Altdanziger Bezirken 
hinzunehme. 

Stadty. Herzog giebt Aufſchlüſſe über die Bauverhällniſſe 
in den beiden Nayong, ſowie über die beſtehenden Baupolizei⸗ 
Ordnungen; in beiden Beziehungen bietet die Vorlage keine 
Bedenken; er empfiehlt ſie unverändert zur Annahme. 

Nach weiteren Bemerkungen der Stadty Dr. Torn- 
waldt und Herzog ſchließt die Generaldebatte. Zu 
Beginn der Spe zialberathung bemerkt 

Referent Stadtv. Hardtmann: Es ift doch eiue gewiſſe 
Härte, wenn alles das, was ſchon in der Kommiſſion durch⸗ 
geſprochen worden ift, hier nochmals ausführlich vorgebracht 
wird. Da iit es doch beffer, Sie wählen gar keine Kommiſſion. 
Wenn Sie nicht die Vorausſetzung haben, daß die Kommiſſion 
Alles mit Gewiſſenhaftigkeit durcharbeitet, dann hat ihre Er⸗ 
wählung doch keinen Zweck. Redner giebt dann noch einige 
Auſklärungen baupolizeilicher Art ꝛc. und beantragt ſchließlich 
En bloe⸗ Annahme der ganzen Vorlage ohne weitere 
Diskuſſion, oder wenigſtens En bloc⸗Ahſtimmung über die 


einzelnen Verträge. 

Die Stadtv. Schmidt und Lehmann widerſprechen dem; 
letzterer verlangt Abſtimmung über die einzelnen Paragraphen 
beſonders. 3 

In Einzelabſtimmung wurden aunädjt 
ſämmtliche Paragraphen des 1. Vertrages (mit der 
Gemeinde Zigantenberg) einſtimmig angenommen, 
mit Ausnahme der ss 4 und 7, welche mit Mehrheit 
gegen wenige Stimmen durchgehen. Rn 

Die drei weiteren Verträge mit Heiligen 
brunn, Hochſtrieß und dem Kreis Danziger 
Höhe werden nun auf Antrag Schmidt en bloe ohne 
Widerſpruch angenommen. 

Bei der Geſammtabſtimmung gelangt 
ſchließlich der Magiſtratsantrag: ' 

1. daß die Landgemeinden Zigankenberg, Heiligenbrunn 
und Hochſtrieß nach Maßgabe der mit denſelben und mit 
dem Kreiſe Danziger Höhe abgeſchloſſenen Verträge vom 
30. November bezw. 5. December 1901, 28. Auguſt 1901, 
24. Auguſt 1901, 24. Auguſt bezw. 18. September 1901 und 
3. Auguſt 1901 dem Stadtgemeindebezirk vom 1. April 1902 
ab einverleibt werden; 

2. daß die nach dem Vertrage mit dem Kreiſe Danziger 
Höhe vom 3. Anguſt 1901 an den letzteren zu zahlende Ab⸗ 
ſindungsſumme von 70 000 Mk. aus einer aufzunehmenden 
Anleihe beſtritten wird; / ; 

3. daß der Entwurf des Stadthaushaltspfanes für 1902 
unter Berückſichtigung der durch die Eingemeindung er⸗ 
wachſenden Ausgaben und Einnahmen aufgeſtellt werd 

zur Annahme mit überwiegender Majorität, nur 
einige wenige Stadtv. ſind bei der Abſtimmung ſitzen 
geblieben. à 


zu beſſern, ehe man neue Bezirke 


Kleinere Vorlagen. 


Ohne Debatte genehmigt das Kollegium, y 

daß die Jagd auf dem Forſt und Dünenterrain zwiſchen 
Neufähr und Feldmark Weichſelmünde, ſowie auf 
der Neufährer Kämpe zum bisherigen Pachtpreis 
von 660 Mk. jährlich bis 1908 an den jetzigen 
Pächter Herrn Stadtrath Kosmack weiter ver⸗ 
pachtet werde; „Ak 

daß eine Gras nutzung, längs der Weichſel von 
Schiffchenbrücke bis Heubude für jährlich 3 Mk. 
an den bisherigen Pächter Herrn Fuhrhalter 
Schiemann in Heubude bis 1908 weiter ver⸗ 
pachtet werde; À 

daß eine Neubegrenzung des an den Wohnungsverein 
verkauften ſüdlichen Eckbauplatzes des Block © 
anerkannt werde, wenn der Eigenthümer des an- 
N Grundſtücks 300 Mk. an die Stadt 

i zahlt; ; z 

daß eine 1193 qm große ſtädtiſche Parzelle in 
Altſchottland tauſchweiſe gegen eine dem Schloſſer⸗ 

meiſter Olſchewski gehörige, 1237 qm große Par- 

zelle daſelbſt veräußert werde; 5 

daß zur Arrondirung der Grenze des ſtädtiſchen und 
des militärfistaliſchen Geländes zwiſchen der 
Stajetne und dem Fiſchmeiſterweg in Neufahrwaſſer 
Geländeflächen ausgetauſcht werden; 

daß das dem Reichsmarinefiskus gehörige, ca. 2,1440 ha 
große Gelände der ehemaligen Schanze VI in 
Neufahrwaſſer tauſchweife gegen Veräußerung der 
ebenſo großen, vor der Front der Kaſerne ge⸗ 

legenen Fläche des ſtädtiſchen Geländes mit der 

Bedingung erworben wird, daß das Schanzen⸗ 
gelände auf Koſten des Reichsmarineſiskus ein- 
geebnet werde. 


Weiterer Grnundſtücksverkauf auf dem füdlichen 
Wallgelände. > 


Der Magiſtrat beantragt, zu genehmigen, daß von 
dem Block A des eingeebneten Feſtungsgeländes ſüdlich 
vom Hohen Thor die ſüd weſtliche Eckparzelle 
mit Frontläugen von ca. 15 m an der neuen Ringſtraße 
und von ca. 19 m an der Verlängerung der Hundegaſſe, 
das iſt mit einem Flächeninhalt von ca. 426 qm Bau⸗ 
gelände und ca. 60 gm Vorgartengelände, für den 
Preis von 95 Mk. pro qm des erſteren und von 
15 Mk. pro qm des letzteren, an den Regierungsbau⸗ 
meiſter Herrn Schade von hier mit der Bedingung 
verkauft werde, daß darauf nur ein Wohngebäude 
in Ziegelrohbau mit Erdgeſchoß, 2 Obergeſchoſſen und 
architektoniſch entwickeltem Dach gebaut werden darf. 

Wie der Referent, Stadtv. Davidſohn, bemerkt, iſt 
der in Frage ſtehende Block derſelbe, an welchem das 
neue Reichsbankgebäude erbaut wird. Herr Schade hatte 
anfangs 90 Mk. für den Baugrund und 15 Mk. für das 
Vorgelände geboten, als dann ſpäter Herr Moritz Jacob, 
ſohn 95 Mk. bot, erhöhte Schade ſein Gebot auch auf 
dieſen Preis und unterwarf ſich auch den Bedingungen 
der Bauausführung, welche Herr Jacobſohn ablehnte. 
Referent empfiehlt Annahme der Vorlage. i 

Stadtrath Ackermann theilt mit, daß heute Vormittag 
von der Baufirma Werner & Queisner ein Schreiben 
eingegangen fei, in welcher dieſelbe mittheilt, fie intereſſire 
ſich auch für das Grundſtück und ſei bereit, einen Preis 
von 96 bis 98 Mk. zu zahlen. 


Nach längerer Debatte, in welcher Oberbürgermeiſter 


Delbrück, die Stadtv. Davidſohn, Herzog, Fey und 
Mix für die Zuertheilung des Grundſtücks an Herrn 
Schade ſprechen, während Stadtv. Schmidt anfangs für 
weitere Konkurrenz ift, dann aber ſich der Vorlage 
anſchließt, wird dieſelbe ein ſtimmig angenommen. 

In der anſchließenden kurzen geheimen Sitzung 
wurde Herr Kaufmann Alb. Wolff als ſtellvertretendes 
Mitglied der 3. Einkommeuſteuer = Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion gewählt und Herr William Gromſch als 
Schiedsmann für den 9. und 10. Stadtbezirk und fell: 
vertretenden Schiedsmann für die Stadtbezirke 7 und & 
wiedergewählt. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſe, 
Augekommen: „Ferdinand, SD, Kat. 
Hamburg mit Gütern. X M 
Geſegelt: „Mlawka,“ SD, Kapt. Pgelſch, 
mit Gütern. „Cömerin,“ SD., Kapt, Hamilton, 
mit Zucker. 


r. 28. Jauuar. 
Lage, von 


nach London 
nach Liverpool 


nuübertreſſlich zur Haut- und Schönheitspflege it die 
tauſendfach bewährte 


SMYRRHOLIN-SEIFE 


pflichtungen für Wegebeſſerung de., wie fie die Altdanziger Von Profefforen und Aerzten erprobt und als befte exiſtirende 


haben. Stadt, Schmidt beharrt bei der Anſchauung, daß es 
richiiger (ei, erſt die fanftären Verhältniſſe in den ſchlechten 


hugieniſche Toiletteſeiſe feit Jahren empfohlen. Uebekall, auch 
in den Apotheken erhältlich. A 2 19068 


a wutrtwodh Danziger Yienerte Iachriogten. 29. Januar. Nr. 24. 


Gren.⸗Regts. Nr. 5 (Thorn), Grort (Graudenz), Wirtes worden. In der geſtrigen Sitzung wurde nur bedauert, Havre, 28 Jan. Kaffee in New⸗Hork ſchloß unverändert 
oknl Es. (Danzig) des Danziger Inf.⸗Regts. Nr. 128, zu Hauptleuten daß nicht auf Freiheitsſtrafen bei ſolchen Thierquälereien bis? Points Hauffe. Nio 29000, Santos 30 000 Bac, Recettes 
* Perf į i ilitär ; +, befördert. — Zu Rittmeiſtern befördert die Oberts. Biel⸗ſerkannt wird. Zu Kaſſenreviſoren wurden die Herren für 2 Tage, 

a 1% a lonalverändernngen beim militär im Bereſche fel dr der Mef. des Drag⸗Regts. Nr. 11 (harſengurg) gi ismund und Schwarz gewählt. Zum Schluß wurde dar e, 25. Jan. Kaffee good average Santos 
des 17. Armee⸗Korps. Außer den bereits gemeldeten finjo, Ucer mann der Landw av. 2. Aufgebors (Stolp) | Siegismund u ee, = dem Sankt Januar 86° „ per März 37%, per Mai 38½ per September sit, 
erde d elende, Veränderungen eingetreten. Prinz ſcummeley der Landw.⸗Kav. 1. Aufgebols (Danzig) — [noch auf die ſchlechten Fahrperhältmuſſe auf dem San Behauptet, la s ptember 39½ 
Friedrich Leopold von Preußen, Generalleutnant, Zu Oberlts. befördert die Lig, der Reſ.: Scheunemann Michaelsweg hingewieſen; hoffentlich wird, nachdem 

Inſp. der 4, Kav.⸗Inſp., à la suite des 1. Garde⸗Regts. 5. F. des Ulan.⸗Regts. Nr. 4 (Stolp), Kluge des Weſtpr. Train⸗[geſtern die Eingemeindung von Zigankenberg beſchloſſen 


— 


New⸗ go vt, e Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


umd des 1. Lelb⸗puſ.⸗Regte. Nr. 1, der Rang als kommand Pals. Nr. 17 (Konitz. Jauthör (Thorn), Vizefeldwebel des ſiſt, bald hier Wandel geſchaffen werden. Die nächſte 27/1. 4 - 
General verliehen, — Lehmann, Oberftit. beim Stabe des Inf⸗hiegts. er, or EA Bea der 1 5 befördert. Sitzung Boja nach vier Wo ſtatt. Can. Paeifte⸗Aetienſ 112½ J 118% Kaffee Bu. 28./1. 


Inf.⸗Regts Nr. 14, unter Belafjung feiner bisherigen Uniform Ronge (Frankfurt a. M.), Oberlt. der Reſ. des Grenadier: North. Pacifie⸗Acttenn— — per Januar. 3.50 6.85 


i : * Oeffentliche Patentſchriften⸗Auslegeſtelle. Die Preferr. z ö 
zum Kommandanten von Pillau ernannt. — Schul ze, Regts. Nr. 5 zum Haupmann befördert, Dr. Seyffarth, ez ; ee N n Preferr. = per Februar . 5.60 | 5.46 
Major 8. i s A > ZEBRAĆ E PB GRA ördertſeit dem Jahre 1894 erſcheinenden Patentſchriften Uber| pełrotennt refined 8.30 | 8.30 per April 15 
Major und Batls.⸗Kommandeur im Inf.⸗Regt. Nr. 43, zum Unterarzt beim Juf.⸗Regt. Nr. 61, zum Aſſiſtenzarzt befördert. RUPIA WA größeren Anzahl von Klaſſen (j. die be⸗ 5e. Fandart white. „| 7,20 | 7,20 n I 


Stabe des Inf.⸗Regts. Nr. 14 verſetzt. — Brieſe, Hauptm. Oberſtabsarzt Dr. Riebe, Garniſonarzt zu Thorn, der 


e 8 2 2 Rafi i i ‘thej per Sanuat . „.| — = 
im Inf.⸗Regt. Nr. 21 gum überzähl. Major befördert unter |Ggarafter als General⸗Oberarzt verliehen. Schaefer zügliche Bekanntmgchung in „dieſer Nummer) ertheilten l 115 [ 115 der Wła 
Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bet der 5. Diviſion Iutend.⸗Regiſtrator der Intend. des 17. Armee⸗Korps, zum Patente können bei der Geſchäſtsſtelle des Verbandes Zucker Muscovad.] 3½ | 31/8 ber Jul mi m 


und Verſetzung in das Inf.⸗Regt. Nr. 147, — Buſſe, Geheimen Regiſtrator im Kriegsminiſterium ernannt. 


i Oſtdeutſcher Induſtrieller, Holzmarkt 12—14 Chicago, 28. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat } 
daupimatn und Komp Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 42. zum über| * Der Danziger Thierſchutzverein hielt geſtern im 3 i 4 pne 281. Uhr, (Privat-Telegr.) 


(Deutſches Haus), 2 Treppen, an ochentagen von 27¼1. 28, 27/1. 23./1, 


zähligen Major befördert und dem Negt. aggregirt unter Luftdichten“ ſeine Gener 5 b. Dem vom 9 1 i [Wei Schmal 
Ver fia i „8 feine Generalverſammlung ab. Dem 9—1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr von jedermann unent⸗[Weizen ö , ma Lg 
und Hege Je beim daniu Bezirk Koll, der ardo | Botfigenden Herrn Megierungs: und Miedigimaltath|geLtlic eingejefen werden. pe. Base zzz [mes | ber Dealer one] odnie 
als Major verliehen. v. Unruh, Rittmeiſter z. D. und Dr. Bornträger erftatieten Jahresbericht ift Folgendes * Poſtkarten mit Abbildungen aus Wrefchen.| ver Suti. Tisję 724% | Bo vt ver Januar] 15487 | 15.320 


Oberſchleſiſchen Blättern zufolge iſt gegen den Ver⸗ 
leger der Anſichtspoſtkarten, die ſich auf die 
Wreſchener Vorgänge beziehen, ſowie gegen die Ver⸗ 
breiter dieſer Karten Anklage wegen öffentlicher Auf⸗ 


Bezirksoffizter im Laudw.⸗Bezire Pr. Stargard, der Charakter[zu entnehmen: Im Berichtsjahre wurden ſechs Bor- 
als Major verliehen. Uſener, Hauptmann und Komp.⸗ſtandsſitzungen abgehalten. Zu Anfang des Jahres 
Eher im Inf.⸗Regt. Nr. 45, in das Inf⸗ Regt. Nr. 141 verſetzt. zählte der Verein 816 Mitglieder. Den Hauptgegenſtand 
Bätzendorff, Hauptmann und Komp.⸗Chef im Jnf.⸗Regt. der Berathung bildete die Fortſetzung der Verbeſſerung 


Wetterbericht der pamourger Seewarie v. 29. Januar. 


Orin F eilear de Pans, Neſtene mech 


Nr. 141, in das Inf.⸗Regt. Nr. 87 verſetzt. v. Lindeiner des Hundehauſes Sechs Schutzleute erhielten Prämien reizung zu Ger ütiakei 8 ind: i 
, A l ; ‚ind 5 g 5 valtthätigkeiten erhoben. Einttonen. ar. Wind: Tem. j 
dagen H okun Gen walt e job von je 15 Mk., ein Gendarm erhielt eine Prämie von LOME.| * Erlofchene Seuche. Die Bruſtſeuche unter den PNA Mit. | e | Härte] Merten Celf, | 
öl IR i RE dee enera Ja ea et n das Durch Vermittlung von Herrn Giesbrecht find im Laufe Pferden des Diofſions⸗Kommandeurs Generalleutnant von i 
Jnfe hegt, Nr. 63 verjegt. — Martens, Hauptmann und des % de itnfiedern des Vereins ver⸗[Brun in Zigankenberg iſt erloſchen. - SWYNOWAY 158,1 W. nach | wolkig =, 
Kompagniechef im Inf⸗Regt. Nr. 21, ein Patent jeines Dienſt⸗ des Jahres L en Mitgliedern des BESSER Ver Waſſerſtandsbericht vom 28. Jan. Thorn --2,60, | Blackſod 764,6 WNW ſchwach heiter 2,8 | 
e Eee — Waitz, Oberleut. im Inf ⸗Regt. Nr. 44 ſchiedenen Etabliſſements und Einrichtungen í 185 Fordon 2,60, Culm -|-2,52, Graudenz +2,90 Kurzebrack Shields 759,9 NW leicht | heiter —28 
mandirt als Adjutant bet der 26, Inf.⸗Brigade, zum günſtigungen gewährt. Zum Schluſſe des Berichts⸗ 3,22, Pi del 04, Bi (4 324 Gi í 2,84, Seillo 762,8 N frii |- wolkig 6,7 
Hauptmann befördert unter Belaſſung in feinem Kommando. — jahres zählte der Verein über 1100 Mitglieder. Der 115 naan ‚Pie 2 w t Diridan 85 159 inlage 2, 4, Isle PAY 759,8 NNW mäßig] halbbedeckt. 6,7 
z 1 75 enen det un Annanek Mr 149, BUM Aber |Berjudh, den Verkauf von Thieridug-Haiendern in der EA +2,76, Marienburg -|-2,44, Bolfsdorf| Baria ie bad aag Blee — = 
Regt Nr. 14. — Me się Major 3. D., anlegt angreg Yen | Proving e e ee een e 7 2 on Thom bis Kulm Eistreiben in ein Drittel Singen zend eee eee e j 
Inf Regt. Nr. 175, zum Bezirkövffigier beim Qandw.-Bezirë ſind gegen 2000 „ Me — 5 je Il Strombreite, An der Nogatmündung im Landgraben Helder 75% MS | jteij | wolkig 43 
Arolſen ernannt, — Kuckein, Oberlt. der Rej. des Inf.⸗[Vermittlung des Vereins 1650 vertheilt worden. Eisſtand Ehriſtianſund 751,3 W ſſchwach wolkenlos —1,½ 
Regts. Nr. 14, früher in dieſem Regt., kommandirt zur[ Näheres über dieſe Vertheilung theilte Herr ſtand. Skudesnaes 752.5 N mäßig wolkig |—17 
a e 5. Pak Su Sept, Br. 148, als Apotheker Rouſſelle mit. Herr Giesbrecht a> Pee ry 1 ra . pong 0 
Oberlt. mit Patent vom 16. Oktober 1898 in letztgenanntem [den Ka icht. hatte di aſſe ultimo ż 7 echte BEREG } 
Regt. angeftellt. — Joho w, Hauptmann als. des Juf.⸗Regts. 1900 ane ei ð PEIN 552 ik, Soli jeg liezlich Handel und Induſtrie. Rarlitad 752,7 NNO leicht | wolkenlos —18,8 
Nr. 44 und Lehrer an der Krlegsſchule in Engers, als ono emen Beſtand von Mit. 552.—.,  Einiehlieitich Stockholm 750,6 in | — Nebel 1-32 
Komp. Chef in das nieg. Nr. 27 versetzt. f A und]  Mosterhau, 28. Jan. Die Heutige hier durch die Nieder- | Wisbu 74% % mäßig bedeckt 1-10 
Bertram charakt. Rittm, im Küvaff.-Negt. Nr. 5 zum über- die. Ausgabe Mk. 1099.—, ſodaß ein Beſtand von kändiſche Handelsgeſellſchaft abgehaltene Auktion über Haparauda 750,7 | (l | — Schnee 1622 
zäbligen Ritim befördert. — Teske, Hauptm. a. 1. s, des Mk. 546,27 verbleibt. Aus dem Vorſtande ſcheiden aus 18200 Ballen Java, 1006 Ballen Mocafſar und 300 Kiſten Borkum 746,0 98 łe bedeckt 38 
Buhart Regt. Nr. 2 und Direkt.⸗Aſſiſt. bei der Art.Werkſtatt die Herren: Dr. Bornträger, Preuße. Görgen, Boldt, Padang Kaffee ift wie folgt abgelaufen. Es wurden angeboten: Keitum 745,6 NO ſſchwach bedeckt 1,6 U 
Deutz ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. — Zu Leut⸗ Adler und Blaſche. Sämmtliche Herren wurden per Hamburg 745,9 WSW ſchwach Nebel 22 i 
nants befördert die Jäfnriğe: Grube, im Seldart-Negt.|Afflamation einſtimmig wiedergewählt. An Stelle des Ballen Beſchreibun Taxe Ablauf Swinemünde 746,9 SSW leicht bedeckt 1,7 | 
> S en See 5 Ei Feldart. Regt. Nr. 35 [Herrn Potratz wurde Herr Kaufmann Gujtav Schwarz » ) 8 Gent Gent Aügenwaldermünde | 747,5 |S i. leicht wolkig 0,7 
1900, Bla sto rg im abii Nr ee e Oami in den Boritand gewählt. Die Aemter des Vorſtandes Padang Weſt⸗Ind. Bereit. 48 57 50% 8554. . 7488 Seo leich She 5 
S „ Nr. 18, 3 i RR a reit. a 5 554, 48, 2. 
10. Inli 1900, A we in demi. Regt, Mielke in ziger wurden wie folgt vertheilt: = J 1 K 2 4 $ . Munter Met. re | leidt ore 
Jufant.Regt. Nr. 128, Burmann im Kulmer 3 8 i Erſter Vorſitzender Herr Dr. Bornträger, 2495 e 2 £ 5 2 57 35 4 355% ge aa RN 52 | 
Rent. Nr. 141, diefer mit Patent vom 27. Januar 1901 zweiter Vorſitzender Herr Hildebrandt, Schrift] 1200 „ „ Panarbekan .. 40 a= 3570 a 38% Berlin 0 8 — a rn SE | 
Müller in demſelben Regt, Lentz im Huf. Regt. Nr. 5. führer Herr Rouſſelle, Stellvertreter des Schrift⸗ 1500 „ „ Tuagall 45 4 — 12½ ad, Chemnitz 7509 S mäßig 4 30 U 
Aut Soon igen DEE die en Feuske im führers Herr Knochenhauer, Kaſſenführer Herr 200 „ » Prabolingo . . 375888 331% a 34, Breslau 7505 S ſcchwach bedeckt 2,6 | 
Sr 125 A p p nran Prti oanig Sur» Regt.|S Hmarg und Stellvertreter Herr Siegismund.| 700 „ „ Madtoen . 65 23574 ½ a 81 Meg 755, WNW ſchwach bedeckt 3, | 
eree (iwrthiimiicj geſtern als Fähnrich zum Leutnant Herr Dr. Bormräger gedachte der erfolgreichen Thätig⸗ 00 „ „ Kede rte 80 as 1 as) Frankfurt (Main) 752, SW leicht bedeckt tt i 
efördert angegeben), Knobel, charakteriſ. Fähnr. im Es a iR: o 6 i 582 „ Pekglongan 34 435 32 432 Karlsruhe 753,7 SW fic bedeckt 4,2 
Kulmer Yuf.eRegt. Nr. 141, Heidrich, Hanfe,[rit des bisherigen Schatzmeiſters, des Herrn Gies⸗ 3682 „ „ Paſſardenn 37½ 4 99½ 34 a 36½ München 753,3 W ee) dienen 2,6 j 
Unteroffiziere im 1. Weſtpreuß. Feldart.Regt. Nr. 35.[brecht. Die Verſammlung dankte demſelben durch 490 S „ „ 23 a — 29% a 80½% g 681 | 19 5 Be 35 | 
- regt Exheb 5 3 . ee! 8 „ Jia SIDE · uwaza a RW Ja k| $olygeaó 763,1 N mäßig] halbbedeckt „3 
Bank, Leutn. der Ref. des Feldart.⸗Regts. Nr. 72 zum rheben von den Sitzen. Die Beſchäftigung eines 1000 4 „ Macaſſar e a > |87 441 33¼ 439 [Bodö 749,810 leicht | Schnee 0 N 
Sberleut. befördert, — Stockmann, Bigewańtmeijtex (Dt. Schreibers zur Erledigung der ſchriftlichen Arbeiten 5197 » „ Liberia. . 20 a26 20½ a 24 [Riga 751, SSO leicht! bedeckt —25, | 
Krone) zum Lt. der Nei. des Pomm. Train⸗Bats. Nr. 2 be- wurde genehmigt. Herr Polizeirath Blaſche referirtef 446 „ ordinaire und Triage 16½ a 19 5 a 151, ; z. | 
fördert. — Dionyjius, Lt. der Mei, des Ulanen-Regts.|über die zu prümiirenden Schutzleute und schlug] 56 beſchädigr und divers — a— |= Weiterboransiane : 


Eine Depreifion unter 750 mm lagert über Zentraleuropa 
>, Wil it 1, Sadowski, Hoff und Aniite 19208 Ballen und 293 Kiſten. und ein Minimum unter 745 mm über Dänemark, während 
der Rei. befördert. — Bake, Lt. der Rej. des 2, Lelb⸗Huſ. Hoyer, Wilumeit I, Sadowski, 4 ürch 9 Rotterdam, 28. Jan. Die heute durch die Niederländiſche ein Maximum über 765 mm ſich weſtlich von Irland befindet. 
Regts, Nr. 2 (Torgau zum Oberleut befördert. — Böhm ej Einzelne Anzeigen dieſer Beamten haben fürchrerliche Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete für In Dentſchland tt das Wetter mild und trübe mit Nieder⸗ 
(Bildesheim), Bigefelöwebel des Inf.⸗Agts. Nr. 152 zum Lt. der] Thierguälereien ans Tageslicht gebracht und es find die Nr. 1 zu 35/361, Nr. 5 35½ 35, Nr. 9 349,35, ſchlägen. 7 a 

Rej. befördert. — Die Oberlts. der Reſ. Scharmer des! Betreffenden auch mit erheblichen Geldſtrafen belentinr. 10 34½ — 35, Nr. 20 38—4101,, Kälteres Wetter mit Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


Nr. 4 zum Oberlt. befördert. — Mülder (Woldenberg), |; d stii > 
Vizewachtmeiſter des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 2 zum St. folgende Beamten zur Prämiizung ver: Odjugleute 


[> 
x 


Statt beſonderer Meldung, 

Heute Nacht 1 Uhr ſtarb nach langem ſchwerem Leiden 

ſanft und Gott ergeben mein innigſtgeliebter Mann, unfer 

treuer, unvergeßlicher, ſorgſamer Vater, Schwiegervater, 

Großvater, Bruder und Onkel, der frühere Schmiede⸗ 
meiſter, jetzige Rentier 

Hermann Wilhelm Paschke 
in ſeinem 59. Lebensjahre. Dieſes zeigen im Namen 


The Berlitz Sch | Bekanntmachung. = 
e 1 G 00 Es ſollen in öffentlicher Verſteigerung nachſtehende Ban⸗ Tun ll 
506,0 ebm Granitbetonſteine, Groß Plehnendorf, | 
01 languages 2,1 „ Grauit⸗Kordonſteine und Thürſchwellen, Pollackswinkel. tit grafzem Sof in Schidlitz 
20 neue eiſerne Häugegerüſte,. . „ gleich 88788 5 j ać aller merc id der pośligen Be ei Bon 10 00 0 


materialien verkauft werden: | 
1020 „ Mauerfand, jowie | Freitag, 31. Jannar er., mit 6 Wohnungen habe für 
un a 94 Charniere für Sitzbänk 3 7 
Vorstädtischer Graben No. 54. 24 She diete... 7 2350 


e SL 0) 00 „ der Hinterbliebenen tiefbetrübt an hw Anftrage für Rechnung me ahlung zu verkaufen. 
%% CCC 
> r . f = ene Ke erese Paschke, geb. Nickel. 5 
that an english Conference will be given injDrüdervorrigumg . . . n 945,00 „ Louise Schmidt, geb. Paschke, Deilige Weingane S4 


Termin am Freitag, den 31. Jannar 1902, Vor⸗ Weg. Verſetz. e.Bahnbeamt. ifte. 


A ar s Ę 
the above School on thursday next at 5½ p. m. mittags 10 Uhr auf dem Feſtungsſchirrhof Danzig, Holz⸗ Hermann wiki. gerri), Grundſt. m Mittelwohn. 
Subject: Survey of the life and works offſchneidegaſſe Nr. 9. A, 1222 Carl Schmidt, Schwiegerſohn. 5 i a A 
Charles Dickens. Königliche Fortifikation. Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. Februar 1902, Stelle befannt gemacht. ere e g ar 
Verdingung. Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe St. Albrecht 55 Stegemann, Gerichtsvollzieher, Off. unt. W 372 ann die Exp. d. Bl. 


Admittance free, l ; Die Lieferung von 6500 Stück eichenen Faßſtäben und aus auf dem Kirchhofe zu Prauſt ſtatt. 

Faßbodeuſtücken fol am Dienstag, den 18. Februar e e ENTE N 
* > Mittags 12 Uhr verdungen werden. Zahlungsfriſt 14 Tage. 
N \ 9 N Bedigungen können gegen 0,50 Mark bezogen ae 


Danzig, Hundegaſſe 87. Verkaufe m. EL. Grundftück, 5 
j verz., m. Auff., Geſchäft, a. Land. 
8 Min. a. d.elektr. Bahn. Vorort 
Danzig. Off. unt. W373 an d. Exp. 


Für die vielen Beweije herzlicher Thellnahme, die 


3 aiii l W —.— 8 — — — lichen W ft. i reichen Kranzſpenden und die troſtreichen Worte des Herrn Her jv, gutes Grundſtck., Tiſchlerg 
U 4 ja Q jo „a [o t. G 7 Er. 3 á r. ~p - . 
An die Herren Arbeitgeber. FF .. | BIE Weinlig bei der Beerdigung unſerer lieben Ein Repoſitorium zu vt, Wohn., Stb, Kab.Miethe 


Es jind gegenwärtig beſchüftigungslos und ſuchen Arbeit Tante Charlotte Dobrick, jagen wir hierdurch für Eiſentzändler pafjend, ft] 219. Bra, 30000 Mk. Off. W 67. 

durch unſere Vermittelung nachſtehende Perſonen: 

1. Hotel,⸗Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗Perſonal: 

4 Aufſeher, 1 Bodeumeiſter, 2 Boten, 1 Einkaſſirer, 

17 Hausdiener, 3 Kellner, 15 Kutſcher, 1 Portier, 1 Schacht⸗ 

meiſter, 5 Wächter. 

% Gelernte Arbeiter: 

2 Bäcker, 1 Barbier, 30 Bauſchloſſer, 11 Böttcher, 
2 Brunnenbohrer, 6 Dachdecker, 1 Drechsler, 6 Eiſen⸗ 
ſchiffbauer, 1 Fleiſcher, 2 Former, 3 Gärtner, 4 Heizer, 
7 Klempner, 2 Kupferſchmiede, 1 Kürſchner, 31 Maler, 

19 Maſchinenſchloſſer, 1 Maſchiniſt, 83 Maurer, 5 Metall⸗ 
drejer; 1 Müller, 1 Sattler, 1 Segelmacher, 1 Seiler, 
21 Schmiede (Grob⸗ und Hufſchmiede 6 Schneider, 
1 Schornſteinſeger, 8 Schuhmacher, 5 Steinſetzer, 2 Stell: 
macher, 1 Stuckateur, 2 Tapeziere, 44 Tiſchler, 9 Töpfer, 
43 Zimmerer. 

3. Ungelernte Arbeiter: ba, a 
105 Bauarbeiter, 197 Erdarbeiter, 155 Fabrikarbeiter 


Bekanntmachung. 


Die feit dem 1. Jauuar 1894 erſcheinenden Patent- 
schriften über die vom Kaiſerlichen Patentamt in Berlin 
in den Klaſſen 2, 6, 12, 13, 14, 19, 20, 21, 24, 26, 30, 31, 35, 
86, 37, 38, 42, 45, 46, 47, 49, 50, 59, 60, 65, 68, 78, 80, 82, 84, 
85 und 89 ertheilten Patente können in unſeren Geſchüfts⸗ 
räumen, Holzmarkt 12-14 (Deutſches Haus), 2 Treppen, an 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr von 
Jedermann unentgeltlich eingeſehen werden. (1385 


Verband Oſtdentſcher Induſtrieller. 


2 
è 
2 
© 
2 
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® 
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i lau kaufen Johs. Liebreeht 
innigſten Dank. i Dir „by 487100 7 
Danzig, den 29. Januar 1902. e e eee kues MIŚ 
Ẹ Emmy Laade, Anna Litty, geb. Laado. © . 2 | ? 
wird zu kaufen gefucht. Offerten fuhr, mit Nor, und Hinter- 
o Auktion mit Preisangabe unt, W 283 an naten m ABRisteliwofnitnącn 
2 
3 Heumarkt. Ein Kinderbettgeſtell und ein Wat An able terz 
$ Jungen Freitag, 31. Jan. cr., Vorm. Kindermantel zu kaufen geſucht. „ NUI at, 
zeigen hocherfreut an 1. 
willig 9] Gut erh. Bettgeſt su kauf, ge. STOE neöft Tiſchle erk 
2 2 1 Pferd, brauner Wallach, 1| Off m. Pr. unt W 346 ne fat; „ 
3, wean 28. San 1002. 20e ud 1 Zajętnagóu Kin großer Ausziehliih| Me 7 
A. Böhlke und Frau Slöffentlich meiſtbietend gegen g t Off. unt | 
geb. Rokrianz, seid Bane Zaßkung ber d zu . . Bl 4906 MII f 
; 113 h 2 = 36 $ 3 (140 zeri z i itungspapier 
bas Segen ee 30 Sdrisowigen, 6 San . ͤ dw 
0 : , eh m ł Geſtern Abend 10°/, Uhrverſchied nach längerem — GRĘ - un en für 50 Pferde, mal. Gebäude, 
r bitten alle, die Arbeitskräfte brauchen an un i i wir „Oſſert. will ic 
zu wenden. Uuſere Vermittelung erfolgt fo ſchnell als mög Krankenlager mein Werkführer ; e 260 an d. Exp. N ŚR 
Ą 70 . werth mit geringer . 
ee 1 > U erren-Faurranvechigiternag, verkaufen evti. auch verpachten. 
tädtiſche Arbeitsvermittlungsſtelle. "Ram kigerung. tat 
2 D Die meinem Haufe in 21 jähriger Thätigkeit 
+ TOR 
Zwangsverſteigerung. | cewiejene ſeltene Treue ſichern ihm für alle Zeit 
Neue Welt Nr. 256 belegene, im Grundbuche von Ofra 
Blatt 215 zur geit der Eintragung des Verſteigerungs Danzig, den 28. Januar 1902. 
PF. A. Jaworski. 


Abend mantel direkt vom Erbauer in Laig- 
Die Geburt eines die Exped bief. Blatt erb. (482g in jehanmter Tage, bei 6000 
11 Fur, werde ich daſelbſt kr Offerten unt. W 335 au die Ery: eilige Geiſtgaſſe 84. 
Halbe Allee, zu verkaufen. Off. u. W381. 
3 ſteigern. W 314 an die Exp. 
burſchen 200000000000000 B. Hof u. Garten, Stallung 
. s 
2 A ; i EA dow a, unter W360 an d. Exp. d. Bl. erb. Alters von 73 Jahren preis- 
lich uud wall RAZA 8 (1406 Herr Wilhelm Herbert. 
anzig, den 28. Januar 1902. 7 
Ś N Oeffeutliche Imwangsuerſt zu kauf gej. Off.t, W366 a. d. Exp. Krog, Schlochau Wpr. (47850 
)).. u NE ee rt ee | NA EEE | 7 d ji hadhiah . . 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Ofra, ein ehrenvolles Gedenken. 
Vermerkes auf den Namen der Ludwig und Wilhelmine geb. 


s in Teckel od. glatter Win Pr 

onnabend, den 1. Februar er., Vorm. 10 Uhr, Ein Tete glatter Pintſcher, 0 N | N | 
JJ nr 

x 4s r, 1 Bu ) N ; A M 2 n R 
SIDE SDE wieńcu Stühle, 1 Handharmontka mit Preis u. W 348 an EN In einer großen Provinzialftadt 

Boruowski—Kern'jóch E j $ imer 

Grundfiikt widen Eheleute eingetragene Eigenthümer 

am 26. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 


Gin Rem = mit Garniſon ijt das größte Ko- 
und Anderes mehr Ein Bettſchirm wird zu kaufen vocal Material Gien. u. 
durch das nnterzeſchnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfeſſerſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


un CY ſteigern. 1400 | geſucht. Off. u. W; ; i 

meiftstetend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern ( gelucht. Off. u. W342 an d. Exp. tillations⸗ und Getreide- 

Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſtädt. Graben 32, . EE en 4950 — Bil. 
werd. gef, Off. u. W 383 an d. G. zu verkauf. Bewerber wollen 


> a fieńrauchte Mars — = — Off. u. N. B. 275 an Haasenstein 
fiene Konkurrensen EFS EE 
5 | werden ſtets gekauft Altſtädt. L. Pr., einreichen. (11 
i en 


Das Grundftict hat ei zd 2,4380 ha, ei WESA PASZY 

251 8 A von 28 8 leca waż einen Sugiutgawecth ai ; Donnerstag, den 30. d. Mts., Vorm, von 10 Uhr Graben Nr. 38, parterre, Al. Grundſtück mit alt. Gei@äht, 
von 588 ME, (Artſtel 194 der Grundſteuermutterrolle Nr. 259 M achruf N lav werde ich in ae fl Anne ky 3 70 tok schen Plättelſen w. gek. D Serke art 86 JJ tv. 
h 2 1322 E u Ildes Konkursverwalters folgende zur Ado : rt at 
der Gebündeſteuerrole, Parzellen 636 a, b, o, d, 697/09 des elm 27. Januar ftaxb nach langem ſchwerem (Konkursmaſſe gehörige Gegeuftände, als len, geſäumte und AM, e e Örumäftüäst 7 hane LE, 
Kartenblatts 2 der Gemarkung Ohra). Lrankenlager unfer verehrter Kollege und langjähriges A a) einen Poſten verſchied. kief. Boh Die en, Tiſchler⸗ Di SŁU (AG verkaufen. Of. u. SRO mit 

im a aan ndonde nicht erfichttiche Rechte find fofiteftene |BĄ Borftanóśmitglied, Herr Bucpotndermeifter nne Fuß boten diele, diverſe andere bre eee den bei 

im zungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Li 2 elen, „ a 2 P⸗Träge arten un Go bill uber 
bon Geboten anzumelden i Mi: W Ih | H b t 5 Bretter, Latten, fertige Fenſterrahmen, = berräger und 1500 Anzahl. fE "GU verk. 
! ſpricht, glaub gaſt zu Er Aha wem Der :Glfubtget wier unem erper s x eine Partie dio, Ruge und Dreunßelz im Tarwetthe Off. u. W-324 a. D Gry. (49056 


von 2304 Mk.; k 25 Zinshaus, 
b) einen großen Poſten Ofenkacheln und ron Theile Na e ſortzugshalb. mein mit mittleren Wohnungen in 
zu kompletten Oefen im Taxwerthe von 1008 Mk.; herrſchaftl. Haus in Danzig zu Langfuhr, Elſenſtraße, Feuer⸗ 
c) einen Poſten Rohrgewebe, 35 Tonnen Zement, einen] verkauf. Anzahl. 30-40 000 ME. verſicherung 72 000 Mk., Werth⸗ 
Poſten 756 4 etwa 20 cha gelöſchten Kalk, etwaſ auch in erſtſtelligen Hypothek. taxe 60000 Mk. für 45000 Mk. 
11000 Ziegel, 300 Chamotteſteine, 8 Stapel Einſchud⸗(Vermittelung ausgeſchloſſen.) mit 5.8000 Anzahl. of. zu verk. 
bretter, 1 Haufen Thpferpfannen und einen Bauzaun Off. u. W 137 a. d. Exp. (48015 SOffert.unter 1391 d. d. Exp. (1391 
..., —— —ͤ— 


im Taxwerthe von 863 Mk.; m - 
MeinGennoftie| Großes Haus 


a) etwa 50 qm Mettlacher Flieſen, eine Partie Ofen⸗ 
am Langen Markt, iſt unter 


Sorellan 5 Jümiehee, Braten, H Huren i 
Lorſtellpla en, < mieDeel], / Herdplatten günſtig. 
ase - migon, 5 apo. edin in eee son] Grogehkenkampe e to nra Stier 
85 Tafeln inigungsthüren, et rgenſberhältniſſen preiswerth zu ver 
Danksagung. CCC 
À $ S 22 ’ 5 z , N N 4 pf s , i ind wr r” Gej 1. 
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Theiluahme Gdviegel, Schrauben, genferbeichlüge, u. etwa 170 kg bände Te 138 und dicht an der een T ETE T 
bei der Beerdigung meines lieben Vaters fage ich hier⸗ 1 Hleirohr im Taxwerkhe von 772 Mk. Elbinger Weichſel gelegen, telle thaler Weg 27, 1 Tr. (49220 
mit allen Freunden u sn ſowie dem poż ża mity ee agen 1 armen zum Verkauf. (47860 ee er 
in der Schiffszimmerer meinen i Dank. nij ? 5 A erän z 
edi A Januar 1902 eee 1 Kaſtenwagen, 1 vierſitzig. gepolſterten Spazier⸗ P. Albrecht. ſichtige ich mein in Gottswalde 
Danzig, 28, j 


ſchlitten, und einen faſt neuen zweiſitzigen Benzin⸗ e nne gelegenes n$ 
2 Motorwagen (Firma Benz & Co.) artengrundstlick ud st 
G. Schmidt, a, 


öffentlich meiftbterend. gegen Baarzahlung verfteigern. vor d. h. Thor, mit Wohnung, 
Obermeiſter in der Kaiſerl. Maxine. 


Danzig, den 22. Januar 1902. Beliebt bei Kollegen und Freunden durch ſein 


(7 
önigliches Amtsgeri i pflichttreues und beſcheidenes Weſen wird u je 
Königlich gericht. Abtheilung 11. fing in pe Jeden dien e 


Zwangsverſteigerung. Danzig, den 28. Januar 1902, (1404 BĘ 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, i ie Buchbinder: um t t 
Na 5 n geit Be ne siy: ang: die ) Der ag 109 zu Danzig 
Blatt 665 zur x y U eriteigerungsper: | A = 
merkes auß den Namen der Bauünternehmer Johann und 85a Hans Braunschmidt. 
geb. Woltknler Bolla fen, ZR in Pr. Stargard einge⸗ í 5 
tragene Gebäude⸗Grundſtück am , 
24. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Gründſtück, beſtehend aus Wohnhaus und Hofraum, 
hat eine Größe von 8 ar 67 qm und einen Nutzungswerth 
von 4465 (Artikel 826 der Grundſteuermutter rolle Nr. 800 
der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 1707/112 des Kartenblatts 1 
der AN Langfuhr. j 2 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, ſind ſpäteſtens 
im Verſtetgerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. (1378 

Danzig, den 18. Januar 1902. 


Rónigliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 


2 5 z n 4—5 Zimm dir. v. Bej, su |48 Morgen cuim., mit od, ohne 
; Hellwig, Gerichtsvollzieher, verk. Anz. Cg. 12 000% Off. W 880. Invent. re dark 
1291) Danzig, Frauengaſſe 4% 


(4868 b zu verkaufen. H. Wiebe, (48136 


Nr. 24. 
Neues Haus 


am Hauptbahnh. mit Etagen: 
Wohnungen aus je 5 Zimm., 
Badeſtube, Mädchenſtube u. 
allem Zubehör bei 8000 Mk. 
Anzahlung zu verkauf. durch 


A. Ruikat 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Gärtinerei- 
Grundstück 


bei Danzig, 6°, Morgen 
gross, billig bei nur 3000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen durch 


A. Ruibat, 


Heilige Geistgasse 84. 


Mit 3000 Mark Anzahlung 


tahe ein Grundstück, Worin 
schöne helle Werkstätte und 
t Wohnungen ans le Stabe, 


abinet, Bäche zn verkaufen. 
verzinst sich mit 3 ½ o. 


A. Ruibat, 


feilige Geistgasse 84, 


MEN 


n Zoppot, bejte Lage, in 
ser Fan von gleich zu 
zerkauſen durch 
L Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
N Berg. v. Danz. vk. m. Grundſt. 
Be u. Geleng. 3. N. 1 Tr. 


Haus, kleines, gut verz., m. ſeſt. 
Pypotheken, zu kaufen gej. Als 
Anz. ſoll ein ſicheres Hypotheken⸗ 
Dokument von 9000 Mk. gelten. 
Off. unt. W 352 an d. Exp. d. Bl. 
Gut verz. Grundſtück zu kaufen 
geſucht. Off. unt. W 337 an die®. 


Landwirthſchaft . Seen, 
Torf und Wald, eigene Jagd, 
ſofort zu verti. od. zu verpacht. 
Off. u. 1374 an die Exp. 11374 


Lampen-, Porzellan- 
und Clasgesthält, 


Altestes u. griisstes am Platze 

einer &arnisonsiadt von etwa 

39000 Einwohnern, direkt vom 

Besitzer zu verpachten, 
Näheres dure 


A. Ruibat, ts anse 84. 


Homeberogr Tand 


hat zu verpachten (1387 
Dom. Mingan bei Schidlitz. 
Im grossen Kirchdorf, unweit 
Danzigs, habe eine 

mi m 
Bäckerei 
zu Vor achten. 
A. Ruibat y 


Heilige Geistgasse 84. 


Micht zu große 


Kolonialwaak.⸗Geſchäft 


reſp. Reſtauration wird von 
gleich veip.ipäter zu pachten gej. 
Off. unt. 1301 an die Exped. (1301 

Ein gut gehendes Material⸗ 
geſchüft und Bierſtube od. auch 
eine gute Gaſtwirthſch. ſuche zu 
übernehmen. Agenten verbeten. 
Off. unt. W 376 a. d. Exp. (39370 


Restauration 
oder Schankgefcäft 


wird zu übernehmen geſucht. 
Off. unt. W 379 au die Exp. d. Bl. 


e 


Lin kleines Resfanrant weg 
Offerten unt. W 315 an die Exp. 


Gutes. Restaurant 


von ſofort abzugeben durch 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaffe Nr. 84. 
. Papier: und 

ielwaarengeſchäft 
hi für einzeln „Seg 
pajjend, von gleich abzu⸗ 


geben dur 
en 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 
in gut ſortirtes 
Woll- u. Kurzwaarengesehäft 


am Markt gelegen, mit Laden⸗ 
einrichtung zu verkaufen. Der 
Laden zu übernehmen. Offert, 
nnter W 384 an die Exp. (49200 
hlig, braune 
unverwüſtl. 


[Graben 81. M. Gens. 


Mittwoch 


Ig. Hunde abzug. Tiſchlerg.40, 3. 


Hühnerhund, 


welcher auch sehr wachsamer 


Hofhund 


ist, billig zu verkaufen. 
Näheres bei A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse No. 84. 
Sehr g.erj.Herrenild., 2 Öejeil- 
ſchaftsröcke, Fußz, 1 Ueberz u. 
Kleider f. 15jähr. Jungen Billig 
zu verkauf. Kohlenmarkt 31, 8. 


Eleganter Maskenanzug b. 3. 


verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 68, 2. 


Ein Damenyelz, ein neuer 
moderner Winterpaletot zu 
Alte Winterüberzieh., 1 Damen⸗ 
pelz u. mehr. and. alte Sachen 
ſind billig zu verk. Langfuhr, 
Hermaunshöferweg 18, 3, lks. 


Rähm 14. 

; Konzertzither, Symphontum, 
ein Paar lauge Stiefel, ſtarker 
Tiſch und Stuhl zu verkaufen 
Schüfſeldamm 41, 5 Treppe. 
Umzugshalb. e. alterth. Klavier 
Preiswerth zn verkanion : 
Efeg. Plüſchgarnitux in glattem 
roth, Plüſch, Schrank, Vertikom, 
Stühle, Spiegel, Tiſch, Schlaf⸗ 
ſopha, Gardinen, Teppich, Bett⸗ 
ſtellen, Buffet, Schaukelſtuhl, 
eleg, Plüſchſopha. Hündl. verb. 
Milchkannengaſſe 14, 1. (46530 
Eine neue nußb. Ausſteuer, 
auch einzeln, zu verkaufen, 
darunter elegante Plüſch⸗ 
Garnitur, 3. Damm, 14, 
Hauge⸗Etage. “(44046 
Sofort z. vri. weg. Raummangel 
Möhel in Nußb., Ficht. u. Birken, 
Plütſchg., Pl.⸗u.Ripsſopha, Bttg. 
m. Mtr., chſchr., Kd rw. 2Hobelb. 
u. Tafelwg. eb. Häkrg. 10 Thlz.gſt. 

(46626 


Schlaf⸗ u. Plüſchſopha, Bettit. m. 
Matr. bill. zu pk. Fleiſ 1 
í 


J EEP EPTFE AE 

Ein Kinderbettgeſtell, neu, 
nußbaum polirt, billig zu ver⸗ 
kaufen Mittelgaſſe 1, 1 Treppe. 
Fortzugshalber Wirthſch. zu per⸗ 
kauf. Off. unt. W 350 an die Exp. 
Ein Kleiderſchrk. b. zu vk. Ritter⸗ 
gaſſe Ob, Eing. Kuüppelg.3 Tryp. 
Mah. Vertikow, mah. Waſch⸗ 
tiſch, Marmorplatte zu verkauf. 
Offerten unt. W 369 an die Exp. 


[Posten gut erhaltene Möbel 


ehen billig zum Bertan 

1 Parkftraße Nr. 6. 
Sohannisg.38,9., 2p. Bettg. b. g. v. 
Wegen Auszugs ſofort zu verk.: 
Iſtrg. mod. Plüſchg., 1 Sophatiſch, 
2Bettgeſt. m. Matr., Ste, 26 Mk., 
1gut.Plüſchſopha 35 Mk., Inuk. 
Kleiderſchr.u. Vert., imod. Nips- 
ſopha 25 Mk., 1 Waſchtoil., 6 einf. 
u. Gmod. Stühle, imod Küchtiſch., 
1 Pfeilerſp. 11 Mk.,1 Trum. mit 
Stufe 43 Mk., 1Pat.⸗Schlafſopha 
i. Plüſch Fraueng. 33,1. Hdl. verh. 

Polſterbettgeſtelle billig zu 
verkaufen Dienergaſſe 10, part. 
Bettenſpottb. z. uk. Vorſt. Gr. 30,1. 
2thür. faſt neuer dkl. birk.zerlegb. 


Kleiderſchrank, nußb. imitirter 


modern. Waſchtiſch, 3 Wiener 
Stühle, Kinderwag. 4%, zu mf, 
Schidlitz, Carthänſerſtraße 43,1. 

Lüſchgar., Schlafſopha, Plüſch⸗ 
TG ophatiſch, Betigan. Mat. 

4. uk. Vorſt. Grab. 17, 1. (49445 
Riumungsh. zu vri.: 2 Bettgeſt., 
2 Vert, Sph. 2 Spg., Spht., Spg.⸗ 
ſpd., Reg., 3 S. Bett. Joh.⸗G. 19,1. 


| heldsehrank 


billig zu verkaufen Kohlen⸗ 
N 28 Hermann Riese. (48230 


markt 28 Hermann Riese.(48236 
Damen⸗Fahrrad {SOME u ut. 
Breitgaſſe 24, Pfdleihgſch 448200 
Bret 


Geldschrank jn 5 ur 
Copirpresse muje. 

Hop E Mabtauicen. 10. (519 
Ein gutes Gewehr billig zu 
verk. y Damm 10,1. (47116 


Poren Damen Gummizug:|P 


ſtiefel für kleine Füße, Nr. 36, 

3 Mk. pro Paar, zu verk. Altſt. 

(48836 
Sehr gutes 

ſchon getragenes Fusszeug 
ern. ⸗Schaftſtiefel, Kropſttefel, 
amajó.u. and. Dm.⸗St. hoch u. 

niedr. 3. vk. Altſt. Grb. 81, M. Gong. 

48876 


Gr. Ringſchiſſchen⸗Nähmaſchine 
billig zu verk. Altſt. Graben 11, ht. 


Für Tischler 


u. Bauunternehmer 


habe ca. 5000 Fuß 1¼ ſtarke 
ſichteue Bretter, trockene Waare 
und 5000 Fuß 14 ſtarke Bretter 
ee Eon zu ver⸗ 

> oruſche Gajje 1 an 
der Aſchbrücke. min 
Schlafkörbe diver 
billig Goldſchmiedegaſſe Nr. 18. 


1 fajt voll. roth, Nabattmarkenb. 


bill zu vert. Biſchofsgaſſe 14, pt. 


Badeſtuhf (Wey) billig zu 
verk. Brudbänkeng. 18. (40026 
Praeh 
Gart 


Echt rf. Steppen) 
ſeltenes Exemplar, 3 Jahre alt 


umfländeh. bill. z. v. Langgrt. 57 58 
49186 


2 Pferde 
ſtehen bill. zuin Bert. taftgajfe 4 
Grüner ſprechender Papanei 
billig zu verkaufen Am brauf. 
Waſſer Nr. 3. 


Fischer, 
Em gut 
AC Her 
teft bi zum Ver 
Ale, Café Sindengof, Kr 
Allee, Sal mne Trp. 
erh. Mähmaſch- Ring ſch. bill. 
er: Schidlitz Unterſtr. De, 
Adreßb. 1901 f. 3% u brt. 
gen hint. d. Kirche 28,1. 


nußb., 


Herrenſchreibtiſch, wa 


billig wegen Fortzugs zu verk. 
Altſt. Graben 11, Hinterh., part. 


Ein Petroleum-Apparat 


nebſt Pumpe billig zu ver- 
kaufen Kohlenmarkt 28, (4931 


in Posten 


Schuhwaaren 
zu ganz herabgeſetzten Preiſen 


billig zu verkaufen: 
Herren 
Damen 


(49255 


repartirt 


7 nur Hausthor 7. 


neuester Ernte 
empfiehlt 
in allen Preislagen 
y die 
Kaffee- u. 
Thee-Lagerei 


Wilhelm Ebner 


Danzig. 
Kohlenmarkt No. 32 


am Zeughaus. 


15 St. Eſchen, 
mittlere türke, hat zu verkaufen 


H. Kohn, Schnakenburg, 
Dammpferanlegeſt. Einlage. (1388 


Eßkartoffeln 


verkauft Brinekman, Gr. Krebs 
per Marienwerder. (619 

Infanterie Ofſizierſäbels und 
Seitengewehr ganz neu billig zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 19, 1. 
Eine Schleuder⸗ u. Buttermaſch. 
nebſt Zubehör billig zu ver⸗ 
kaufen Rähmla im Laden. (398866 


‚Wölnungsgesüche: 


Engl. Damm 11, 3 Bim., Zubeh., 
Zim., Cab., Zub. v. ſof. u. April 
zu verm., a. Vizewirth geſucht. 
Abraham, Hundeg. 32, 1. (1217 

Suche eine irennl. Wohunng 
auf der Altſtadt im Preiſe non 
20—25 Mk. z. April a. früh. zu m. 
Offerten unt. W 336 an die Exp. 


»ſucht Woh. 
Junges Ehepaare sa 
Küche, Nähe d. Werftzumt. April 
Off. m. Pr. u. W 316 an die Exp. 
Suche zum I. April 
Jahres⸗Wohuung in Zoppot v. 
3-4 Zimmern, gute Lage. Off. m. 
Preisang.u. WS 4an d. Exp. d. Bl. 
Zum 1. Okt. Wohnung von Abis 
5 Zimmern gej Off mit genguſt. 
Preisang. u. W 362 an die Exped. 
Kl. ruh. Familie ſucht z. 1. 
frdl. Wohn. v. Stube, Kab., Zub., 
reis bis 20 Mk., mögl. Altſtadt. 
Offerten unt. W347 au die Exp. 
Gefucht Wohn. v. 2Zimmern für 
ca. 30 Mark ſofort oder 1. April 
Offerten unt. W 317 an die Exp. 
ä — — rr 
Dame juht zum 1. April Wohn., 
Stube, Küche, BHH. Kaſſubiſcher 
Markt, Paradiesgaſſe od. Nühe. 
Off. u. W 363 a. d. Gep. d. Bl. erb. 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Keller, Entree u. kleiner Garten 
vom 1. April 1902 ab zum Preiſe 
von 300A lährl. zu mieth.geſucht. 
Off. unt. W 368 an die Exp. d. Bl. 


pril 


Zimmergesuch 
Alleinſt. M. ſein anſt. H. eine leere 
Stube. Off. unt. W 851 a. d. Exp. 
Ein uumöblirtes Zimmer wird 
von einer Dame (Lehrerin) in 
einer gebildet. Familie gejucht. 
Off. u. W 327 an die Exd. d. Bl. 


tränke zu 
unter W 


Innere Stadt 
Weidengasse 28, 

freundliche Wohnung von drei 
Zimmern und Zub. per 1. April 
W verm. Zu erfr. part. (48116 
2 Zim u. Zub, zu verm. Poggen⸗ 
wer 42, Nah 1. ine (87076 

Brektgaſſe 108, 3, Wohnun 
game avortar deere 38 u. 

eijchevg. 41/42, Wohn. v. 8.5. 
m A 5 Näh. Vorderg. Tr. r. 
Ohr. Adler Brand, 4, zu eri.ut. 
8 Kch., B., a eniin 
2 St., K. Apr. 28,50, El. Wohn 9 
15,50 Mk. . v. Brobbdnten 18. 


z änkeng. 48. 
Wohnung für 21,5081. Fehr 


‚lau vermth. Häkergaſſe 14, 2 Tr. 


PE —— —— 
Hakelw. 18 kl. Wohnung zu vm. 
Wohn. v.8=4 kl. Zimm. m. Hof, 
Balkong, zu vum, Katergaſſess. 


Danziger Neueſte g. Hricten, 


S d E N Ek a DO 
Wohnungen 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 
1 Stube und Kabinet mit 
d Zubehör ſofort oder zum 
1. April zu vermiethen. B 
Näh. bet Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (10601 
EITIWEWIII SE 


|irrgciati. Wolmug, 


nen tekorirt, 5 Zimmer, 
2Entree, Küche, Mädchſtb., 
Kell., Bod. v. ſofort v. 1. Apr. 
zu vm. Zu erfr. b. Spapte, | 
Mattenduden 9, pt. 905 


eterskagen h. fl. Kirche 24,26, 
frdl. Wohn., 2 Zim.. Küche u. all. 
Zub., 1. April f. 360 % zu Brim. 
Bej. 11-1 u. 4-61. Arnold. (19296 


+ 
Breitanfie 127 
ift die 2. Etage beſteh. a. 4 Bimm. 
Eutr., M, Kell., B., Mädchenſt., 
Waſchküche z. 1. April zu verm. 
Nh. bei W. Riese im Laden. Be⸗ 
ſichtigung von 11—1 Uhr. (45576 


Lidl, Polunngen 


von Słuhe, Kabinet, Entree, 


heller Küche, Koller u. Boden 


find per fofort oder 1. April zu 
verm. Preis 23% monatl. incl. 
Waſſerzins. Englischer Damm 
No. 14. Nh. 1. Etage. (47586 


Poggenpfuhl 24-25, 


Gartenhaus, find Wohnungen v. 
5 Zimm. u. Cab. 2 Zimm. u. Cab. 
u. 3 Zimm. m. Balkon u. Garten 
zu verm. Näh. 22-28, part. (1050 
An der großen Mühle neben 
der Forthildungsſch. Nr. 13 
ijt große helle Wohn., 9 Zimmer 
viel Nebengelaß, 2 Tr. h., ſofort 
od. fp, für 1200 % zu vim, Näh. 
daſ. 1 Tr.od. Vrſt. Grab. 19.440300 
Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Ein. 
beſtehend aus 4 Zimmern nebit 
Zubehörvon ſofort zom. guerir 
Gr. Wollweberg. 2 im Lad. (16330 
Sperlingsgasse 8-10! 
ift eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Entree nebst ſämmtlichem 
Zubehör, per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Joh. Möller zen. (47890 
Sanögruhe, Wellengang 2, find 
2 Wohnung m. reichl. Zub. v. gl. o. 
A.prw. z. v. N. 2. Damm 1,1. (40740 


5 Zimmer, 2 Entrees, Füche, 


Bod. Keller, Mädchenſt., Waſch⸗ 
ae er e . ATU 


um. Spaote, Mattenbud. 9. (904 
Langgarten 29, hevrſch., 5 3. 
Zubehör, Bad, Garten, Laube, 
Näheres daſelbſt 1 Tr. (38970 


Langgaſſe 20 


3. Etage iſt e. Wohnung, beſteh. a. 
2 Zimmern, 3 Kabinets u. reichl. 
Zubehör z. 1. April er. an ſtille 
Einwohner gu vrm. Beſicht. von 
10-1Uhr.Näh. id. Buchhandl. (735 


Lauggarten 78 


1. oder 2. Etage, beſtehend aus 
4 bis 5 Zimmern, Bad und 
Zubehör per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt oder 
Pfefferſtadt 38 39, 2 Tr. (46736 


Johannsg.88 kl. Hofw. f. 125 v. 
(47106 
Banggarten 112 ift eine Hinter⸗ 


wohnung von 1 Zim., Küche und 
Bod. zum 1. April zu verm. [4800b 
Winterplatz 15, 2, ſind ZK gr. 
helle Zimmer zu verm. (4828b 

Wohnung für 12 Mk. zu ver⸗ 
miethen Nied. Seigen 18. (48216 

Wohnung von gleich Hühner⸗ 
gaſſe 5 zu vermiethen. (48226 
1 Stube, Küche, Boden, p. ſof. 
gu um. N. 3. Damm 9, 2.(44566 


Molzeaum No. 6 
im neuen Hauſe, Wohnungen 
v. 3 Zimmern und Zubehör zum 
April zu vermiethen. (35300 


3. Damm 7 


iſt die 2. Etage beſtehend aus 
4 Zimmern und ſämmtlichem 
Zubehör zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage. (46576 


4-5 Zimmer-Wohnung 
mit Zub. u. Garten gu um. Näh. 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 


Sperlingsgaſſe 810 
ift eine Wohnung. eine Stube, 
Küche und Keller, per 1. April 
zu vermieth. Jok. Möller. (47406 
Wohn. Stb. Ach, Kell. ꝛc. 1. Apr. 
zu verm. Gr. Bäckergaſſe 4a, 2. 
(49245 


taffadie 23, St. of. Kch. m. 10% 


o. gl. zu vm. Daj. iſt 1 Wohn. 2St, 


U. Zub. v. gl. zu vm. Näh. 2 Trp, 
3 2 640300 


— ——— — WER A aea 
Oltvaerthor 19, ſchöne Woh. Si, 
2 Bin, K. u. Zub. bill. zu verm. 
Nóg. daj. Hintergb. Mix. (49406 


Wohn. v. 3 Jim. 

Pnol. Damm ll, April zu verm., 
2 Zim. v. Febr. u. April. (4927b 
Woeidengaſſe 14, Wohnung 


A | von 5 Zimmern und Zubehör 


zu vermieth. Näh. part. (49456 


3. Damm 7 


it dle ueudekorirte 3. Etage, 
beft, aus 4 Zm, Entree, Küche, 
Mädchenſtube, Boden u. Keller 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1. tage. 9330 
Leeres Part Zimmer u. Nebgel. 
3.0. Fleiſcherg. 4142.3, r. Vordrh. 
Schwarz Meer, Er Berngafis 1a, 
find 2kl. Wohnung m. Zub. v. Apr. 
zu verm Näheres 2 Tr., Kunkel. 

rjg-Aevis 
Altſt. Graben93 artig 
ift die Kochnarterre-Wohnnug 
4 Zim., Entre ch., Mädchenzun, 
2 Hinterr., Bd. Kll., 1. Apr. er. z. v. 
Tiſchlergaſſe 20, Stube, Küche, 
Stube, gr. h. Küchenſt, Kamm, 
18 Mk. jogl.3.0. Müh. Hundeg 24. 
Stb. Kch., Kl. S mon. b. ſof g b. 
Abeggſt., Leegſtr. Petſchowſtr.2. 
Parterrewohn. u. reicht, Zub, zu 
verm. Poggenpfuhl 43. Nah. 
1, Etage. Preis 950 Mk. (47996 


Ichichangaſſe 4, 2. Etage 


2 Wohnungen m. r. Z. umſtändeh. 


8.1. Apr., veſp. früh. au ruh. Einw. ſofort o. ſpäter zu vermiethen. ſpät. zu ve 


zu vm. Beſichtigung Nachm 8 bis 
Uhr. Preis 386 reſp. 384 Mk. 
Stube, Küche, Boden 

1. Febr. od. 1. März für 15 % 
zu verm. Johannisg. 62, Hof. 

Schäſerel 20 ift die 1. Etage 
(2 Zim, Balk., Küche, Zub.) p. 
Í. April zu verm. Preis 500 Mk. 
Näh. Holzmarkt 2, 1. Komt. (1340 


Wegen Fortzugs 


Wohnung, 1 Treppe, 5 große 
Zimmer und reichl. Zubehör 
zum 1. April billig mit Abſtand 
zu vermiethen. Niih, daſelbſt 
1 97/99. 

48596) Oehlert. 


Tischlernanse 24% 


ind einige Wohnungen, beſteh. 
ans großer Stube, Kab., helle 
Küche u. ſämmtl. Zubeh. vom 
1. April zu vermiethen. Zu 
erfrag. bei J. Lachmann, 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 10. 


Per ſofart Wohnung 
für 19,50 Mk. an kinderl. urdtl. 
Leute zu verm. Näher. Vorſt. 
Graben 18, nur zw. 2-3 U. Nchm. 
Fanggarten 30, 3 gr. Stuben, 
Entree, K., Zub. vom 1. April zu 
bermieth. Zu erfrag. im Laden. 


Stube, Kabinet, Küche. 


u. Boden, 18% pon gleich od. ivit, 
zu um Aclüstel Sangaut.57-ö8. 


N Eule LU RER 
Famifienwofnuną für 12% von 
April zu verm. Katergaſſe 4, pt. 
Frauengaſſe 20, part., iſt eine 
Wohnung, 3Stuben, helle Küche 
u. Zub. zu um. Näh. 2 Treppen. 
Weidengaſſe 7 it eine Wohnung, 


9.12 Stuben, helle Küche, Entree u. 


Zubeh. zu vern. Näh. 1 Treppe. 
Frauengaſſe 88, e. freudl. Wohn. 
von 2 Zimmern, Küche 1. April 
zu verm. Näh. 1 Treppe. 

C. Zimm. m. jep. Cing. u. Bodk. 
Part.⸗Wohn. 2 St., h. K 
paſſ., zu verm. R 

Heil. Geiſtgaſſe 59 ift die 

2 Bimer, 2 toś, h. Küchen. 
3,1. April zu vm. Beſ.v. 11 
Eine kleine Stube nebjtanımer 
iſt an ganz ruhige Leute v. ſofort 
zu vermiethen Lawendelgaſſe 2. 
Brodbänkengaſſe 20, 2 Zimmer, 
Küche, Boden f. 22 % monatl. zu 
verm. Beſicht. v. 1012. Nh. part. 
Wohnungen für 10, 16 u. 20 % 
zu verm. Große Bäckergaſſe 7. 


Hoehlarrseh. Wohnung 


Abeggaſſe 1 b,5 große Zimm,, 
Badeſtube ꝛc., auf Wunſchpferde⸗ 
stall, per 1. April er. zu vermieth. 
Zu erfragen Abeggaſſe 1 e im 
Komtoir. (49115 
Langgarten 79, Wohn 5 Zim 
Goseinrichtung, reichl. Zubehi 
u. Garten zu verm. Auf Wuni 
Pferdeſtall. Näh. 1 Tr. (4898b 
Große Krämergaſſe 4, 
am Langenmarkt, Wohnung 
4 Bimm reichl. Zub. auch v.gleich 
zu urm. Zu erfr. 2. Etage. (49060 
Weidengaſſe 6, Garter 2 Zm., 
Kab., veichl. Zub., Pr. 360 Mk., 
5. 1. Ap. zu um. Nh. i. Lad. (48350 


Wohnung, 4 Zimmer, 
Küche, Entree, Boden, Keller, all. 
hell, für 800 Mk. p. Anno z.1. April 
zu um. Frauengasse 15,2. (48366 


F + 
Karpfeuſeigen 

ift eine Wohnung v. 3 Zimmern, 

Kabinet, Küche, Boden z. 1. April 

zu vermiethen. Zu erfragen 

Fiſchmarkt Nr. 36. (48856 


Elegante herrſch. Wohnung, 
Entree, 4 Zimmer, Schrank⸗, 
Fremden, Bade: u. Mädchenſtb., 
Gas u. viel Zub., 850,1. April zu 
um Thornſcher Weg 18. Näheres 
daſelbſt bei Goralewski, (18846 


Altſt. Graben 71, vis- S der 
Poſt, helle Wohn. v. 2 gr. Zimm. 
Uebſt all. Zub. im Preiſe v. nd Mk. 
v. 1, April zu vermiethen. Näh. 
önjelbft von 9—1 Uhr. (4881b 


Tleischergasseld, sg Gn |En 


Kch.,Mochſt. u. Zub. zu vm. (18625 


Weikhmannsgaſſe 4 


find Wohnungen per 1. April zu 


verm. Preis 20-21 % Näheres 
Thoruſcher Weg12,Laden.(4870b 
Hochherrsch, Wolny. von 8 3. 
ſogl.od.ſpät,, eine von 43.3. April 
zu verm., reichl. Zub. auf Wunſch 
Pferdeſt. Näh. Weideng. 48, 8. 


Grabeng, 3, mehr. Wohnung. je 
Entr., 4 Bint, Kch, Nebenräume 
ſofort zu verm. u. beziehen. Näh. 
3. Gtage Frau Berner. (48056 
Herrſchaftliche Wohnung, 
beſteh aus 4 gr. hellen Zimmern, 
alles neu venvvixt, heller Küche 
u. reicht. Zubehör zu vermieth. 
auch für Bureguzwecke geeignet 
Hundegaſſe 123, C. Klein. 
Stube, Kabinet, Küche u. Stall 
zu verm. Weidengaſſe 23, part. 
Holzgaſſe 10,3, find frd(, Wohn. 
18 Mk. an kinderl. Leute zu um. 
Stube und Küche zum 1. Febr. 
zu verm. Hinteradlersbrauh. 16. 
Jakobsnengaſſe 6b find zwei 
Stuben, Cab., Küche u. Zubehör 
Zum April zu verm. Näh. 1 Tr. 
Breitgaſſe SI, 
Saaletage, 4 Zimmer, Badez., 
ger. Entree, Küche, Kammer, 
Müdchengelaß, Keller, Bodenr. 
zum 1. April er. zu vermiethen 
Nh, parterre. Beſichtigung 
täglich 11 bis 1 uhr. (18938 


— — ee 19700 
Saal⸗Etage, 

3 Zimmer, Entree, Bad, elektr. 
Licht, eveutl.7 Zimm.u. gr. Zub. 
Langen markt 4.2 
5. 1. April od. von gl. zu v.(48646 


Wohnungen 


beſtehend aus Stube, Kabinet, 
Küche nebſt Zubehör zu verm. 
Langgartends 50,1, Miethspr. 
Monat 20.22% einſchl. Waſſerz. 

(46416 


29. Januar. 


die 1. Etage, 610.33 


Langgarten 6—7, 1. 
hochh. Wohnung (neu reuovirt) 
Saal, 3 gr. Zimmer, viel Zub., 
A. W. Pferdeſtall. Näh. part. 
2 freundl. Zimmer, Kabinet, 
helle Küche u. Zubeh. zu verm. 
Schwarzes Meer 21, 2 Trepp. 
Weidengaſſe 23, eine freundliche 
Wohn. v. Stube, Cabinet, Küche 
und Stall, 1 Treppe, nach der 
Straße, vom 1. April zu verm. 
Wohng. von 15.22 Mk. v. 1. Febr 
zu verm. Schneidemühle 1, 1. 
Zw. Werft u. Bhnh., 2 Z., G., h. K. 
U. Z. f. 30 % Jungſtädt.⸗Gaſſe 6,1. 

(29076 


Jimmer und Küche, 
monatl. 13 Mk, an kinderloſe 
Leute zu vermiethen. Meldung. 
Frdl. Wohn. 5. Febr. an kindl. 
Leute z. vm. Petershag. h. d. K. 1. 

Hohe Seigen No, 17. 
iſt zum 1. April er. 1 Wohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet, 
Küche, Boden u. Keller für 400% 
pro Jahr an anſt. Herrſchaft zu 
vermieth. Nih. 1. Etg. b. Panten. 
Petershagen hint. der Kirche 20, 
Wohnung v. Stube, Cab., Entr, 
ſämmtk. Zubeh. v. April zu verm 

; 2. 0 


N herrſch. Wohn. v. 
23m. reſp.3 Z. m. 
C.) mall. Zb. u. Grteintr. 3. v. N. pt. 
Sandgrube 46, eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Bad 
zum 1. April zu vermiethen. 
Taguetergaſſe 9, 2, ift 1 Stube, 
Küche und Zubehör zu verm. 
Schelbenrittergaſſe 11 e. Stb, K., 
gemeinſchaftl. Küche zu verm. 
Hirſchg. 6 Wohn. 3, reicht. Zub, 
zu um. NAŃ. Nr. 5, 1 Tr. Stier. 
Hirſchg. 6 Wohn. 23. reichl. Zub. 
zu vm. Nah, Nr. 5, 1 Tr. Stier, 
Kl. Wohn. a. kinderl. Leute zu 
T 
2 Wohnungen von Stube und 
Cabinet ſind zu vermiethen 
Mauſegaſſe 1, Komtoir. 


Fraueng. 9 Wohn. „3Zimm. Kahl, 
helle Küche u. Zub., Prs. 550 Mk., 
zu verm. Beſ. v. 10 uhr. Näh.1 Tr. 


Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 


miethen 3. Damm Nr. 17. 


Ein kleines Parterrezimmer 


St. mit Küche, zu jedem kl. Geſchäft 


paſſend, an eine alleinſtehende 
Perſon zu verm. Häkergaſſe 31. 
Rammbau 38, kl. Wohn. zu um. 
u. gl. zu bezieh. Näh. im Laden. 
Weidengaſſe 42, Stube, Kab., h. 
Kch., Febr. und April zu verm. 
Eine Wohnung, 2 Bimm., 2 Eb., 
Küche, Boden zu vermth. Holz⸗ 
gaje. Näh. Vorſtädt. Graben 1. 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimm. und rr. Zub. Zu erfr. 
Heil. Geiſtgaſſe 109, 3 Tr. (1329 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
| Heiligenbrunn ete 


Kaſtanienweg Sa ift die v, Herrn] fep, Eing. billig zu vermth. (48456 
Nathkunkel innegeh. Wohnung, A 
9 Zimm., Badeſt.„Zubeh., 1. April 


zu um auch ſ.d. Pferdeſtülle f. 2u. 
4 Pferde z. h. Näh Vizem. Kotzke 
00.Abrakam, $uindeg.32,1. (1148 
Kaſtanſenweg 5a u. Ahornweg 6, 
Stube, ab., Zubeh. zu um. (1149 
Ahornweg 6, 3 Tr., gr. Zimmer 
2 Stab., viel Nebengelaß, bill. zu 
um. Nüh. part. b. Zimmermann 
od. Abraham, Hundeg. 32, 1. (913 


1350 reſp. 1150/2 i 

u. Zub., 250 M Näh. pt. 
Langſuhr, Marienſtraße 5, 2, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Nebenraum z. 1. April 
zu verm. Woick Mo. 6. (48915 
Langfuhr, Mirchauerweg S find 
W. v. 3 Stub. u. 2 St. u. Cab., Waſſer 
i. Hauſe v.gleich a. ſp. zu v. (48246 


Laugfuhr, Almenweg 5, 
herrſch. Wohnungen v. 4-8 Zimm. 
per jof.zu verm. Zu erfr. bet Frl. 
Engelbrecht, Hauptſtr. 112, 2. 
(46440 


Langfuhr, Wein 13, zwei 

ohnungen, je 4 undd Zimmer, 
Küche, Bade⸗ u. Mädchenſtube, 
ſofort zu verm. u. beziehen. Nih. 
part. Fran Klingenberg. (18026 
Laugf., Herthaſtr. 10, mehr. Woh. 
je Küche, Stube, Kab. u. Stube 
u. Küche, ſoſort zu verm. Näh. 
Fr. Korrmaun u. H. Woeck(4804b 


Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
Wohn. v. Stube, Cab., Waſſer v. 
1. Febr. od. März zu um. (4825 
Langfuhr, J uthalerw. 29 
Zimmer,,eichl. 
Zubh., Eintr. in den Garten zu 
vrm. Nä 1 Treppe. (48940 
Laugfuhr, Brunshöferweg 24, 
eine freündl. Wohn., 23m, Eutr. 
u. Zub., Eintr. in den Gart., v.gl. 
od. ip. zu verm. Näh. daf. i. Geſch. 
Laugf., Hauptſtr. 105, 1, Wohn., 
2 gr. Zim., K., Entr., Zb. u. Gart. 

ril u vm. Zu beſ.v. 11-121. 
Langfuhr, Marienſtr. 10, iſt d. auf 
d. Hofe befindl. Gebäudem. Wall. 
u. Feuerungsanlage, w. bis jetzt z. 
Tiſchlerei benutzt wurde u. ſich a. 
zu and. Zwecke eignet, v.gleich od. 
ſpüt.zu vm. Nah. Biſchofsbergb, . 
Sangfıhr, Martfenſtraße 23, 
find 2 herrſch. Wohn. mit g und 
4 Zimmern, Bad und reichlichem 
Zubehör zum 1. April zu verm. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadt ebiet ete. 


D Schiötis, Rothhahnchen⸗ 
gang 5aeb-e find kl. Wohnungen 
an ruh. Einwohn. zu verm. Niih, 
Wohn n. Zub. für 12,50 % zu uvm. 
Shibli, Carthäuſerſtraße 77. 
(48995 


— — © PRE Fer Ta 
Shra, Südl. Hauptſtr. 16, find 
Wohnungen mit reichlichem Zu⸗ 
behör zu vermieth. H. Sells, 


5 Ulra, südl. D (0) 


Wohnung für 8 Mk. zu verm. 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 


3 Pogyenpinhl 20, 2 fein möbl. 


ZE 6.0.20, grieme ife OTOSNES möbl. Vorderzimmer 
Stb. h. Kch. ꝛc., 12.50 Mk., v.gl. od. mit oder ohne Penſion ſofort zu 
t. Näh. im Laden. vermieth. Jopengaſſe 38, 1 Tr. 
Eine ti. Wohn, beft. aus Stube, Hell. Geisigasse QL, nut mbl. 
Kch., Kell. Stall u. ger Hof ift Bimm., ganz ſep., zu bem (48156 
von fofort für 10 Mk monatl. zu Lanyggarten 9, 1 Tr. 1. bf. Im 
verm. Ohra, Schönfelderweg 44. g. Woch. u. Mon. zu verm. (47880 
Wohnungen m Kell, Bod. Stall Möblfries Dimmer Hf zu ver- 
u 1225 N 11775 50% perm. mietpenSaustpordb, 14089405 
S „ 2 Nr. 28. ( ra e ae aa a 
225 e r. Sep. müßt. Vorderz. z. 1. Febr. 
zu um. Zu erfr. Schmiedeg. 12, 1. 
Ganz ſepar. möbl. Zimmer per 
1. Februar frei Tobiasgaſſe 11. 
[ Frdl.möbl. kl. imm. nebſtskabin. 
Sa | gt verm. Hundegaſſe122,3.(4946b 
Fein möbl. Vorderzim. u. Cab. 
mit auch ohne Penſion zu ver- 
miethen Breitg. 126a, 1. (49436 
Gut möbl. Zim. u. Kab. a. Wunſch 
Beni. fof. zu vm. Fraueng. 32, 2. 
Fein möblirtes Zimmer 
ſoſort billig zu vermiethen 
Altſtädt. Graben 11, part. 


möbl. Zimmer 

f augfuhr, preisw. zu verm. 
Mirchauer Promen. 6, Gartenh. 

Milchkannengasse 16, 3 Fr., 
möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion frei. 
Gut möbl. Zimmer n. Kabinet, 
g. ſeparat gel, mit a. o. Penſion 
zu verm. Altſt. Graben 86, 1 Tr. 
Kab. zu verm. Tiſchlerg. 18, 1,6. 
Altſt, Graben tod, amHolzm., fein 
mbl. Zimm. mit Kab. an H. zu um. 
Möbl. Cabinet iſt an e. jg. Mann 
zu v. Töpfergaſſe 31, Ho un. 
Ein gut möbl. Zimmer, ſe g. 
au verm. Nietichergafeśt 423. 
Töpfergaſſe 29pt., fein mbl. Zim. 
ganz ſep.,Nühe Bahnhof, zu vrm. 
Brodbänkengaſſe 22, 2 Tu, iſt e. 
Dominikswall 2, Gartenth., 
möbl. Zimmer ſofort billig z. vm. 
Tagnetg. 10,3, fep. m v. 
dundegnijjeS6, gr.möbl. Bord. 
zimmer an 1-2 Herren zu verm. 


Brodbinkeng, 31, Tr., gam 


Zimmer nebst Kabinet zu vm. 
Fleiſcherg.79, ein freundl. möbl. 
V.⸗Zim. ſof. od. 1. Febr. zu verm. 
Fraueng. 17,2, mbl. iep. Zimmer, 
n. W. Penſion, f.18 Mk. zu verm. 
Steindamm 8 ist ein separat 
möblirtes Zimmer zu vermiti. 


Poggenpfuhl 33, 3, 
anſt.möbl.Vorderz. 10 m. z. vm. 
Frdl. möbl. Vorderzimm. bill. zu 
verm. Dreherg. 1,3, Eg. Joh.⸗G. 
Möbl. Vorderzimmer, fep. Ging. 
zu verm. Schilfgaſſe ta. Borchert, 
Weideng. 14 möbl. Zimmer zu v. 
bei Kling, 1—3 f. möbl. Vorder⸗ Elegant móbl. Zimmer mit oder 
zimmer und Bad zu vrm, (4761bfohne Penſion zu vermiethen. 
Saub, möbl. Vorderz , jep., bon Keiterkagergasse No. 14, 2 Tr. 
gl. od. 1. Febr. Dreherg. 10,1, zu v. Poggenpfuhl 70, 1. Gt. fi 

. (48650 |freundf. möblirte $ 
W. Burj engel. zu vm. 

mm., elegy mit Cabinet 

fein jeb Preislage billig 
Vorderz., ſep. Gg., zu vm. (48695 u verm. Jopengaſſe 24,2. (49120 


Brandgafie 41, n Im. Srodbänkengaſſe 31, 1, 


Ein gut módl Borderzimm, ift zun mit Biner nit Tey, Gin- 


F p ne ià 8 1. Februar zu verm. 
zu verm. Pfefferſtadt 59,1. Zuerf. o 
Kaſſub. Marktic imReft, (48526 VF. 
1. Damm5, 1, m. Brorz. 3. v. (48300 Graben 65, Hol Tr. (tS. Klein. 


FSF —Auſt. Mädchen find. frdl. Logis 
3 5 bei 2 Schweſt., monatl. 5 Mark, 
eee een U. (1900 | Kabinet geheizt, Hundegaſſe 75,3. 
Schießſtange 3, Hein. möblirtes nf Madden findet gutes 
Zimmer v. fof, zu verm. (48745 Hogis. c Eier 


Em LN LOGIS, St. Kath.⸗Kirchenſteig 18. 
tjtein mbL,Binm, ; 
br eilgasse b, Bill. zu en ron 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Die Beletage in 

Zoppot. meinem Hauſe 
Bismarckſtraße 5, 4 geräumige 
ſchöneZimm., Veranda, Mädch. 
und Badezimmer, viel Zubehör 
und Garten, iſt vom 1. April zu 
vermieth. Zu erfragen daſelbſt, 
parterre. Neuschaifer. (47465 
LO PFO T, (42926 
Danzigerſtr. 10, herrſch. Part. 
Wohnung, beit, aus 4 gr. Zimm., 
Veranda, Mädchenſt., Küche, 
Boden, Keller 20, v. 1. April 
d. J. zu orm. Zu erfr. Südſtr. 1. 

Zoppot, 

Rickertſtr. 14, herrſch. Wohnung, 
5 Zimm., Veranda, Bad, Garten, 
reichl. Zubehör. (1380 


Lultknroxt Oliva, Bahnloist,), 


herrſchafg.Wohng., 3 gr. Zimm., 
Garten u. Zub. v.gleich od. ſpät. f. 
420 Mk. zu verm. Näh. daſ. 2. Etg. 

Zoppot, Schwedenhofſtraße 7, 
N.d. Bahn, Ahrſch. W.⸗Whn., 2. Et, 
mit all. reichl. Zub., 320 u. 420 Mk. 
d. Jahr. Z.erfr. v. 10-21. 6 


2 allein gelegene, elegant möbl. 
Wohn: und Schlafzimmer mit 
Entree find Piefferstadt 27, 1, 
zu verm. Näh. 2 Treppen. (483870 


Weideng. 21, 1, g. ML Zim. b.. v. 
(48205 


13 TWA ˙— m, 
Gleg.mbl,Zimm. p.fof. od. ſpäter 
bill. aum. Langgaſſe 40,2, (48120 
Vorſt. Gr. 38, hchp., m. Z. u. Kab. 
iep. E., gl. o. 1. Febr. z. v. (47936 


Pfeſſerſt. 53, 3einf. m. Vordrz. bill. 
4789b 


Langenmarkt 25, freundl. möbl. 
Vrdrz. zu vm. Näh. 2. Gt. (46726 
Möbl. Vord.⸗ u. Hinterzim. zuf, 
18.448. Steindamm 33, 3. (46876 


Pfeſferſtadt 46 b, 3. El., 
it ein uumöhlirtes Zimmer, 
paſſend für eine ältere Dame, 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
m. Pfefferſtadt 46 a,ftomt.(4748h 
Nähe Bahnh., Stadtgraben 17,3 


A 
Ig. Mann findet gutes Jogis bei 
kinderl. Leuten iſchlergaſſe 19,2. 
Ein jung. anſt. Mädchen find. gute 
Schlafſtelle Drehergaſſe 9, 1 Tr. 
Logis z. hab. Burggraſenſtr. 12,3. 
(4892p Ig. Mann find, bet kinder enr. 
I. Sami Id, I Treppe gute Schlafſt. Breitg. 103, part. 
ein fein möbl. Zimmer m. Cab. Logis f. Gr. Bäckerg. 5, Ir, 
und fep. Eingang zum 1. Febr. Mitbew.geſ. Gr. Nonneng. 10,2. 
zu vermiethen. (48776 | -— 
Altſtädt. Graben 29, 2, git 
möbl. Zimmer zu verm. (48756 
Altſtädt. Graben 25 möblirtes 


Ein beſſemöbl. Zimm, m. auch oh. 
Penſion ſof. zu v. Vrſt. Grab. 7, 1. 


Soral * á on Gnte billige Penſion für ein 
F jung. Mädchen, die evtl. meinen 
dauggarten 12, 2, ein fvdl. mübl. beiden Kindern bei den Schul⸗ 
Vorderzimm, fep. Ging. gu om. arbeiten behilfl. fein möchte, zu 
Peterſilg. 16,3, kanbl. Stöch.z. um. hab. Off. u. W 341 an die Exp. 
Poggenpfuhl 14,5 fehr gut möbl. Böttchergaſſe 15/16, pt. 1., gute 
Vorderzim. 1. Fehr. bill. zu verm. Peuſion für 1—2 Herren frei, 
Töpferg. 82 mbl. Brdz.ſ. Eg. 5.3. v. Böttchergaſſe 15/16, pt., ES. gute 

(49005 Penſton f. 1—2 Herr. frei. (49136 

Gr.g. möbl. Vorderzm. an 1-29. | Anerkannt gute Penfion von 
bill. zu verm. Gr. Mühleng. 9, 3. oig prym 12 u. 15 Ml., 
Möbl. Vorder⸗Stübchen an einzel. Mittagstiſch 40 u. 50 Pfg. 
einen anſtünd. Mann zu verm.] Abendürod 30 u. 40 Pfg. auch 
Altſtädt. Graben 86, 2. Etage. billig. Pongenpxanl ge, in Biervl. 
Gut möbl. Vorder zimmer, ſep. Vorderzimmer, fep. Anſt. Damen od. Schül. find. Pill. 
geleg. zu v. Gr. Schwalbeng. 7, 2. gute Penſion Langgarten 101, 1. 


Mildkannengafe 31, 3, (40286 


na. Spark. möl. J imm. Mi. P. f. (1879 ermiethunggi 
Poggenpfuhl 17/18, 3, Iſt ein gut i 
möbl.fep. Zimmer billig zu verm.] Große, helle Lagerräume 
Holzmarkt im Zowijenbabjichi billig zu vermiethen 
2Treppen ift ein kleines ſauber 8. Damm 7, 1 Treppe. (46566 
möblirtes Zimmer zu nerm.] Die von uns innegehabten 
Kl. frendi. g. mib Vorderzm. A 3 
iep Eg.,zuverm. Hirſchgaſſes. 1, r. Sp eicher raume 
Möblirt. Zimmer z. 1. Febr. Bara PY p 2, 
du verm, Gcymiebegafie 14, S faot w. . an Lenk m (1880 
Jopeng. 56, 2, f. möl. ſep. Vordz. Oſtdeutſchecartonnagen⸗Fabrik 
mit Schreibtiſchan 1.2 rn. uvm. Ludwig Tessmer& Co., 
Breitgasse 112,2, iji cfeinmöbl.“ Danzig, Poggenpfuhl 36. 


out möbl. 
u verm. Frauengaſſe 11, 2. 


Vorftädt. Graben 53, 3, 
möbl. Zimmer billig zu verm. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
zu verm. Poggenpfuhl 26, part, 


Diefertadt At. 1, (Gr. 


Vorderz. m. ſep.Eing. bill. zu um. 5 ro 
Sindigraben 17, 4 r, godeteg: 3 helle Komtoit⸗Aänme 


möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
mit Bad zu vm. Preis 40 Mark. 


Dort. Graben 31, 2, 


möbl. Zimmer mit auch oh. Peni. 


Ikl. möbl. Zimm. für 7Mk. an ją. 
Maun zu um. Weidengaſſe47,2,. 


Vorderzimmer 


parterre, 2 davor nach der 
Straße ln. (1281 


Pferdestall u. Magere 
find per ned antt . 
zaden mit Wohnung 


ofort zu verm. Eliſabethwall 
N. Ga, 7, bei B. Müller. (17926 


Nr. 6a, 1, bei E. Müller. (17926 
m Ohra; % 
frequenteſte Lage, ift ein 
Laden nebft kleiner 
ohnung 


1.2 f. möbl. Zimmer fof, zu um.; 


Fein möbl, gr. Vorderzimmer 


zu vermiethen Breitgaſſe 62, 2. 


K.möl. Zimmermit ſehr g. Pens. 
Zu E Heil. Gelſtgaſſe 14, 2, 
Jopengaſſe 6, 4, ein Zimmer 
mit guter Penſion zu haben. 


den 
bel każąc Rierdetränte 18 


Mittwoch 
| SAR Aelt. a. redegew. Wittwe möchte 


f Zum Eintritt zum 1. März ſuche für mein Wol- Id. Beaufſicht. u. Reinh. e. Hauſes 
waaren⸗Geſchäft eine flotte (48565 übern. w. a. ſpät., od. im Hotel, e. 


um m Aunſtalt nin gut. Häuf. 3. Ausbeſſ. 
i Verkäuferin. 


Iv. Wäſche u. Kleidern beſchäftigt 
Es wollen ſich nur mirklich tüchtige, branchekundige 


werden. Off. u. W320 an die@xp, 
r 5 , ; Ordtl. Shep. w. v. April bei frol 
Damen mit ausführlicher Offerte unter Angabe bisheriger e A i 
Thätigkeit, ſowie Gehaltsanſprüchen melden. 


uj a N 
412 > ja wittójtelle, jelb, übern. A 
August Elias, Fifdmarkt 17. Sale 
Junges Mädchen 


Schloſſerarb. Off. u. W 356 Exp. 
Weiblich. 

für einen kleinen Haushalt für 

die Vormittagsſtunden geſucht, 


Stellen- 
Vogel, 488g 
Mattenbuden Nr. 38, 2 Tr. 


»attensuden ste: 28, e Vermittelung 
Fräulein w.geſ.Pap.⸗u. Spiel w.⸗ 


Sc Sangebt, 10, nd. Lahe liehen Ammescellten In 
q Ammen m. rchl. Nahr. A LT uwa Geena 
Suchenden, Verkänſer Magen Herren 


= w Den Herren Prinzipalen 
1. Material u. Schank. F. Marz, | gringe wir unfere koſtenloſe 
Fopengaſſe 63, Stell. Verm. nen wir. unfere ke 


Jeita Vorkänferin ts: | 


pfehlende Erinnerung u. bitten, 
für Hut⸗ und Filzwaaren⸗ 


uns die eingetretenen Vakanzen 
zur Beſetzung aufzugeben. 

Geſchäft geſucht. Offerten mit 

Angabe bisheriger Thätigkeit, 


Meldungen werden entgegen: 

genommen in der Geſchäftsſtelle 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie unter W 387 an die 


Jopengajje 65, von 1 bis 3 Uhr. 
Exped. dieſes Blattes. (1401 


1107) Der Vorstand. 


BKrankenwärterin mit 
Marie Mielkan, Jopengaſſe 57. 


guten Zeugn. wünſcht Stellung. 
Offerten u. W 309 an die Exped. 
Ein im Kochen u. Nähen bew. alt. 
Mädchen für ſtädt. Haushalt 


Junges Mädchen aus Elbing, 

im Material⸗ u. Schankgeſchäft 
bei gutem Lohn geſucht. Off. 
unt. W 370 an die Exp. d. Bl. 


gew., ſucht Stelle. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. 

Saub. Aufwärt. m. Buch f. Vrm. 

geſucht Altſt. Grab. 93, 2 Tr., r. 


Ueberdachter 
Hofplatz, 


en. 600 Quadratmeter groß, an 
der Hopfengaſſe und Mottlau 
gelegen, billig bis 1. Juli er. 
zu vermiethen. Offerten unter 
W 328 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

Großer Bier- oder Geſchüfts⸗ 
kellersangenmarkt 21 billig zum 
1. April zu vermiethen. 95 


z oi, Weingrosshandlung 
Komtoir, u ae 


PER HBANDBBENIEIGSUEH ONE 

> 3 gebiet, ae niel. A 

Jopengaſſe 15 zu verm. (49236|4 ebiet, mehrfach königl. Hof 
Hundegaſſe 23 iſt ein trockner 


Lieferant, Lieferant von 
Lagerraum zu vermiethen. 


Offizier- und Oivilcasinos, 
7 hell und 
Komtoirstube benen 


auf Weltausstellungen preis- 
gekrönt, auch in Ost- und 
zu verm. Portechaisengasse 6. 
Laden, groß, part., in frequent. 


Westpreussen ° in ersten 
Privat - Kreisen eingeführt, 
Lage, an Röſt. Nachligal, e. Lad. 
od. z. Komt., 1 Tr. zu vrm., a. W. 


zucht zur weiter. Ausdehnung 
in diesen Provinzen (189 7m 

Wohnung, Brodbünkengaſſe 48. 

Großer trockn. Keller billig 


Vertreter 
zu verm. Hundegaſſe 119, (39350 


in vorzüglicher social. Stellung 
Große helle Räume 


gegen hohe Provision. Bei zu- 
zur Werkſtatt od. g. g. Lagerrm. 


friedenstellenderLeistungist 
paſſ., b. 3. vm. 3, Damn7,1. (89346 


Uebertragung der alt, Kund- 
schaft beabsichtigt, Offert. 
Pferdestall u. Remise 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 


unter J. G. 5247 bet. Rudolf 
JAG. Weidengaſſe 48. 3. (45716 


Messe, Berlin S. W. 
Heller Lagerkeller 


Ein tüchtiger 
ſof. zu vm. Frauengaſſe 18. (19046 


Kürschnergehilfe, 
Keller, 


auf Militärmützen u. Pelzarbeit 
erhält dauernde Stellung bei 

paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 

zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 


20 Mk. Wochenlohn. 1395 
Gustav Nenmaun, Graudenz. 
Bagerkell. b. 3 vm. Hl. Gelſtg. 59,1. 
Ober- und Unterspeicherränne 


Verh. ev. Leute ⸗Hoöfmelſter 
find Hopfengaſſe ts ſofort z. vm. 


mit tücht. landw. Kenntniſſen, 
2 verh. Arbeiter m. Schar⸗ 
J. Broh, Halbe Allee, Ziegelſtr.5. 
(46150 


werkern, zu landw. Arbeiten, 
unverh, ält. Nachtwächter, 

Langgasse 64, Hangeeinge, 
find 2 Zimmer als Komtoiv 


A. 


s Buchbinderei. 


r 


e 


Damen, welche das Zeugniß 
einer Lehrerin der Zuſchneide⸗ 
kunft und ſich ſomit ein ein⸗ 
trägliches Einkommen erwerben eines ſilbernen Buches, mit 


Verloren. 


Wer ertheilt einem Kirab. Ray am Sonntag verl, und geg. hohe 
hilfeſt. im Engliſchen u. Rechnen. Belohnung abzugeben. Hugo 
Of u. W 326 an die Exp. d. Bl. Wiedemann, Schüſſeldamm 30. 


ali Silberkugel am 27.0. Mts. verl. 
44 Der chrl. Find. wird gebet, dief. 
Nonnenhof 11,6. Kujawski, abz. 


Montag ein goldenes 
Pincenez mit Kette verloren. 


Chauſſee 8. 
Auſt. Mädchen bittet um eine 
h Tyr St. Kath.⸗Kirchenſt. 18, 1, Weigle. 
mädchen geſucht von Dom. & r , Po poza kad A A eR Ra Pokiha rbb 
Dalwin, Get Sobbowię. (1019| Suche vegaten an | TTE Fran bum Peſchäſtbel dern, 
kaj Suche peri. Köchin u. Midchen |. Eine geübteßplütterin wünſcht in 
Lebensſtellung Berlin b. h. Lohn E. Mohr, Heil. u. auß. dem Haufe beſchäftigt zu 
+ r 
y i Buchhalterin aleltere engl. Wirthin ſuchtſelbſt⸗ i 
mu im 2 — 1108 j sügtich eingeführt, Leben: findet im Getreidegeſchäft beiſſtändige Stellung von jofort, 
i { y A En Weſtpr. angenehme e Meer 25, 1 Treppe. v. 100 , auf 
kj jolien, ba e im Stellung Bewerbung. u. Angabe St.⸗u.Monatswew.gew u. imer. Darlehen ir 6 irt 5 
Verkehr mit d. Publikum A y Ae eee a a Beding. ſowie Hypotheken wird gebet. Hundegaſſe 103, 3, 
Photographie u. Gehaltsanipr. Ig. Mädchen bittet um e. Stelle 33 nde , den 
5 en ery | 5 Dino. Berlicfichtigiing.Offert, 25 Borg eng Hintergaſſe 31. in jeb. Höhe. Anfragen mit] "Em Nüſchenbog gefunden 
Zum Vertrieb landwirth⸗ b Í 0 Orden, Fran fucht Nufwarteſf 3 
ſchaftlicher Maſchinen in Weft- Reife enii kr MI Zum 1. Februar auch ſpäter für die Morgenſt. Dienerg. 15,2. eee eee 
gegen Fixum, Reiſeſpeſen i 


P lina, Danziger 
„Gross, © 80 
(Invalide), kräftiges Küchen⸗ Aufwwärk f. B. gej. Langenm 7, L .f. V. gej. dangenm. 7, ©. Aufwarteſtelle f. d. Vor- od. Nm. 
. nan, 61. Geiſtg. 9. Stellenvrm.] oder Dame Tiſchlergaſſe 49,21. 
Geiſtgaſſel i u. d. Kaiſerh, SiB, werden Paradlesg. 3. Th. Tr. 
per 1. April zu vermiethen. Von einer alten, vor⸗ 
Familtenanſchl.nebſtfr. Station] Offerten zu richten an Szieleit, 
Geſellſchaft wird ein 
; d. Konfeſſ., Alter, Zeugnißabſchr., getrocknet Kneipab 1, Wallner. um Abgabe gegen Belohnung 
gewandter Herr als 
5 ; Rückporto an K. Bittner |A| og; Abegggaſſe La. Gloda. 
unter 1405 an die Exped. (1405| Srdentl Frau ſucht Rufwarkeſt. A abzuholen Abegggaſſe ta. Modd: 
und Oſtpreußen geeignete kann eine jüngere aber Wadern w. Stückw. z. waſchen 


Hoibuchdruckerei „ Danzig 


Jopengasse No, 8 P Intelligenz-Comtoir & 


„Ferniprecher 


wollen, belieben ihre Offerten der Aufſchrift: „Unvergeßliche W 
u. W 354 au die Exp. d. Bl. Tage“, Monogr. A. B. u. f. w., iſt 88 Breitgasse 38. 


Schw. Riſſche mit Enden a. 28. Damen werden in u. außer dem 
Abds. auf d. Wege Kaff. Markt b. duje friſirt Beutlerg. 1,1 Tr 


* 
RU 
Ne 

i 
8 
$ 
N 


tiefer 


Müller vorm. Wedel'idie 


382. 


I 


2 


Einen Poſten Schweizer: u. Tilſiter Fettkäſe, 


feine Qualität, pro Pfd. 60 Ar Quadrat: 


an 
Ein Berloque, in Form Käse. 00 9 feinste alte Fettwaare, pro Pfund 


r fowie Quadrat⸗Küſe (Limburger) 
2 Stück 25 J empfiehlt (45506 
16 Ketterhagergasse 16. 
M 3 Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 
anner Brochüre mit Dankſchr. 40 9 diskret, franko. 

7 am Hugien. Anft., Dir. Lorje, Berlin O. 22e. (10387. 


Eine gelbe Maarnadel mit Noten gh vert, Ketterhagerg 13.15, eriweit, Muji. joeben exichten.: 


Dienſtmann Nr. 4 vom Langen⸗ 
markt befördert Gepäcke von 
20 Pfeunig an. 


Gobrauehtes Pianino 


Hohe impo- 
nir ende Er- 
scheinung, 
hervorrag 
RKörper⸗ 
größe, er⸗ 
reicht durch 
Steigerung 
d. natürlich. 
Wachsthums 
Auf Grund d. 
großart. Er⸗ 


zu Kauf oder Miethe. 
©. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (1028 


sa gu s 0 : Darlehen jed. Höhe auf Lebens⸗Bahnh. veri. Abzug. Kalkg. db, pt. | > 
Persónlichkeit und hohe Proviſton tüchti e u. plätt. Sciifiedamin 25, 5. BL | gerfic Police od ſonſt.Sſcherh. Och che Tnb Federn : r, 
non Maſchinenfabrik geſucht. JĄ geſucht. g Jung. Mädchen aus achtbarer ſowieHypoth jed. Gattung werd, gelb⸗weiß, zugel. Binnen 3 Tag. werd. bill gereinigt u. gekrüuſelt, Director d. 
genutniß der polniſchensprache K an s Bamilie, meldes bie Bemerbe-[übernlipin Streng reell beſorgt abzug. wiörigenfalls m.Gigentd. | fow. Glacehandſchuhe u. Schuhe AA i Qaboratowi: 
nipabfepcifien, Ang Ge Blades || p OTE Ofexten mit Hefe: | Verkänferin i Uf) | gewajdjen und Sado aker Axt] 0 ams d. Pariſ. 
ßabſchriften, Anga Sher. renzen zebenslauf W 3 ; 11175 1 1 „bronzirt, Sträuße bill. aufgearb. g med. Facult., 
Thätigkeit u. Gehaltsforderung unter 8 82 87 dun aus feiner achtbarer Familie Lehrling einzutreten. Off. ann Schniterrank⸗ 0 Maskenbäll. v. l 9 


unt. 1062 an die Exp. (1062 


Provisions- 


in ein Damen⸗Artikel⸗Geſchäft unter W 378 an die Expedit. 
eintreten. Anſt.ig. Mädchen, im Schürzen u. 

Offerten mit früherer Thätig⸗/ Damenh. geübt, |. 6. e. Weißzeug⸗ 
keit u. Gehaltsanſprüchen unter nühterin d. Beſch. Off. u. W 321. 


Hasenstein & Vogler A. -H. 


ings mit 
Berlin W 8 erbeten. (1344 lings m 


arinemütze Sonnt Nachm. url. 


zur 1. Stelle zu vergeb. Krosch, 
(19358 


Ankerſchmiedegaſſe 7. 


6760 Mask Wiederbr. Belohn. Weideng. 57,3. 


s T W 374 an die Expedition Empfehle ſaubere Hausmädchen z. goldſ. 2.Gtefle hint. 14000 Mi. i ń 

N Reisender N ll li dieſes Blattes erbeten von gleich und zum 1. Februar gedacht (Feuertaxe 35365 Mk.) T 
) geſucht für Saubere Nähterin wird geſucht F. Wentzlaif, Heil. Geiſtg. 101. Off u. 1310 an d. Exp. d. Bl. (1310 Ai z 
Ig. Herrar J. alt,2600.4 Erſp., 


Engliſcher Sn = ee F 
ji ją ſuche Dienſtmädch. Gr. Hoſennähergaſſe 2, 2 Tr. v. 
Pir berlin für heruſchaftliche] Saub. Mädchen mogut Zan bittet 
Käufer w: PB a we um e. Stelle f. d. ganzen Tag 
einer Weingroßhandlung per ſo⸗ Wachiiy À 149750 ów ŁO egrani | Poggenpfuhl 73, Hof, bei RUR, 
fort zu engagiven geſuchk. Offrt. | | Alleinſt Frau empfiehlt ſich . 
mit Gehaltsanſprüchen unter Ig. Mädchen im Hase 96440, Waſch u. Reinm. Tbpferg 10. Kl. 
W 313 an die Groe. d. Bl. elde fih Breitgafie 16, .. Orb. zuverl. Frau sucht Sill. filr 
Aufwürterin mit Bud o. Zeugn. Vorm. Bootsmannsgaſſe 1, 1. 
„Tag gef. Vorſt. Graben 16,1. Jaden en b u 
Mädchen dim Fansarb bern] Handnähterin e ausbeſſer 
Mädchen d.ſmtl.Hausarbübern. w. u. 1 Tag in d. Woche Beſch gu 


n. etw. v. d. Schneib. verſteht, find. å RA 255 
Stell. Off. unt. W 385 an d. Exp. werd, Tag 40 J Off. u. W 371. 


20 500 Mark 
werd. g. 1. mündelſ. Stelle g. ein] d. ſp. v. ſ. Elt noch erbt, ſucht die 
ſtädt. Geſchäftsgroſt. p. dont. gej. Beranntſch. e. Jg. Dame im alt. v. 
Off. u. 1809 a. d. Exp. d. Bl. (1309 N reg area 

othekenbrief Mk. 10000, gold⸗ferw. N. e. Off. u. aupt⸗ 
ſſcher A eati zu cediren. Off.] poftfag. Danzig bis! Sebr.erbet, 
unt. W353 an d. Exp. d. Bl. erb. Onkel Richard! 
Suche 2000 A zur ji), Stelle zu Erwarte Sie Freitag beſtimmt. 
cediren. Off. u. W 361 an diefe rp. Bitte Antwort. 
Suche auf mein Geſchäftsgrund⸗ y + 4 
ſtück 6000 Mk. fiere Hypo: Am die bd. jg. Damen 
thek zum 1. Nyril oder auch früh. perſönlich kennen zu lernen, 
Offert W 324 an die Exped. bitten wir, uns Ort und Zeit 
. unter Edw. Nr. 240 poſtlag 
Suche ſofort gebildete fi f. Alles, auch ſolche, die Suche 250 M. Darl. p. ſof geg h. unter en » 
Kro f il : Nädehen ynt kochen können, A Sen 8 0p. Stutthof angeben zu wollen. 
ehe, , ara mE flann, "4 Klagen, Sa 
Meldungen Nachm. Dr. Firn-| Güter, evgl. Kinierfran, gew. 940000 a „thek hinter ) 9 PERA 
habor, Sanatorium Zoppot. Verkänfer., anſt.Buffetirl. empf. Kirchengeld von gl. od. ſpät. gej Geſuche u. Schreiben jeder 
Aufwärferin nt Buch für der F. Marx, Jopenyasse62, St,-Vm. | 0) 318 an die Ep.] Art fertigt ſachgemäſt Th. 
Aufwärterin mit Buch für den Ze | Offerten unt W 318 an die Exp. wonlgemuth Johannisg. 13. 
ganzen Tag gef. Poggenpfuhl73,1 Anſt.j Mädch. ſucht feſten Dienſt. 2500 Mk. Ländl. 3. Eintr. ſucht = p pins = a 
Bei höchſt. Lohn mfr. Reife ſuche Zu erfr. Huſarengaſſe 6, Th. S. Eigenth.,Handwmſtr. Off. W333. PER a N 
Mädch. |. N. Berl. u. Schleswig,. Ein anftänd, Mädchen bittet um e 2 1 ht fi dun der Wee 
Danzig Stütze u. Hausmädchen] Aufwartſtelle für Vormittag. 7 = 00 en en e ruhen Nur 
H. Glatzhöter, Breitg. 3 Gef B. Oflerten unt. W 382 an die Erb. Ak. 25000 A en aie as 
Haushälterin oder ſelbſtündige Junge Frau 1.Stellen 3. Waſchen p z. 1. St. p. 1. Mai h. zu verg. Off. u. 358 an die Exp. einreich. 
Ste w. 1. Februar gejudł. ju Neinmac. Baumgariſcheg. . Banshaus Ernst Posch. -Gi Mädchen oder nabe von 
e ee Bie Exped, Em johleSeisen, dard ene mann, Brodbünkengaſſes ordentlichen Eltern, 5—8 Jahre 
Suche für ſogleich geſundes p Küchen⸗u.Kindermdch. mee alt, beim Beſitzer für eigen 
erfahvenes eundeeſchs. gal łac Stell Bern. inentgümer mehr⸗Häuſer ſucht anzunehmen. Das Nähere zu 
, |5000 Me auf etwa 1 Sad, als ertragen Nungferngafte 29, pt 
dateien 
fd ) „0 all: EE aE ATE nE ET TOT CE IERGYY g j AT N 
figer inler eee e Bimen, Ver e e św deen |nter ae, e kee e 
e ae M aler⸗Lehrling ae d WdkY JK wird leichtfaßlich und gründlich Off. u. W 332 an die Exp. b. Bl. Niedere Seigen Nr. 18, 1 Tr. 
i | "ft H. Trosilener, Händarbelten. Perſönliche Vor⸗ wind keit 4 van mel Wahh SE Die den Fränukein Töchtern des 
ń ſtelnng erwünscht ge ertheilt Jiſchmarkt 5, 1 Ty. It5.| . 10 000 Mk. Lehrers Herrn E. Schulz, Lang- 
werden guy durchaus ſichexenf fuhr, zugefügte Beleidigung 


m Pfarrhof Nr. 5. eE AN arte 
UP für die Stein⸗ nebſt Gehaktsanſprüchen, BID u. | Gewiſſenhaft. Klaplerunterricht ; 
1 Lehrling druckerei ſtellt Jennie ſchriſ en zu richten an wird ertheilt Fiſchmarkt 5, 1, 1. 2. Stelle hinter 45000 Mk. widerrufe hiermit. E.Hinneberg 
Bankgeld von einem Rentier Die Beleidigung, die ich d. Frau 


lein Are Winter, Langen m. 21. rau Clara Puttkammer, F 
5 O Lauggaſſe Nr. 67, W kalunterricht auf neuerbautes und vollſtändig[ Funger zugefügt habe, nehme 
Kellnerlehrling Juto Stütze die kochen kann für Anfänger u. Vorgebildete, permiethetes ſtädtiſches Grund⸗ ich zurück. Frau Ammer- 
für erſtes Hotel ſucht Ell. Marlin, Juche für Danzig u. erfar. in Aquarell, Del zc. ſtück geſucht. Miethseinnahme mann, Jungferng. 2. (48815 
Agt., Heilige Geiſtgaſſe 97,1 Tr. Kinderfrl. zu: Kind, fürs Gut Herſtellung von Portraits 5400 Mk. Offerten unter W 322 Monogr. jom. jô. Stick. w. janb, 
Safe von pinen Lehrling an die Expedition d. Bl. erbeten. u. bill. angef. Frauengaſſe 7 pt. 
‚oe von einen Fehrling 


bei 25.30 Mk. Gehalt Bardegen jeden Genres, jome ſämmtl. an die Expedition d. Bl. erbeten. 

Nachfl., Heil. Getftgnije 100, künftleriſche Facharbeſten. Wer eiht auf ben e Stick jowie Häkelarbeit wird 
für meine Roggen⸗, Weih- und RER Reinhold Bahl, gel Of n. Wit an Die Erg, angefertigt. Drehergaſſe 13,1 
eine K „Bi r Off. u. — — — 
Klatt, Baiat Markt BAJ 0 D 450 MI. , QE Damenkleider 


Ein ſauberes, gemandtes | akad. geb. Maler, (19238 
Zimmermädchen ; Kaninchen b. 13b, 1. Atelier. 50, {ehr gute ftädt. Hupother werden fauber nach neustem 
r Er or ſtüdt. ği en fauber nach u 
Fi SEEM. Lidke, San. i ſofort zu zediren Offerten von Schnitt billig angefertigt bei 


von ſofort geſucht, Sprechſtunden 11.12 Uhr Vorm. 
meiſter, Schmiedegaſſe Nr, 19, 1. Selbſtdarl. u. W 319 an die Exp. M. Schwank, 
Klavier⸗ u. Geſang⸗ m. Off. 2 7 
unet w 880 an die Gep. 0015| Damen: H. Kinderkleider 


(Matexialiſt), welcher kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet hat und 
eine gute Handſchrift beſitzt, 
wird für die zweiteskomtoirſtelle 


Ostpreussen; - Wosfprensgen 
und Schlesien 


von erſter norddeutſcher, ſehr 
leiſtungsfähiger Cigarren⸗ u. 
Tabaksfabrik mit modernſten 
Jabrikaten. M (1076 

Reflektanten müſſen bei der 
beſſeren Sündlerfundichaft gut 
bekannt und beliebt fein. 

Offerten unter B. 9499 an 
die Aunoncen⸗Exped, v. Wilh. 
Scheller, Bremen. 

Ein gut empfohl., verheirath. 


herrschaftlieher Kutscher 
findet zum 1. April Stellungſgegen monatl. Vergütung gej. 


auf dem Gute Schönfeld bei K. C. Stenzel, Fiſchmkt. 24.488 
Danzig. (48530 * = Alla DE 


e eee Geiner I Weinküfercheing | 
38. Keiler Haoktolger, (A986 dener Oi | 


geſchr. Lebensl. u. W 812, 


eee 


Tiſchler zum Möbelausbeſſern 
melde fid Johannisgaſſe ll, part. 


Auſtänd. Lauf burſche geſucht 
Am Spendhaus 2. 


Für meinmaunkakturw.⸗Aesch. 


Lehrling 


durchaus zuverläſſiger (1353 


Inspektor, 
der auch zeitweiſe ſelbſtſtändi 
disponiren kann, bei 600 Mk. 
Aufangsgehalt nebſt fr. Station 
exel. Wäſche, Stellung. Vor⸗ 
ſtellung nur auf Wunſch. Zeug⸗ 
niſſe zu ſenden an Ritterguts⸗ 


( 
Lehrling fürs Friſeurgeſchäft 
melde ſich Altſt. Grab. 50. (49106 
Sohn achtbarer Eltern, der Luit 
hat die Fleiſcherei zu erlernen, 
kann ſich melden Danzig, Peter⸗ 
ſiliengaſſe Nr. 13. (49036 


Klavier-Unterricht 


Haussegen -Reisende 
jj erhalten von erſtem Spe: 
eialgeſchäft 2,50 % p. Auf⸗ 
trag. Off. unt. „Nenheit‘ 
Berlin, Boitamtd. (1246 


nn u u m kr 


Zum 1, März ſuche eine 


flüchtigen Gehilfen 


für Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station unter W 357 a. d. E. 

.... 


Friseurgehilfen 


and Lehrling ſtellt fo}. ein 
F. Assmann, 
Oſtſeebad Bröſen. 


Sohn ordentl. Eltern, kräftig, 


te x 
; Mi poaae 8 | Aufäugeru u. Vorgeschritienen 
Suche Stelle als Kellner- Gi sucht 8000 DEE. z. 1. Stelle, ftädt,| Breitgaſſe 71, 3 Treppen. 
Lehrling. Off. unter W 339. A Unterricht. 


ertheile gründlich 
ſind z. April zu Te 
mer wird ſofort ein üIteres gleichzeitig empfehle mich als 
Weiblich. Mädchen oder Wittwe]Pianiſtin zum Vierhändig-, 


y ber un A 
i werden O. tigt 3.100 
v. ca. 26500 Mk. à 5% direkthinter[ Vorst. Graben dum. 


Eine Hypothek 5 billig 


s 1 F... ZA EEE ohne Anhan evangeliſch, für [Trio⸗ und Quartettſpiel. (588 Vorst. Grabe ZI 
nicht über 16 Jahre, von aug- Kath. Mädch. mit d. belj. Bürger! eine kleine Wirihſchaft ohne 7 Frau Helene Hoth, Bankgeld zu verk. Off. u. W 325 Alte Schilder jeb Art (Metall) 
wirta bann fih Bei mir als Küche u. d. Aufzuge von Vieh Land zur Verrichtung aller ausgebildet im Sternchen (49086 | pers wie neu hergeſtellt gange- 
T opora KI i vertraut, w. z. 1. Febr. für einen bo kommenden Häusticyen l.  Sonjervatorium Berlin, 6000 k. brite ie u eee seh (2017 

Michkannengaſfe =. 64888 kath. Pfarrh. in Oſtpreuß. geſ. beiten. Die Stelle ift eventl.] Danzig, Fiſchmarkt 5, 3. Etage. + wmmibwotć Teparirt maſſenh. 


| a A 5 ‚gel, end. Offerten und Gehalts- | | hek zwei © i ſchnell ubili 
Off. m. Zan. u. 1153 a.0.6.(1153 dauern I h raną. tonvetj. Meth. 5ſtädtiſche Hypothek zweitſtelli t. Garant. am ſe billigt. 

8 i 3 en W mua Gb iż Śri get oferty. W sd) mit 5°], müindeljicher von gleich stje Graben 81 H.Rapön.(39365 
Repräsentantin Schwarzwaſſer Weſtpr. Bahn] Sberſekundaner erip Nachhllfe⸗ BR e en RAE. Gr. ha ar ſowie 
ſucht ein erſlaſßges Penfionat eee Wer eee enen Mr zer Suche für mein hevvigafitices angebride ELENA 
n t für i in Neut⸗ S 
Galo er Reinmachelr all oil, Mädchen, Mann in Neufahrwaſſ. Violin: e 20 000 Mk. Haararheit pier Art \ 
Damen mit Angabe bisherigerſehrlich und ordentl. für 1 Mal Unterricht in den Abend- als 2. Hypoth. hinter 88 000 Mk. Aliſt rt biligi 
Stellung unter W 199 an die wöchntl. Heil. Leihnamfośpital | ftunden von 8 Uhr ab. Offert. Bankgeld. Miethe 8114 Are x Rob.Kleeield, Gd, Or. 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 125, 2. | az 7 aonane WSIO h 
Bam m | KOPA | A wird gründlich erth. mtl. 3,50 Mk. 
Sehrmäbchen zur fi. Damen- Stellengesuche M. Heinrich, lau fegaſſe s 
Anſt. Mädchen f. g. T„Aufwrtſt,, Männlich. Nachhilfestunden 
k.ſich melden Fleiſchergaſſe 23,1, 

= 
jegtijtlicje Arbeiten können ſichſk. geſt werd. Off. u. W 343n.d.E, „Unterricht ę 
zum fofortigen Eintritt melden] Tiſchlerlehrlüng zu haben im amenſchneideret in 4 und 
i ä ln der Hirgch’ichen Schneiderakad. 

nur ſolche) für beit. Wäſche fof./@ehilfe ſucht Belga una. zu Berlin, Roches Schloß, 
— — ——— — s 
jg. Mädchen für zwei Stunden | gl welch Axt Pferdetr.14.Daf.tft|] | Ottilie Hirschfeld, 0 
gt geſucht Brödbinkeng. 1% ein roth Rabollmarkenb au brk.“ Danzig, Altſtädt. Graben 21 b, 2, Abzuhol. Ohra, Vogelgrei 


Auf circa 4 Wochen zur 
Aushilfe ſuche von ſogleich 


einen Kommis. 
Hermann Riese, 


Kohlenmarkt 28. 


Kramer Zigarreniabrik 


ſucht an allen Plätzen, wo noch 
ait vertreten, paſſende (1596m 
Vertreter 
gegen gute Proviſion. Offerte 
mit Referenzen sub B. F. 3321 
beförd. Rudolf Mosse, Bremen. 
Für Danzig f. Hausd. u. Jung., 
Nähe Berlin jig. Knechteſ . fr.) 
H. Glatzkóter,Brcitg.37,6ef.-8. 
Verh. Stellmacher 
mit Burſche bezw. Scharwerker 
zu Marien geſucht von Dom. 
Dalwin bel Sobbowitz. (1386 
Guter Rockarbeſter melde id) 
Johannisgaſſe 40» 


= 


dach 3000 Hark Slots | Maskengarderohe 


ü n ſofort. Offerten BR 
A p Exped. d. Bl. Pfefferſtadt Nr. 12. (49306 


Königsberg i. r. 


ee a een Folge günstiger Lage, am 
Verloren ein Dienstbuch Wasser und in unmittelbarer 
auf d. Nam. Auguste Ressmann, Nähe der Löschplätze, kann 


een 8 Spedition u. 
inlagerung 


E — —tE O EEE TĄ, 
Den 18.5 Miiſt e. Pferdedecke gat. 
mässigen Sätzen über- 


Abgu6.Borft. Graben 7, pt (49046 | 
Ein Pincenez ift gefunden. Abzu⸗ nommen werden. Offerten u. 
holen Hundegaſſe 99, im Laden. N. 0. 287 an Haasenstein uni 


Gi J tiger Hund. Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
Eingefund buntſcheckig Mż. gier, A.-G., Königs 9 11185 


Exped. diej. Blatt. erb. (4787 b geſucht. Offert. unt. W 340 Erd unter W 359 an die Expedit. unter 1398 an die Exped. (1398 9705 
Gin 15 t Mabden für Ngm. Sende gei eee Klabfer⸗Anterricht 115 
ſchneidexei können ſich melden 
Breitgaſſe Nr. 75, 2 Treppen. i 
AE gepr. Lehrerin. Wa N 

5 3 unt. 5 rp. d. Bl. 
Einige tüchtige Berkäuferinnen]| Suche v. I. Febr. od. ſp. Stelle als . M 50 an bie Grp. d Bl. 
jowie eine junge Dame für] Kaſſenb. od. Vertrauensp. Kaut. 
Weitchtanmengafte 15, im eden alfengans Pelonten ____ außerordentliche 
Eine geübte Maſchinennäht (ab. Junger arbeitsioser Tapezier- ; 
dau. Beſchäftigung Dominits-| Offerten n. W 344 an die Exped. ertheilt unter Garantie bei 
wall Nr. 4 part. Ein öſmmermann ſuchtBeſchäft. mäßigem Honorar 


100 000 Mark Photographie eines Jüng⸗ iso 5 an, jowie loje Blumen u. 


Aehren Tobiasgaſſe 29. (4872b6 


J. J. bülımeyer, | 


Stud., Dar: 
geſtellt v. Dr. 
| MA. F. Wohl- 
Nik mann u. Dr. 


Dorf. Graben 51. 


Hochzeitswagen, (19229 
Trauerwagen, Spedition u. 


Möbeltransport. Madi I 
u eur ine ET: S Verlay von 


17642 m) 
FA Gefeśl.erlawbie Serientoofe! 
125 Saupttreffer in Mart: 


Wer dressirt 
Begleithunde? 
Offerten an Schilling 

Weisshof per Oliwa. (1861 

Wer dressirt und konpiert Melot München. 2 

Hunde und wio thener 7 10 MPR z 

Offerten u. W 375 an die Exped. ; 


À 9) ür Brieimarkensammlor 
Kartoffeln? Angegebene 
Magunm-hbonnm, Marken liefert zu bill Rerſtr. 3. 


Steffens, She beurtttergaſſe 18 
Tilſſter een von m Pfd. 

ei Wann, im Zentner 
10 eus Scheibenxitterg. 18. 


180 000, 120 000, 105 900 ae. 
„Jedes Koos ein Freſſer“. 
Näüchſte Ziehung 
1. Februar 190% 
Monatl. Beitr. Mk. 10 od. Mk. 5. 
Anmeldungen beförd, umgehend: 


SEE 


Arthur Dubke, 
Poggenpfuhl 67. 


Feinſten Honig 


AERO eee 
die Zonighand tung U. W.risongz | fi ſelbſt u viele hund. Patienten 
Landsberg W. heilte, kehrt nee in 


Schrift. Contag & on., Leipzig. 
gt! ; „Setozię 
Aufgepagier, la. Tiſchbutter 


2: BĘ in Poſtpacketen & 1,20 franko 

lt 1 ŻE 10 U. 15 F. hat noch 4 Flemming, 

2 Li rl gsieberverkäufer Ki.Malsau bei Rnkosckin.(1302 
o, 3 lle anderenSort, 7 

billigen tonene B an pr. Pt Troctenes Ciſchlerholz 

und ſämmtliche Kehlleiſten 


äucherlachs oſſerirt die Nutzholzhandlung 


eser ge Se 

(5; it 1,60 pr. Pfb. Nen t Ans, Hille Hamburg, Fichteſtraße 33. 

Ane 4 - Mennangen y 1817 
e R 

he Heltore, Birnen nas etrath vermittelt Frau 

f. 60 A empfiehlt (49200 lieicher aner, tomaia Brüder. 

Cohn, Fiſchmarkt 12 ftr. 6. Auskunft geg. 30 J (18634 


Hering⸗ u. Käfe⸗Haudlung. |g 
» 
Zwieb eln, N mit. „Schwalbe. futter 
tadellos, handverleſene Waare, für alle Vogelarten er 
a Maaß 40 5, a Str. 5,00 probte Mifchungen en 
bei 5 Btr, 4,90, bei 10 Btr. 475, pri } 
bei 25 Ztr. a 4,50 M 
Arthur Dubke, 
5 IM p ülteſte Futter 
Voggenpfuhl 67. (0120 SHE Muh orten Packeten 
Fr. Tiſchbutt à 1.20 %, Kochbutt. zu Originalpreiſen in ſtets 


1.4 empf. Steffens, Scheiben⸗ ex Packung erhältlich t 
ritterg. 13, Markthallenſt. 90 91. $ EE i R Dix, 


Malzkeime 


bis 100 Ctr.,friſch von der Darre, 

ie preiswerth abzug. Brauerei 

aul Fischer, Danzig, Hundeg. 8. 
(49096 


Nur 8' Mark! 


franco jeder Bahnstation 

kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breit = A 
bestes, verzinktes Drahtgefiecht 
zur Anfertigung Va Gartenziunen, 


088 ogel- 


N gas 47 u. Fiſchmarkt, Bruno 
digen, Tiſchlergaſſe, Emil 
j Barp,1.Damm14,0pitzNchfl., 


. 

N N * y 

S In tauſend Fällen beſtätigt! 
> 


Jede Flechte 


8 Schuppen, auch die ſchmerzhaſte, 
po. Inäſſende, ſtets weiterfreſſende 
i FoR! pe: "Poda: Art, ſelbſt Bartflechte Naſen⸗ 
Rühnerhöfen, Wildgatier. Man vert, röthe, ſowie jeden Hantans- 
über alle Sorten Gefleoht, ;Staohej. [schlag beſeitigt auch in den 
u, Spallerdraht Preisliste No. 20. hartnäckigſten Fällen unbedingt 
J. Rustein, un gratis von ſicher und ſchnell auf Nimmer⸗ 
J. Rustein, Ruhrort a, Rh, wiederkehr W. Sommer, Leipzig, 
0085 Bayerſcheſtraße 48 (563 


Nr. 24. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 29, Jauuar 1902 


da namentlich kleinere Beſitzer Hierbei erhebli 


Preußiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 

14. Sitzung vom 28. Januar, 11 Uhr. 
Landwirthſchafts⸗Gtat. — Das Zentrum und der Bund 
der Landwirthe. — Die Forderungen der Laudwirth⸗ 

ſchaft. — Die Zentrumspartei und der Zollſchutz. 


Präsident v. Kröcher theilt mit, daß das Prüſidium an 
der Geburtstagsfeier des Kaiſers theilgenommen und dabei 
ſich des ihm am 20. d. Mts. ertheilten Auftrages entledigt 
und dem Kaifer die Glückwünsche des Hauſes ausgeſprochen hat. 

Das Haus tritt in die Spezialberathung des 
landwirthſchaftlichen Etats ein. Bet den Cin- 
nahmen wird die Ausgabepoſition: Remuneration für Hilfs⸗ 
arbeiter, einſchließlich des Kommiſſars, dem die Funktionen 
des Treuhänders bei der Preußiſchen Zentral⸗Bodenkredit⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft übertragen find, mitdebattirt. 

Die Abgg. Dr. Newoldt (Freikonſ.), v. Guern 
(Nationallib.), Dr. Hehdebrand (Konf.), äußern überein⸗ 
ſtimmend ihre Meinung dahin, daß durch die Verfügung des 
Miniſters vom November v. J. eine weſentliche Beſſerung 
des Inſtituts der Treuhänder nicht eingetreten iſt 
und daß ein Erlaß ſtreugerer Kontrollvorſchriften gerechtfertigt 
fein würde. : 

Abg. Im Walle (Zentr.) regt die Frage an, ob unter 
diefen Umſtänden nicht eine Aufhebung des ganzen Inſtituts 
des Staatskommiſſars als Treuhänder vorzuziehen ſei. 

Bei dem Titel „Miniſtergehalt“ bringt 

Abg. Dr. Heiſig (Zentr.) Klagen über die Leutenoth in 
Oberſchleſien vor, wo die Laudwirthſchaft infolge des Leute: 
mangels in die bedrängteſte Lage gerathen fei. Es fehle nicht 
blos an den ſogenannten Saiſon⸗Arbeitern, ſondern auch an 
geeignetem Geſinde. Die Anordnungen der Behörde 
erſchweren vielfach die Erlangung geeigneter Perſonen, jo 
namentlich die Ausweiſungen von Leuten polniſcher 
Abſtammung. sA » 

Miniſter v. Pobbielski geht auf einige Anregungen des 
Vorredners ein. Bet der Errichtung landwirthſchaftlicher 
Sehranftalten namentlich auch bei den Winterſchulen müſſen 
die Provinzen mitwirken. Auch bezüglich der Pferde⸗ 
muſterungen jeien Anordnungen getroffen, daß dieſe für die 
Landwirthſchaft möglichſt wenig ſtörend abgehalten werden. 
Die Leutefrage werde man am beſten regeln, wenn man die 
Leute anſiedelt, ihnen ein kleines Eigenthum giebt. 

Abg. Frhr. v. Eynatten (Centr.) will zwar auf den 
Zolltarff nicht eingehen, hält aber höhere Zölle für dringend 
nöthig. Die Preiſe für landwirthſchaftliche Produkte, nament⸗ 
lich für Rüben und Zucker ſind gefallen. Mit Recht verlangen 
die deutſchen Bauern eine Erhöhung der Getrefdepreiſe. 


„Redner fragt nach dem Stande der Bearbeitung des Waſſer⸗ 


rechts, beſchwert ſich über die rigoroſen Beſtimmungen der 
Baupolizei⸗Ordnung für das platte Land im Reg.⸗Bezirk 
Aachen und RY daß der Bund der Landwirthe 
nicht etwa deshalb in den Centrumskreiſen keinen Erfolg habe, 
weil ſeine Forderungen nicht gebilligt werden; es fehle aber 
in den Wahlkreiſen des Centrums an einem Bedürfniß für 
beſondere agrariſche Kandidaten, da die Partei genügende 
Vertreter der Landwirthſchaſt in feiner Mitte hat. Beim Bau 
von Kleinbahnen müſſe mehr als bisher auf die Intereſſen der 
Landwirthſchaft Rückſicht genommen werden. 

Miniſter v. Podbielski: Die Bearbeitung des Waſſer⸗ 
rechts ift in Angriff genommen, ſtößt aber auf erhebliche 
Schwierigkeiten.. Beim Bau von Kleinbahnen wird ja auch 
hervorragend anf landwirchſchaftliche Intereſſen Bezug ge: 
nommen. Ausſchlaggebend können dieſe Rückſichten allein 
nicht fein; wo mehrſeitige Intereſſen kollidiren, werden 
größere Bahnanlagen Hergestellt. PD 

Abg. Malkewitz (Kons.) polemiſirt mit den menlichen 
Ausführungen des Abg. Gothein, deſſen Partei gut thäte, an 
den Ausſpruch zu denken, den Richter auf die Miniſter an⸗ 
wendete. Auch über die Freiſinuigen ſei der Wind gegangen 
und ſeine Stätte kenne man nicht mehr. Nach den nächſten 
Reichstagswahlen werde ſich das noch deutlicher zeigen; 
einzelne Ergebufſſe bei Nachwahlen ändern daran nichts. 

Abg. de Witt Ger tritt für eine umfangreichere 
Grftattung der Wildſchäden ein, namentlich über 
den Rahmen hinaus, den das B.⸗G.⸗B., fußend auf den 
partikulaxrechtlichen Beſtimmungen. für dieſen Schadenerfatz 
gegeben hat. Da an eine Aenderung der Geſetzgebung gegen⸗ 
wärtig nicht zu denken iſt, ſo müſſe an wirkſame Schutz⸗ 
maß regeln, ſtärkeren Wildabſchuß u. a. gedacht werden. 

Abg. Wamfpoff (Nätl.) wünſcht Maaßregeln zur Förderung 
der Viehzucht, namentlich der Rindvietz und Schweinezucht 
und ift bereit, höhere Mittel für dieſen Zweck zu bewilligen. 
Die Generalkommiſſionen müſſen umgeſtaltet und namentlich 
prgktiſche Leute in dleſelben aufgenommen werden. In Bezug 
auf den Zolltarif legt ſich meine Partei hier große Ber 
ſchränkungen auf, da dieſe Angelegenheit Sache des Reichs⸗ 
ter v. Podbielski⸗ Zur Milderung des Wild- 
ſchabens bin ich bereit, möglichſt weit zu gehen; einverftanden 
bin ich mit dem ſtärkeren ar: 15 weiblichen Wildes, 
omie mit Maßregeln, um das Wild auf das eigentliche Jagd⸗ 
gebiet auch als fein Futtergebiet zu beſchränken und es nich 
auf Nachbargehzet übertreten zu laſſen GUY die e unden duch! 
bat fi die Sperrung der gangen iind aka 
nützlich erwieſen; die Verſeuchungen find ſeltener 
geworden. In der Schweinezu se nią en 

rden: i s Verhältni eden, 
werden; es müſſen hier beſſere Verhältniſſ 5 tere 
N A Ą i ittelpreije zu 
find. Wir müſſen darauf halten, ſtabile Mittelp ; 
befommen und die 3 ee zu beſeitigen, die 
wir in der letzten Zeit gehabt halben. p 

Abg. Dasbach (Zentr.) fragt, ob nicht eine Erhöhung 


der Zölle auf ausländiſche Gerbftoffe zu er 


reichen fer. Im vorigen Jahre haben ſich beim Verkauf von 
Eichenrinde in Trier folie Käufer eingefunden, obwohl die 
Militärverwaltung anerkenne, daß das mit heimiſcher Eichen 
lohe gegerbte Leder das befte fei. Redner wünſcht weiter eine 
Beſchleunigung der Ausführung des Weingeſetzes. 


AA Anterhalfungsbeilage der „Danziger 


e eee 
i in' jede fröhliche Weise 


9 Und jedes freundliche Wort, B 
; Sie klingen lange, leise 
d N Im Herzen weiter fort, B 


Reichel. 


WWWWWWWWIWW YW WUW UE Anlagen vor dem neuen 
{jagte Baron Felskow verwundert. „Weshalb brechen 


+ 22 
ch will es ſühnen. 

Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. 
mo, (Nachdruck verboten.) 

} 10 Fortſetzung.) 
Wolf iſt gekommen „dachte fie in X i 
n AE w e jie, und ein Freuden⸗ 
ſchein flog über ihr Antlitz. Sie nannte ihn immer 
ſo, wenn ſie an ihn dachte, obgleich ſie im Verkehr 
ſtreng darauf achtete, ſeinen Taufnamen bei der An⸗ 
rede zu vermeiden, und ſtets förmlich Graf Hohenaar 
ſagte. Er hatte fie nie wieder Erika genannt, kein 
vorſchnelles Wort durfte fie an die alte Zeit erinnern. 
Es lag zu viel Seelenadel in Wolf's Natur, und er 
hätte ſich ſelbſt verachten miifjen, wenn er ihren Frieden 
geſtört. Er wußte es, wenn er in ſeiner Leidenfchaft 
nachgab, wenn ſie ihn nur einen Augenblick mit ſich 
fortrif, fo. hätte Erika ihn gehen heißen, und er fab 
und fühlte es, wie viel ſein Kommen ihr war, wie ſie 
ſich freute, wenn fie ihren gemeinnützigen Zielen nach⸗ 
ſtrebten oder ihre Anſichten 
austauſchten. Neulich war 


Ungerechtes. 


über Kunſt und Poeſie J 
er eilig, ohne Abſchied, über ihn beugend, ſtützte ſie die Hand liebevoll auf 


Abg. Pohl (Frei. Bgg.) tritt für die Errichtung von 
Zweckverbänden zur Verwendung elektriſcher Energie 
in landwirthſchaftlichen Betrieben ein; dadurch erſt werde die 
Landwirthſchaft in die Lage kommen, ihre Arbeiter heijer be- 
zahlen zu können. Auch für das landwirthſchaftliche Bildungs- 
weſen müſſe mehr gethan werden. 

„Abg. Schmitz (Zentr.) will den Schutzzoll gleich⸗ 
mäßig auf Landwirthſchaft und Induſtrie aug- 
gedehnt wiſſen, unter allen Umſtänden ſei ein höherer 
Eingangszoll auf ausländiſche Geröſtoffe im Intereſſe der 
heimiſchen Eichwaldbeſitzer nöthig. Die Schälwaldbeſitzer 


wohnen in Gegenden, wo man an höheren Getreidepreijen 
kein Intereſſe hat und auch nicht leicht zu einer anderen 


Bodenkultur übergehen könne. Einer Schärfung des 
Gewiſſens des Zentrums zur Förderung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Intereſſen bedürfe es in keiner Richtung. Die 
landwirthſchaftlichen Intereſſen ſeien beim Zentrum voll und 
gut aufgehoben. Auch das Zentrum halte einen Zoll⸗ 
ſchutz für nöthig, würde aber in einer Ueberſpannung 
des Bogens eine Gefährdung der Handelsverträge 
erblicken. > 3 ' 

Miniſter v. Podbielski: Die Ausführungsbeſtimmungen 
zum Weingeſetze werden in den nächſten Wochen veröffentlicht 
werden. Kleine Schälwaldungen werden in andere Betriebe 
übergeführt werden müſſen; dazu müſſen die Mittel pereit- 
geſtellt werden; denn wir müſſen der ihnen drohenden Gefahr 
ernft ins Auge ſehen. Wir werden vielleicht ſchon in nächſter 
Zeit eine Mineral⸗Gerbung bekommen und bei dem billigen 
"SA des Quebracho⸗Holzes wird ein Zoll kaum miri- 
ſam ſein. 15 ś 

Auf eine Anfrage des Abg. Grf. Moltke (Frk.) erwidert 

Miniſter Podbielski, daß die Ausſendung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Sachverſtändiger zum Studium der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe des Auslandes ſehr koſtſpielig ſein 
würde. Vor den ruſſiſchen Exportverſuchen nach 
England werden wir nicht beſorgt zu ſein brauchen. Man 
wird für ruſſiſche Butter in England kaum Abnahme finden ; 
auch iſt es fraglich, ob vuſſiſches Vieh ſich zum Export nach 
England eignet Unſere Aufgabe muß es zunächſt ſein, den 
heimiſchen Markt zu beherrſchen. Haben wir das Ziel er⸗ 
reicht, daun können wir an die Eroberung des Auslands⸗ 
marktes denken. > 

Abg. Dr. Rewoldt (Frl.) bittet um Regelung der 
Gehalts⸗Verhältniſſe der Kreisthier ärzte. 

Morgen (Mittwoch) 11 Uhr Geſtüts⸗Etat und Fortſetzung 
der eben abgebrochenen Berathung. 

Schluß 4¼ Uhr. 


Dentſcher Reichstag. 


128. Sitzung vom 28. Januar, 1 Uhr. 


1 Juterpellation des Zentrums über das Jeſuiten⸗ 
geſetz. — Eine Erklärneg der Staatsregierung. — Warte 
ſetzung der Verathung des Etats des Juneri, = 
Spezialiſtiſches aus Sachſen. — Zur Junungsfrage. 

Am Bundeßrathstiſch: Graf Pofadowsky, 


Präsident Graf VBalleſtrem: Seine Majzeſtät der Kaiſer 
hat die Glückwünſche des Reichstages huldvollſt entgegen 
genommen und mich beauftragt, ſeinen Dank dem Haufe 
auszuſprechen. ' 

Der Präſideut macht ſodaun dem Hauſe die Mittheilung 
von dem Ableben des Grafen Klinckowſtröm. Ich 
bitte die Anweſenden, ſich von ihren Plätzen zu erheben. Sie 
haben ſich bereits erhoben; ich konſtatire das. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunüchſt die Inter⸗ 
vellation Graf v. Hompeſch u. Gen. betreffend 
die Aufhebung des Geſetzes über den Orden 
der Geſellſchaft Jeſu vom 4. Juli 1872, ſowie betreffend 
die Aufhebung des § 2 dieſes Geſetzes. k ; 

Zur Begründung der Interpellation erhält das Wort der 
Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Derſelbe rekapitulirt zunüchſt 
die parlamentariſche Geſchichte des Jeſuitengeſetzes. Die 
Jeſuitenfrage ſei eine Frage des Rechts, der Billigkeit 
und der Menſchlichkett. Mau habe die Angelegenheit mit 
dem Zolltarif in Verbindung gebracht. Das katholiſche Volk 
ſei aber weit davon entfernt, eine ſo wichtige Sache mit 
wirthſchaftlichen Dingen zu verquicken. Das Jeſuiten⸗ 
geſetz habe ſich in ſeinen Wirkungen als ein verwerfliches, 
geradezu widerſiunſges gezeigt. Durch das 
Geſetz würden nicht blos Männer, ſondern auch Frauen ge⸗ 
troffen. Die in das Ausland verdrängten Jeſuiten blieben 
doch auch dort Deutſche und ſeien die Verbreiter und Träger 
deutſcher Kultur. In wiſſenſchaftlichem Wirken ſtände der 


Jeſuitenorden gerade jetzt wieder auf der vollen Höhe. 


Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsty: Als Stel- 
vertreteter des Herrn Reichskanzlers habe ich folgende Er⸗ 
klärung abzugeben: f 


Die Anträge, welche Gegenſtand der vorliegenden In⸗ 
terpellation find, unterliegen der eingehenden Prüfung der 
einzelſtaatlichen Regierungen. Von katholiſcher Seite iſt 
wiederholt darauf hingewieſen, daß die Thätigkeit der Pre⸗ 
diger⸗Orden, insbeſondere des Jeſuiten Ordens, zur Er- 
gänzung und Unterſlützung der geordneten parochialen 
Seelſorge in gewiſſen Fällen und in gewiſſen Landestheilen 
nicht entbehrt werden könne, daß in der aushilfsweiſen 
Thätigkeit jener Prediger⸗Orden vielmehr eine nothwendige 
Forderung für die Befriedigung der konſeſſionellen Bedürfniſſe 
der katholiſchen Kirche liege. Andererſeits hegen weite 
Kreiſe der proteſtantiſchen Bevölkerung auf Grund geſchicht⸗ 
licher Erinnerungen gegen die Wiederzulaſſung des Zejuiten: 
Ordens lebhafte Beſorgniſſe. Wenngleich unter der modernen 
einzelſtaatlichen Geſetzgebung über Staatskirchenrecht die 
Stellung der einzelnen Konſeſſionen eine weſentlich andere 
geworden ift, fo blelbt doch die Thatſache beſtehen, daß jene 
Befürchtungen tief im Volksgemüth wurzeln. Man wird dieſen 


„Ich werde Friedrich ſagen, heute im Zimmer zu 
decken, der Abend ift ſriſch, und ich fürchte, Du könnteſt 
Dich erkälten, lieber Hermann.“ 

Bald darauf verabſchiedete ſich der Nachbar aus 
e d noch bleiben um mit Erika di 
e en 2 Schulhauſe zu RÓW 


Gi ii p”: eh 
ŻE tote 1 8 dringendes Geſchäft vor, das er ver⸗ 


ten, und ſchritt ſelbſt zum Stall, um fein Pferd 
pi zu je, 00 dann jagte er wie verfolgt davon, 
die Funken ſtoben. 3 
de blieb er fort, dann kam er wieder und 
hatte ſich vollkommen in der Gewalt. f 
` Grita eilte auf den hübſchen Platz unter der großen 
ee W. die "in: Scha ihrer rothen Blüthen 
prangte. Profeſſor Schönhagen war zum Sommer in 
1b die j 
e ee außerordentlich. Tante Stina ſaß 
gemüthlich ſtrickend neben der großen, ſilbernen Kaffee⸗ 
kanne und rief neckend: f 
„Wir wollten eben zu trinken anfangen, Kindchen, 
Du haſt Dich um einige Minuten verſpätet, aber wie 
erhitzt Du biſt, Du glühſt ja förmlich.“ \ 
Graf Wolf trat auf fie zu und begrüßte ſie. Ein 
herzlicher Händedruck und ein fröhliches „Wie geht es 
hnen?“ Dann eilte fie zu ihrem Gatten, und ſich 


fortgeritten, als fie hinausgegangen war, um einejleine Schulter und fragte ihn, ob ihm der Aufſatz ge- 


Sie hatten Lurlei von Wolff 


4) 5 n 2 fe 4 I 
Anordnung zu treffen glühenden Sprache Ke 


geleſen, und bei der beredten, 


fallen, den der Profeſſor ihm vorgeleſen. Der Blinde 
ſtreichelte ſanft die weiche, weiße Hand und ſagte, ſich 


Dichters überkam es ſie beide mit der alten, magnetiſchenſan feinen Freund wendend: 


Gewalt, die fie, mächtig zu einander trieb. le et 
„Ich liebe Dich, o komm in meine Hütte, las 
der junge Mann, und ſie wußte es, er las nur 


fie, jedes Wort galt ihr, die weiche Modulation ſeines 


ſchmiegſamen, ſchönen Organs ſtahl ſich ihr ſchmeichelnd 
durch's Ohr ins Herz. Sie wagte es nicht, ihn anzu⸗ 
ſehen, ſtill legte ſie ihre Handarbeit fort und fagte zu 


ihrem Mann: 


„Sie iſt nämlich ſelbſt ſchon ganz bewandert in der 
Alterthumskunde feit den letzten zwei Jahren, nicht 


für wahr, Kleine?“ 


Er richtete den erloſchenen Blick auf fie. 
„Doch nun gieb uns eine Taſſe Kaffee,“ fuhr er 
fort, „Chriſtine wollte Dir Dein Amt als Hausfrau 
nicht nehmen, und gewährte Dir ein Viertelſtündchen 
Gnadenſriſt.“ i 


beiden gelehrten Freunde genofjen W 


r 
= t Ć 


den Hinweis darauf, daß im modernen Staate die verſchie⸗ 
denſten ethiſchen Richtungen im geiſtigen Kampfe ihr Gegen⸗ 
gewicht und ihren Ausgleich ſinden müſſen, und daß ein 
folder Kampf die natürliche Vorausſetzung für die fortge⸗ 
ſetzte Auffriſchung des geiſtigen Lebens einer Nation fei. 
Unter ſolchen Verhältuiſſen iſt es erklärlich, daß die einzel⸗ 
ſtaatlichen Regierungen auf dem ſtreitigen Gebiete, erſt 
nach reiflicher und langer Erwägung Entſchließungen ſaſſen 
können gegenüber Anträgen, welche eine Abänderung des 
gegenwärtig beſtehenden geſetzlichen Zuſtandes anſtreben, 
Es iſt zu erwarten, daß ſich die Verbündeten Regierungen 
noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion zu der ſchwebenden 
Frage ſchlüſſig machen werden, Es wird der Beſchluß der 
verbündeten Regierungen dem Reichstage demnächſt in der 
bisher üblichen Form mitgetheilt werden. 3% 

Abg. Dr. Stockmann (Reichsp.) hofft, daß die Regierung 
bald ein klares, bündiges „Nein!“ auf die Anträge des 
Zentrums erwidern wird. Wer ſein Vaterland lieb habe, 
müſſe gegen dieſe Anträge fein, (Obo! im Zentrum.) 5 

Abg. Blog (Soz.): Seine Freunde ſeien, wie immer, 
gegen alle Ausnahmegeſetze. Die Regierung 
treibe doch Weltpolitik. Wenn fie das haben wolle, ſo müſſe 
fie auch eine Bewilligungspartei haben. Das Zentrum habe 
ja dieje Rolle übernommen. Das befte Mittel wäre für das 
Zentrum, es müſſe in corpore in den Jeſuitenorden eintreten. 

Abg. v. Staudy (Kons.): Die überwiegende Mehrheit der 
Konſervativen könne dem Antrag auf völlige Beſeitigung der 
gefuitengejege zuzuſtimmen ſich nicht entſchließen; er würde 
in die große Mehrheit des deutſchen Volkes Beunruhigung 
tragen. 3 2 
kön. Büſing (Nail): Ein Theil feiner Freunde fei bereit, 
der Aufhebung des $ 2 zuzuſtimmen. Alle halten die Aufrecht⸗ 
erhaltung des § 1 für nothwendig. 

Abg. Schrader (Fr. Bg.): Einige feiner Freunde ſeien 
für die Aufhebung des ganzen Geſetzes, einige nur ſür Dies 
jenige des § 2. x 832 N 

Abg. Nichter (Fr. Bp.) Seine Partei ſei einſtimmig für 
die kaj wia Ra. 2; bezüglich des $1 jeien die Meinungen 
ſeiner Freunde getheilt. j 
! Ag Dr. Bachem (Zentr.): Der Bundesrath hat ſich auf 
das Minimum beſchränkt, das überhaupt denkbar iſt. Soll 
in der Jeſuitenfrage nicht nach Recht und Gere ch tig⸗ 
keit verfahren werden? Fühlt der Herr Reichs kauzler nicht, 
wie er den Bundesrath und fih ſelbſt bloßſtellt, menn er 
keinen andern Grund hat, die Nichtſtellungnahme des Bundes⸗ 


| Widerſtreit der Meinungen auch nicht befeitigen können durch 


rathes zu motiviren, als mit den Beſorgniſſen der 
proteſtantiſchen Bevölkerung, die ihren Grund haben in 


früheren geſchichtlichen Ereigniſſen? Die Jeſuiten können 
ohne Deutſchland auskommen, denn die Welt iſt groß. Aber 
das Deutſche Reich kann niemals ohne Einſchränkung ein 
Rechtsſtaat genannt werden, ſolange eine Klaſſe von Staats- 
bürgern unter einem Ausnahmegeſetz leidet. 3 

Abg. Delſor (Elſ.) erklärt im Namen feiner Freunde ſich 
für die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes. 1054 N 

Abg. Stöcker (b. k. Frakt.) beklagt die Gehäſſigkeit 
und Giftigkeit der Polemik zwiſchen den beiden 
chriſtlichen Kirchen in Deutſchland. Warum ſollte es nicht 
wieder dahin kommen können, wie am Anfang des vorigen 
Jahrhunderts, wo die Mitglieder beider Kirchen bei den 
andern das Gute anerkannten? ~ t 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky erklärt auf eine 
Bemerkung des ſozialdemokratiſchen Vorredners, daß der 
Bundes rath kein Parlament ſetund daß jedes Mitglied deſſelben 
nicht feine persönliche Anjit vertrete, ſondern lediglich das 
von feiner Regierung ihm vorgeſchriebene Votum abgóńbe; 
infolgedeſſen werde es auch kaum der Fall ſein, daß der Reichs⸗ 
kanzler auf Grund eines Bundesrathsbeſchluſſes die Kabinets⸗ 
frage ſtellen könnte. i 

Abg. Bachem (Zentr.) giebt das Alles als formell richtig 
zu, aber eine bloße Abſtimmungs⸗Maſchine ſei 
der Bundesrath denn doch nicht, auch würde das 
nicht der Bedeutung des Bundesraths in ſeiner Stellung 
entſprechen. Mit Herrn Stöckers Mahnung zum Frieden 
unter den Konfeiftonen fei er einverſtanden. Aber er glaube, 
daß von katholiſcher Seite nur ſehr ſelten den Proteſtanten 
Anlaß zu Beſchwerden gegeben werde. 4 

Abg. Schrader (Freiſ. Bag.) erwidert dem Staatsſekretär: 
Dem Reichstage ift jedenfalls der Reichskanzler ver 
antwortlich und nicht die verbündeten Regierungen! An den 
Reichskanzler haben wir uns zu halten, und aus ſeinem 
Munde werden wir auch ſpäter, wenn der Bundes rath endlich 
einen Beſchluß gefaßt haben wird, die Gründe dafür zu hören 
bekommen. EE i > 

Damit ift die Beſprechung beendet. N 

Das Haus fett nunmehr die Berathung des Etats 
des Reichsamts des Innern, Titel Staats- 
ſekretär, fort. i 

Abg. Stolle (Freiſ. Verein.), geht ſehr ausführlich auf die 
gewerbliche Kinderarbeit und auf die Frauenarbeit 
ein, ebenſo auf die Mißſtände im Baugewerbe, hauptſächlich 
um nachzuweiſen, daß von ernſthaften Wirkungen der Sozial: 
reform bisher noch nichts zu ſpüren jei, Beſonders auch 
deshalb, weil von den Verwaltungsbehörden zu willfährig 
„Ausnahmen“ bewilligt würden und die Gewerbeaufſicht noch 
nicht ausgiebig genug ſei. ` 
Südi. Bevollm. Dr. Fiſcher wendet ſich gegen die Yus- 
führungen des Vorredners und vertheidigt insbeſondere auch 
dle Gewerheauſſicht in Sachſen. Wenn dort nicht Alles fo fei, 
wie es ſein könnte, ſo liege das nicht an den Gewerbe⸗ 
inſpektoren, ſondern daran, wie die Arbeiter gegen dieje Bez 
amten verhetzt würden. Die Schuld liege an den Arbeitern, 
weil dieſe kein Vertrauen zu den Beamten hätten. 

Was die Klauſeln und Konventionalſtraſen anbelangt, die 
zwiſchen Arbeitgebern vereinbart find, fo find dies vrivat- 
rechtliche Abmachungen, in die die Regierung nicht einzureden 
hat. Was die Einſchränkung von Arbeitsberſammlungen in 
Sachſen betrifft, jo trägt hieran nicht die ſächſiſche Regierung 


„Das akademiſche Viertel,“ ſcherzte Schönhagen. 

Nach dem Kaffee begleitete der Profefjor feinen 
Freund auf einem kleinen Spaziergang, wobei er ihm 
den Arm reichte. > ek 
Tante Stina nahm lebhaft theil an den Plänen 
für das neu zu errichtende Schulhaus, das in Brücken 
gebaut werden ſollte. Die praktiſche, alte Dame war 
Feuer und Flamme dabei, und ihr Rath wurde dankbar 
angenommen. i b 

„Ich gehe mit dem Plan um, eine Kirche auf 
Grönitzer Gebiet zu bauen und den Paſtor aus 
Zernikow zu bitten, alle vierzehn Tage dort Gottes⸗ 
dienſt zu halten. Was meinen Sie dazu, guädigſte 
Frau?“ s . 

Sie waren aufgeſtanden, und gingen langſam vor 
dem Hauſe auf und ab Erika ſah erfreut aus, als 
ſie fragte: i i 
„Und haben Gie ſchon die Stelle gewählt?“ 
„Ja,“ verſetzte er, „fie ſoll nahe der Förſterei im 
Salde gebaut werden, da, wo Sie vor einigen 
Jahren durch meine und Leo's Schuld den Unfall 
erlitten.“ Mt 
x Er pflückte, indem er ſprach, einen der duftenden 
Jasminſtengel und war fo vertieft in die Betrachtung 
der weißen Blüthen, daß er lange Zeit zu ſeinen Studien 
brauchte. Sie verſtand die zarte Huldigung, die in 
ſeinen Worten lag, ihr Herz war plötzlich voll zum 
Ueberſließen, und daher verjuchte fie zu ſcherzen, damit 
er es nicht merke. RZE le 
a „Mein Eigenfinn war allein Schuld an der Sache, 
ich hörte nicht auf Johann und wollte ſelbſt kutſchiren, 
die Strafe blieb nicht aus.. 85 

„⸗Wiſſen Sie,“ ſagte fie nach einer Pauſe, „daß ich 
im Herbſt Fritz hierher auf das Schloß nehme? Die 
Hütte wird zu klein für die jedes Jahr hinzukommenden 
Bübchen und Mädel, Aun⸗Marie tritt mir ihren 
Aelteſten ab.? . i 

Sie hatte mit ihm zuſammen ihre Freunde im 


Dorf beſucht und ihm erzählt, wie wohlthuend die 
ſchlichte Frömmigkeit der jungen Frau auf fie gewirkt. 
„Ich fürchte nur, ich werde den lieben Schelm ver⸗ 


wöhnen,“ fügte ſie lachend hinzu, „da wende ich mich 


Wer nr e Gaj) v 8. * 


fund Untergebenen e 


die Schuld, ſondern die Gaſtwirthe. 
1 r 15 RD hödjitens 
Verwaltungsbehörden zu viel Werth auf die 
Beſchaffenheit des Lokals gelegt. In der Revifton von Fabrit⸗ 
Betrieben ſteht Sachſen an der Spftze, und das iſt den Herren 
Sozialdemokraten ſehr unangenehm. (Lachen und Widerſpruch 
bei den Sozialdemokraten.) Jawohl, Sachſen vevidirt 78,60 or 
aljo die meiſten Betriebe. (Wiederholte Zwiſchenrufe von den 
Sozialdemokraten.) f 

Präſident Graj Balleſtrem bittet, den Herrn Bevoll⸗ 
mächtigten zum Bundesrath nicht zu unterbrechen. 

Dr. Fiſcher (fortfahrend): Abg. Südekum hat in feiner 
uenlichen Rede erklärt, ein höherer fächſiſcher Be⸗ 
amter hätte ihm gejagt, daß er unter ſolchen Mißſtänden 
am liebſten auch Sozialdemokrat werden würde. Ich kann 
das wohl nicht eher glauben, als bis mir der Name des be⸗ 
treffenden Beamten genannt würde. (Heiterkeit bei den 
Sozialdemokraten.) Uebrigens iſt!dem Setzer und Korrektor 
des „Vorwärts“ die Sache ſelbſt jo bedenklich vorgekommen, 
daß fie in dem betreffenden Parlamentsbericht ſchon eine 
Korrektur angebracht haben, ſo daß da zu leſen war, ein 
höherer ſächſiſcher Arbeiter hätte dem Abg. Südekum dieſe 
Erklärung gemacht. (Große Heiterkeit.) ' 

Abg. Pauli⸗Potsdam (6. k. Fr.) ſpricht über Zwangs⸗ 
innnungen. Er bedauert, daß ſich die Zwangsinnungen 
kaum würden halten können, und daß neue wohl kaum würden 
gegründet werden. Redner wendet ſich gegen den preußiſchen 
Handelsminiſter Möller, der den Oberpräfidenten von Brandeu⸗ 
burg angewieſen habe, eine ſeiner früheren Entſcheidungen 
über die Zugehörigkeit zur Innung zu ändern. „Wir halten“, 
führt Redner aus, „einen Befähigungs nachweis für 
das Baugeſwerbe auchfür erwünmſcht.“ Zur Bat» 
kontrolle wollte man Arbeiter mithinzuziehen. Ich hege jedoch 
die Befürchtung, daß diefe nicht unbefangen ihr Urtheil ab- 
geben. Auch die Arbeitgeber wären zu unbeſangener Be- 
ürtheilung mit Rückſicht auf die Konkurrenzverhältniſſe nicht 
geeignet, nur die Gewerbe⸗ und Fabrikinſpektoren wären am 
beſten im Stande, die Baukontrolle auszuüben. 4 A 

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß ihm ein 
Schreiben des Herrn Stellvertreters des Reichskanzlers zu⸗ 
gegangen ſei, nach welchem zu den Berathungen noch einige 
Regierunasräthe zugezogen wären. 

Ein Regierungskommiſſar bemerkt dem Abg. Pauli 
gegenüber: In die Or ganiſation der Zwangs⸗ 
innungen könnten ſolche Gewerbetreibende nicht ein⸗ 
bezogen werden, die ihr Gewerbe fabrikmäßig betrieben. 
Die Trennung von handwerkmüßig und fabrikmäßigen Bes 
trieben ſei ſchwierig, doch laſſe es die Regierung an Wohl⸗ 
wollen nicht mangeln. ! e 

Abg. Dr. Eſche Matt.) weiſt auf die üblen Folgen des 
immer mehr zunehmenden Alkoholismus hin. Es fei ein 
dringendes Gebot der geſundheitlichen und volkswirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen, dieſem Mißbrauch durch ein Geſetz entgegen⸗ 
zutreten. l WE À 
j Hierauf vertagt ſich das Haus auf morgen 1 Uhr. 
Antrag Baſſermann betr. kauſmänniſche Schiedsgerichte. An⸗ 
träge der fr. Verein. und des Zentr. betr. Abänderung 
des Wahlgeſetzes. Zweite Leſung des Toleranz 


antrages. 
i Schluß 6'/, Uhr. 


(Sachen bei den Sozial⸗ 
sumelilen von den ſächſiſchen 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer vom 28. Januar. 


BE Meſſerſtecher. 

Der Heizer Karl Kaſchner, hier, war mit dem 
Heizer Bleſchkowski auf dem Dampfer „Brunette“ 
zuſammen gefahren und es hatte damals ſchon gelegent⸗ 
lich Reibereien zwiſchen Beiden gegeben. Nachdem ſie 
abgemuſtert waren, hatte Bleſchkowski auf Kaſchner 
und Kaſchner auf Bleſchkowski in Kneipen drohende 
Aeußerungen gethan. Kaſchner traf am 18. Dec. feinen 
Gegner auf der Langenbrücke und ſtellte ihn wegen der 
Drohung zur Rede. Er enthielt aber zur Antwort, 
daß er wegen einer Todesdrohung, die er ausgeſtoßen 
hatte, arretirt werden würde. Nach dem üblichen hin 
und her wurde die Sache ernſt und Kaſchner machte 
Bleſchkowskt mit dem Meſſer einen 8 Zentimeter 
langen „Reißer“ über die linke Backe. Dann ließ er 
ſich ruhig verhaften. Da er bereits einmal wegen 
Meſſerſtechens mit 2 Jahren Gefängniß vorbeſtraft iſt, 
wurde er heute zu 1 Jahr, 3 Monaten. Gefäugniß 


verurtheilt. 
' Diebſtähle. ; A 

Die Arbeiter Eduard Schulz und Hermann 
Laudien aus Danzig ſtiegen eines Abends über die 
Planke eines Neubaues auf dem Engliſchen Damm und 
entwendeten eine Partie Bleirohre im Werth von 50 Mk. 
Als die Diebe mit ihrem Raube abziehen wollten, 
wurden ſie von einem Polizeiwachtmeiſter arretirt. Sie 
ſuchten ihr Vergehen mit Arbeitsloſigkeit zu entſchuldigen, 
beſonders Schulz, welcher Familie hat, will ſich in 
dringender Noth befunden haben. Sie wurden Beide zu je 
4 Monaten Gefängnif verurtheilt. 

Eine dreiſte Diebin iſt die Aufwärterin Anna Witt. 
Bei ärmeren Leuten, wo ſie Unterkunft oder Aufnahme 
gefunden hatte, räumte fie die Spinde aus. Wäſche, 
Kleider, überhaupt alles was nicht niet⸗ und nagelſeſt 
war, ſtahl die Witt und verſetzte es. Da ſie ſchon drei 
Mal wegen Diebſtahls vorbeſiraft iſt und auch außerdem 
durch unverſchämtes Lügen bei der heutigen Verhandlung 
ihren verkommenen Sinn zeigte, hielt das Gericht eine 
Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten für ange⸗ 
meſſen. Auch wurde auf Ehrverluſt für die 


— 
ZEHTE 


Neneſte Nachrichten“. 


mit der Bitte an Sie, mir das nicht zu erlauben, und 
mir bei ſeiner Erziehung zu helfen.“ 

„Gewiß will ich es, gnädigſte Frau,“ erwiderte der 
junge Mann. „Sie haben hier wie in allen Dingen 
ſtets über mich zu verfügen.“ ' 

So uugejucht die Worte klangen, fo viel legte er 
BEN und Erika's ſonnigſtes Lächeln war fein befter 
Dank. { 2 

„Ich weiß es, und es macht mich ſehr glücklich,“ 
das war alles, was fie entgegnete. ` ste 

Die Tage kamen und gingen, es ward Herbſt, und 
die erſten Flocken wirbelten zur Erde. Die Nachbarn 
auf Felskow und Grönitz ſahen ſich faſt täglich. Wenn 
Graf Wolf in das etwas düſtere, eichengetäfelte 
Zimmer trat, in dem das Kaminſeuer luſtig praſſelte, 
hatte er ſogleich ein Heimathsgefühl. Vor dem Feuer 
ſaß die gebeugte Greiſengeſtalt ſeines blinden Wirthes, 
Fräulein Chriſtine ihm gegenüber mit dem unver⸗ 
meidlichen Strickſtrumpf, ſein Stuhl war herangerückt 
und wartete auf ihn, und eine mädchenhafte, ſchlanke 
Frauengeſtalt im dunklen Hauskleide, trat ihm ent⸗ 
gegen, ein freundliches Lächeln, eine warme, kleine 
Hand hießen ihn willkommen. Sein Erſcheinen wurde, 
erwartet, er brachte Leben in den kleinen Kreis der 
Drei. Oft hatte er verreiſen müſſen, und er erzählte 
dann lebhaft von dem, was er erlebt und geſehen. 


Es duldete ihn nicht lange fern von dem alten Schloß, 


wo er ſich mehr als in [dem einſamen Grönitz zu 
Hauſe fühlte. } g i 

Die Sonntagsſchule war ins Leben getreten, und 
Erika hatte angefangen, die größeren Mädchen aus 
Felskow und Brücken in Handarbeiten zu unterrichten; 
Tante Stina half ihr dabei, doch war die alte, ſtrenge 
Dame mehr gefürchtet als beliebt, während die junge, 
gnädige Frau geradezu vergöttert wurde. 

In Grönitz war das Verhältniß zwiſchen Gutsherrn 
in vortreffliches; denn Graf Wolf 
beſtrebte ſich, wie er einſt geſagt, gerecht und gütig 
zu ſein. Es war ein reiches, ſchönes, veredelndes 
Miteinanderwirken, ein Sich⸗ergänzen und Verſtehen, 
das viel Glück in ſich ſchloß. Bisher hatte Graf Wolf 
noch keinmal geſungen, er hatte es ſich nicht zugetraut, 


aufficht erkannt, 
Kuppelei. 

Die Packerfrau Louiſe Dahms aus Schidlitz wurde 
nicht, wie wir geſtern meldeten, zu 4 Wochen, ſondern 
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. > 
bbb 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stele 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. Januar 1902, 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerte | Ska | 
FFC 


Bezirk Stettin 177—180 143-151 130—150 | 184—150 


Stöld d e — 
180 


Danzig 148 —150 126—132 146—153 
nn x s. Sieć 8 122—130 146—152 
g d. P. 70 — 138—141 1 48 
Allen — “> — — 1. et 
Breslan » 160—173 143—149 124—142 141—147 
Bojen C E A 170-186 138—148 134—144 136 150 
Bromderg aa 179 154—156 124 146—149 
SM. . $% — 


Nach privater Ermittelung: 


785 gr. p. I. 712 gr. v. t. | 578 gr. p. l. . v. l. 
Berlin 173 fasia er ag 
Stettin Stadt . 179 147 134 148 
Rönigsberg i. P. 177 140%½ — 153 
Yreslan 174 149 142 147 
Poſen “u. 180 144 132 140 

Raps: Breslau 260 
Weltutarktpreiſe 


auf Grund heutlger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne. 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 


Unterſchtede. 

n 

Bon | Nad | | | |28.1. fern. 
Newport | Berlin | Weizen Boca 86¾ Cts. 175.60] 175.50 
Shicago Bertin | Weizen] Januar j 166.25 167.00 
Liverpol Berlin Weizen März i 178.25] 180.25 
Obefja Berlin | Weizen Loco 167.25 166.50 
Riga Berlin | Weizen do. 172.25 172.25 
Hart Weizen] Jauuar 175.25 175.51 
Amſterdam | Köln | Weizen März — 6. fl. —.——.— 
New⸗hork | Berlin Roggen Loco 66% G©t8. | 151.50 158.00 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 71 Kop. 146.00 146.50 
stiga Berlin | Roggen do. 18 Sov. | 161.00] 161.00 
Amiſterdam] Köln Roggen März 129 ht. fl. | 143,25) 143,25 
New⸗ Vork | Berlin | Mais Mai 68 ½ Cts. | 131 25 182.75 


Bremen, 28. Jan. 
middl. loco 412], Pin. 
Hamburg, 28. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar —, ver März 31, per Mat 31%), per 
September 33. Behauptet. 
Hamburg, 28. Jan. Zuckermarkt. Riben- Zuter 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg ver Januar 6,75, 


Baumwolle: Willig. Uppland 


und auch Erika fürchtete ſich vor dem gefährlichen 
Zauber, den ſeine herrliche Stimme einſt ſo mächtig 
auf ſie ausgeübt hatte. Fräulein Chriſtine bat ihn 
mehrere Male um ein Lied, er aber hatte es immer 
unter verſchiedenen Vorwänden abgejchlagen, 


(Fortſetzung ſolgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein zerſtreuter Bräutigam ſcheint Lord Stavondale 
zu ſein, der in dieſen Tagen Lady Helen Stewart, eine 
Tochter des Marquis of Londonderry, zum Altare führen 
wird. Wie es gewöhnlich in großen Häuſern zu geſchehen 
pflegt, hatte man auf ein paar Tage vor der Hochzeit 
für die Verwandtſchaft und Freundſchaft eine Ausſtellung 
der Hochzeitsgeſchenke veranſtaltet, und an dem Tage, 
wo dieſe Schau beginnen ſollte, kam Lord Stavondale in 
den Abendſtunden in einer Droſchke bei Londonderry⸗ 
Houſe angefahren, um ſeine Geſchenke zu überbringen. 
Er ſtieg aber wohlgemuth aus, ließ das kleine Packet 
auf dem Sitz liegen, ging ins Haus und erinnerte ſich 
erſt nach einer kleinen Weile, daß er ſeine eigenen 
Geſchenke und mehrere andere große Koſtbarkeiten nicht 
aus dem Wagen gebracht habe. Dann war freilich die 
Beſtürzung groß, denn es handelte ſich um einen Betrag, 
der auf 70000 Pf. St. geſchütz wird. Die Droſchte war 
natürlich ſofort abgefahren, und der zerſtreute Bräutigam 
hatte nicht die leiſeſte Ahnung, wie Fuhrwerk, Pferd und 
NMoſſelenker ausgeſehen, noch weniger aber welche Nummer 
die Droſchke gehabt. Man gab der Polizei unverzüglich 
Nach richt,ſtellte auch ſonſt Nachſorſchungen an, hielt aber die 
Koſtbarkeiten für verloren. Doch es giebt auch in der 
engliſchen Peerage noch Leute, die mehr Glück als 
Verſtand haben, und unter den Londoner Droſchken⸗ 
kutſchern ſolche, für die Ehrlichkeit kein leerer Wahn iſt. 
Der Mann, der feine zerſtreute Lordſchaft gefahren 
hatte, wurde gleich von einem andern Fahrgaſt gerufen, 
Er bemerkte das Päckchen, ſteckte es ſchleunigſt in den 
Futterſack und fuhr Touren ab, bis er ein paar Stunden 
ſpäter zu ſeiner Gattin heimkehrte. Als die Leute das 
Packet mit dem glänzenden Inhalt öffneten, trauten ſie 
ihren Augen nicht. Am ſolgenden Morgen begab ſich 
der Kutſcher, ein kleiner Mann, der für eigene Rechnung 
arbeitet, zur Polizei, und der zerſtreute Bräutigam wie 
die betrübte Braut wurden aus ihrer Noth geriſſen. 
Wenn der Kutſcher die nach dem Polizeireglement zu 
entrichtenden 10 Prozent vom Werthe erhält, hat er ein 
ſchönes Geſchüft gemacht. : 

Eine Frau, die nicht viel werth ift, Das Kreis- 
gericht in Feldkirch verfolgt den ca. 35jährigen Rudolph 


Mittwoch 


Dauer von drei Jahren und auf Polizei ſoer Februar 6,77¼½ per März 6,87½ ver Mat 7,02, per 


Auguft 7,221 per Oktober 7,32½. Nuhi 
Hamburg, 28. Jan. Petroleum 
white loco 6,70 
_ Varig, 28. Jau. Getreidemarkt. (Schluß). Wetzen 
behauptet, per Januar 21,55, per Februar 21,80, ver März⸗ 
Juni 22,65, per Mai⸗Auguſt 22 80. Roggen ruhig, ver 
Jannar 15,50, ver Mat⸗Auguſt 15,90. Mehl ruhig, ver 
anuar 27,55, ver Februar 27,60, ver März⸗Juni 28,20, ve 
Mat⸗Auguſt 2865 Rüböl ruhig, per Januar 62, per 
Februar 62, ver März = April 62, per Mai⸗Auguſt 619%, 
Sulritus ruhig, ver Januar 26°, ver Februar 27% ver 
März⸗April 27% ber Mai⸗Auguft 29. — Wetter: Unbeſtändig. 
Paris, 28 Jan. Rohzucker ruhig, 38° , neue Konditionen 
18 4 18½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für to Kilogr., 
ver Januar 21¾ per Februar 21, per Mai⸗Auguſt 22% per 
per Oktober⸗Jannar 23%, 

Antwerpen, 28. Jan. Petroleum. Raffinlrtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Jauuar 17½ Br., do. ver 
Februar 173, Br., do. per März 17 Br. Feſt.— Schmalz 
per December 115,00. 

Bert. 28. Jan. Getreidemarkt. Weizen lofo 
matt, do ver April 9,54 Gd, 9,55 Br., do. per Oktober 
8,46 Go., 8,47 Br. Moppen ver April 7,99 Gd, 8,00 Br. 
óafer per April 754 Gd., 7,56 Br. Mans ver Mai 
5,34 Gd., 5,35 Br. Kohlraps per Auguft 12,20 Gd. 12,80 Br. 
Wetter: Kalt. > 
Liverpool, 28. Jan. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Januar 428, Verkänferpreis, Januar = Februar 48 Käufer⸗ 
preis, Februar ⸗März 476% do., März⸗April 42%; Do, April⸗ 
int 46 4% „, Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 42642704 
Käuferprels, Juni⸗Juli 4 „—427/,, do., Julf⸗Auguſt 4% bis 
4 ¾ do., Auguſt⸗ September 4 —4¼ do., September⸗ 
Oktober 4¼— 41%, d. do. 
New⸗Nork, 27. Jan. Weizen nach der Eröffnung an- 
ziehend auf weniger günſtige Ernteberichte und auf Deckungen, 
fiel ſodann im Preiſe auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, 
flottes Angebot, Zunahme der auf dem Ocean ſchwimmenden 
Zuführen, Abgaben der Hauſſiers und weil Ernteſchaden in 
Abrede geſtellt werden: nach einer ſpäteren Aufbeſſerung auf 
Exportkäuſe und auf Deckungen trat eine abermalige Ab- 
ſchwächung ein auf Realiſtrungen. Schluß willig. — Mais 
Anfangs befeſtigt auf Abnahme der unterwegs befindlichen 
Zufuhren und unbedeutendes Angebot, ging ſodann im Preife 
zurück auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, Abgaben der 
Hauſſiers und weil das Angebot flotter wurde; nach darauf 
folgender Erholung im Einklang mit dem Weizenmarkte gaben 
die Preiſe abermals nach auf Realiſirungen. Schluß 
unregelmäßig. 
Chieago, 27. Jan. Weizen konnte fiğ. anfangs gut 
behaupten auf weniger günſtige Ernteberichte und Deckungen, 
ſpüter gaben die Preiſe nach auf ungünſtige europälſche 
Marktberichte, Zunahme der Viſible Supplies und bedeutende 
Exporte aus Rußland; nach darauf folgender Erholung auf 
Exportkäufe gingen die Preiſe abermals zurück auf Reali⸗ 
firungen und im Einklang mit dem Rückgange der Hafer⸗ 
preiſe. Schluß willig. Mais zog anfangs an auf Ab⸗ 
nahme der Zufuhren, welche auf der Ozeanüberfahrt begriffen 
find und auf unbedeutendes Angebot, gab ſodann nach auf 


R. 
befanytet, Standard 


des Johaun Leite, 
am Verbrechen 
32 Jahre alt, blaß, mager . 
ihre Ermittelung ſind 40 Mark Belohnung ausgeſetzt. 

Ein chineſiſcher Karl Moor. Da ſich jetzt die 
ere e chineſiſchen Briganten durch neue Schand⸗ 
thaten wieder bemerkbar machen, dürfte die Schilderung 
von Intereſſe ſein, die der Oſtaſiatiſche Lloyd von 
Ehü⸗a⸗-ou giebt, der bis vor wenigen Monaten der 
gefürchtetſte Räuberhauptmann in China war. Chü⸗a⸗ou 
war freilich mit den anderen chineſiſchen Räubern 
nicht auf eine Stufe zu ſtellen, er war ein 
Mörder und Plünderer beſonderer Art. Er 
tödtete nur ſolche, die Verrath übten oder ſich 
mit Waffen widerſetzten und räuberte vornehmlich die 
Reichen aus, die ſich auf den Schutz der Mandarine ver⸗ 
ließen. Auf ſeinen Kopf war ein Preis von fünftauſend 
Dollars geſetzt. Ein Städtchen an der Küfe, das ſich 
irgendwie ſeinen Zorn zugezogen hatte, beſchloß, endlich 
ſich einmal energiſch zur Wehr zu ſetzen. Es kam zum 
Kampf, der für die Räuber, weil ſie ihn gar nicht 
erwartet hatten, unglücklich ausfiel. Sie mußten 
weichen und ließen unter den Todten Chü⸗a⸗ ou 
zurück. Sofort wurde das nach Lien⸗chou gemeldet, 
Die Stadt bat um Schutz gegen einen 
erneuten Angriff und um die ausgeſetzte Belohnung. 
Was nun geſchah, wirft das rechte Licht auf die Art, 
wie die Mandarine dort regieren. Nach mehreren 
Tagen kamen endlich Soldaten an, ſie brachten keine 
Belohnung mit, ſondern erpregten eine hohe Summe 
als Strafe für verbotenes Waffentragen, was Wa 
beweſſe, daß die Beſieger der Banditen ſelbſt Räuber 
ſeien! 

Ueber das Duell in Springe wird noch nach dem 
Bericht eines Augenzeugen mitgetheilt: Die Forderung 
lautete „bis zur Kampfunfähigkeit“; fie konnte trotz 
ernſter Bemühungen, noch auf dem Kampfplatze, vom 
Unparteiiſchen und den beiden Sekundanten nicht ge: 
mildert werden. Dte beiden erſten Gänge waren ohne 
Erfolg, beide Male fielen die Schüſſe der Gegner fait 
zuſammen, etwa auf das Kommando „zwei“. Nach dem 
Abfeuern des dritten Schuſſes jan! Herr v. Bennigſen 
zu Boden, getroffen von der abermals faſt gleichzeitig 
abgeſchoſſenen Kugel ſeines Gegners. Der Ausgang 
des Zweikampfs hat am meiſten den Gegner des Herrn 
v. Bennigſen überraſcht, zumal letzterer als guter Schütze 
bekannt war und mit der gleichen Waffe nach der Scheibe 
faſt regelmäßig „Fleck“ ſchoß. ? 
| Gine Erinnerung. Der in der letzten Lebenszeit 
des Königs Ludwig II. von Bayern, beſonders aber bei 
der Königskataſtrophe vielgenannte königliche Ober⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


29. Januar⸗ 


im Einklang mit dem Weizen⸗ 
markte; ſpäter etwas erholt, ſchließlich abermals nachgebend 
auf Realiſtrungen und im Einklang mit dem Rückgange der 
Haferpreiſe. Schluß unregelmüßig. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Margarine. Seidem von dem ſranzöſichen Chemiker 
Dege-Mouries im Jahre 1869 die Margarine erfunden 
worden ift, hat die Kunſtbutterinduſtrie einen ſolchen 
Aufſchwung genommen, daß in Deutſchland jährlich 135 
Millionen Kilogramm hergeſtellt werden. Da dieſe In⸗ 


ungünſtige Marktberichte und 


und zudem im Preiſe ſich billiger ſtellt, ſo iſt die Bue 


Margarinefabrik Deutſchlands ift die Fabrik der Firma 
A. L. Mohr A-G.) in Altona ⸗ Bahrenfeld, welche 
unter dem Namen „Mohra“ eine Marke in den Handel 
bringt, welche allen Anforderungen entſpricht, welche 
man an eine gute Margarine ſtellen kann. Die Marke 
ift hier zu haben in dem Margarine ⸗Spezialgeſchäft 
von Viktor Buße in der Häkergaſſe. 


Woreeſterſhire⸗Sance. Bekanntlich haben ſich die 
Speifewürgen von jeher einer beſonderen Beachtung 
ſeſtens aller Kochkünſtler erfreut und die Worceſterſhire⸗ 
Sauce gilt in dieſen Kreiſen als eine hervorragend feine 
pikante Sauce mit „ganz beſtimmten Eigenſchaften“, ob⸗ 
gleich ihre Qualität durchaus nicht gleich iſt und von 
berſchiedenen Firmen in verſchiedener Güte hergeſtellt 
wird. Es dürfte daher interejjiren, daß die Wend'ſche 
Worceſterſhireſauce fiğ binnen kurzer Zeit 
einen Weltruf errungen hat, und nicht nur in den erſten 
Etabliſſements unſerer deutſchen Großſtädte auf der 
Tafel ſteht, ſondern ebenſo mit Erfolg auf den engliſchen 
Markt gelangt iſt. Dieſe Thatſache ſpricht für ſich allein! 
Vertreter dieſer ausgezeichneten Speiſenwürze iſt in 
Danzig die Firma V. Goertz, Frauengaſſe 46, (280 


Der Winter ſcheint uns bald verlaſſen zu wollen, die 
Tage werden wieder länger und die Radler werden 
daran erinnert, ihr ja lange bei Seite geſtelltes Stahl⸗ 
roß hervorzuholen. Bei der Inſtandſetzung zeigen fih 
jedoch mancherlei Mängel und auch Mancher faßt den 
Entſchluß, ſich ein vollſtändig neues Rad zuzulegen. 
Man ſetze ſich deshalb direkt mit einem der erſten 
deutſchen Häuſer, der Hammonia⸗Fahrrad⸗ und 
Metallwaaren⸗Fabrik von A. H. Ueltzen in 
Hamburg in Verbindung und laſſe ſich von dieſer den 
neuen Prachtkatalog kommen. Derſelbe bringt gerade 
in dieſem Jahre unendlich viele Neuheiten und vor 
allen Dingen äußerſt billige Notirungen. (283 
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die 
Burgver 
die Herren gemi 
wohlverſorgt ein und meldete dann dem König: 2 
85 beſorgt 1. Gabe Enten 1 „Der 
em um wenige Jahre 1 
vollkommen anverkraut, und wenn einmal geſagt wurde, 
kein Menſch ſei mehr ein großer Mann vor feinem 
Rammerdener, fo traf dies ſicher auch auf König 
Ludwig II. und ſeinen getreuen Heſſelſchwerdt zit. = 
deſſen Augen ſchwand der romantiiihe Nimbus, lk ie 
geſchwätzige Fama um das Haupt des Königs in allen 
Dingen gewoben. S an 
Eine neue Liga hat fiH in London gebildet, der 
„humanitäre Verband zum Schutze der änſe“ 2a 
Die neue Liga will die bednuernswerthen Martinsvögel 
davor bewahrt ſehen, durch gewaltſame Ueberfütterung 
und Nudelung ihre Lebern übernatürlich wachſen zu 
machen, damit die Schlecker u one: Gänſe⸗ 
i 


leberpaſteten eſſen können. Dieſes köſtliche ette 
Cement, wie dh die Delikateſſe einmal kM 
hat, kam in Paris Anfang der ſechziger Jahre 
wieder einmal in Mode, und wurde ſelbſt 


bei den demokratiſchen Gaſtmählern volksthümlich. 
Bekanntlich kommen die meiſten und feinſten 
Paſteten aus Straßburg, von wo angeblich alljährlich 
für 3 750 000 Francs von ihnen in alle Welt verſchickt 
werden. Man kann ſich nun den Schrecken der Straß⸗ 
burger Paſtetenfabrikanten denken, als ſie davon hörten, 
daß die genannte Liga in der vorigen Woche eine mit 
zahlreichen Unterſchriften bedeckte Petition an den Lord⸗ 


mayor von London abgeſandt habe, mit der 
Bitte, von der Speiſekarie zu dem Feſtmahl 
für den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales 


in Guildhall die traditionelle Gänſeleberpaſtete zu 
ſtreichen. Der engliſche Oberbürgermeiſter brachte aber 
der „Humanität“ von dieſer Seite nur ein ſehr minimales 
Verſtändniß entgegen und ließ das ariſtokratiſchſte der 
Gerichte ruhig auf dem „Eßfahrplan“ verbleiben. Man 
mag mit den beklagenswerthen dick⸗ und krankgefütterten 


Straßburger Fettgänſen immerhin Mitgefühl haben; 


aber ſchließlich liegt doch mehr Humanität darin, daß 
man der Menſchheit nicht eins ihrer beſten Gerichte gu 
entziehen unternimmt, ; 


duſtrie nur durch Verwendung friſcher Warre und der 
beſten Zuthaten ein genußreiches Produkt herſtellen kann]; 
und Margarine ebenſo verderblich iſt wie Naturbutter 


nahme des Konſums leicht erklärlich. Die grüßte 


tjtheilen. 


wollte, und deshalb wurde Granz, ohne daß 


i Undbertroffen zur Erhaliung 
einer schönen Haut ! WoLrre doe SA! 


y pararem $ er 
Gicht, Reißen, Blafenleiden, Hautkrankheiten heilt Gördel 
e (& venpreisthee). Glänzende Atteſte. Packet 1 V 

in Danzig bei Rich. Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie 
. Damm 6, u. b. Clemens Leistner, Hl 
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ine Neuigkeit im Theaterweſen. Auf ein origi 
—. Mittel, die Theaterbeſucher gegen Langeweile 
und die Schauſpieler gegen Aeußerungen des Mißfalleus 
zu schützen, ib ein erfinderiſcher Theaterdirektor in St. 
Louis in den Vereinigten Staaten verfallen. Seine 
Methode beſteht darin, den Eintrittspreis nach Akten zu 
Jeden Juſchauer bezahlt beim Eintritt den 
vollen Preis für ſeinen Platz, überzeugt er fih aber im 
erſten Akt, daß das Stück ihm nicht behagt, ſo erhält er 
an der Stajje fy / oder ½ ſeines Billets zurück, je 
nach der Zahl der Akte, die er ſich entgehen läßt. Das 
neue, echt amerikaniſche Syſtem Jol ſchon mehrfach in 
zur Anwendung kommen, auch einige 
einführen. v York wollen es demnächſt verſuchsweiſe 


Ul Zwei Stabstrompeter hat gegenwärtig das 1. Garde: 
Ulanen⸗Regiment. Dieſer ſeltene Fall iſt dadurch ente 
landen, daß der frühere Trompeter Granz, der mit 
dem oſtaſiatiſchen Reiter⸗Regiment nach Ching gegangen 

war, nach ſeiner Rückkehr wieder in das Trompeterkorps 

des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments eingereiht wurde. Für 

das oſtaſiatiſche Reiter⸗Regiment fand fith feiner Zeit 
kein Stabstrompeter, der als Freiwilliger mitgehen 
er eine 
Prüfung abgelegt hätte, zum Stabstrompeter befördert. 

Nach ſeiner Rückkehr hat er dieſen Rang mit pon ent⸗ 

ſprechenden Abzeichen behalten und bleibt nun fo lange 

neben dem etatsmäßigen Stabstrompeter en als 

zweiter Stabstrompeter, bis er bei einem anderen Re: 

giment eine Stelle erhält, 


Familientiſch. 


Geheimſchrift. 
Ast mr er us nech nud sad Óchs en eil uch, 
st uget ü ne p 
Niek de mi leiz sal eid ess nank mi el neh 
Nie schmen re a = : Ak 
Vorſtehende Buditabengult nd durch Umſtellung det 
RE sw ſinngemäßen Wörtern oder Silben zu Alden, 
die im Zuſammenhang geleſen einen Sinnſpruch von Gerok 


ergeben. Auflöfung folgt in Nr. 24, 


Auflöſung der Schachaufgabe aus Nr. 20: 
(Dreizüger von ©. 5 z» „rz Sei, Sdz, Bh2; 

1. Dd4—h8, Leö—18;, 2. 3 0 ua Nor 

1. „ aö—b2; 2, Sa2—b3 plus u. ſ. w. 
— N 
Denkſyprüche. 

Alles, was wir wirklich lieben, iſt unerſetzlich, und alles, 
wofür Erſatz nur denkbar iſt, haben wir niemals wahrhaftig 


Laelieb- Aal Guft Nieri ` 
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